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13 ständige Redeschlacht in Stuttgart
Pausenlose Abstimmungen über das Uberleitungsgesetz - Abänderungsanträge wurden verworfen

Drahtbericht unserer Stuttgarter Redaktion

Stuttgart , — Die zweite Lesung des in mehrwöchiger Arbeit vom Verfas¬
sungsausschuß ausgearbeiteten sogenannten Überleitungsgesetzes , die am vergan¬
genen Samstag in der Verfassunggebenden Landesversammlung in Stuttgart statt¬
fand , brachte eine mehr als dreizehnstündige Sitzung mit erbitterten Debatten und

. zahllosen Abstimmungen . Alle Versuche der CDU , noch einige Sicherungsklauseln
in das Gesetz einzubauen , vor allem die Möglichkeit einer Volksabstimmung ge -

' setzlich zu verankern , scheiterten an der Mehrheit der Regierungsparteien . Die ent¬
scheidende dritte Lesung findet am kommenden Donnerstag statt , dürfte aber .

• kaum mehr Änderungen in dem Gesetzentwurf bringen , dessen wichtigste Bestim¬
mungen wir auf Seite 2 veröffentlichen .

Der Hockenheim -Ring feierte mit dem ersten diesjährigen Meisterschaftslauf sein 20jähriges
Bestehen . Fahrer aus 10 Nationen lieferten sich begeisternde Kämpfe . In der Seitenwagenklasse
siegte der Franzose Drion , der soeben vor dem Belgier Masuy die Stadtkurve passiert .

„Nehmt die Gewehre nun zur Hand . . . !"

Die Sitzung begann mit einem ehrenden Nach -
. ruf für den verstorbenen Abgeordneten Bürger¬
meister Bohrmanri -Weinbeim und mit den sach¬
lichen Erörterungen der beiden Berichterstatter
Dr . Sauer und Dr . Erbe .

Dr . Gebhard . Müller (CDU) erklärte als
erster Diskussionsredner , die neue Regierung
habe die Pflicht , nach ihrer ,überstürzten Bildung
alles zu tun , um auch den bisherigen Gegnern
des neuen Landes zu beweisen , daß ihre Be¬
fürchtungen unbegründet seien . Die CDU halte
sich nach wie vor an die Grundsätze des Karls¬
ruher Vertrages , der seinerzeit auch von den
maßgebenden Mitgliedern ' der jetzigen Regie¬
rung anerkannt worden sei . 'Die Verfassung¬
gebende Landesversammlung und die vorläufige
Regierung hätten ihre Aufgabe nach Schaffung
der Verfassung erfüllt , dann solle das Volk ge¬
fragt werden und Neuwahlen müßten statt¬
finden . Schon im Überleitungsgesetz solle Vor¬
sorge getroffen werden , daß der Zusammen¬
schluß nicht zu einer Eingemeindung der süd¬
lichen Landesteile werde Die CDU habe nicht
das Vertrauen , daß die angeblich nur voriiber -
gehende Zentralisierung wieder rückgängig ge¬

macht werde . Die landsmannschaftlichen Eigen¬
arten müßten gewahrt bleiben .

Abg . Lausen (SPD ) erklärte , das Über¬
leitungsgesetz sei nur ein Provisorium . Die
Mittelinstanzen müßten erst beweisen , welche
Aufgaben sie . erfüllen könnten . Ein gesunder
Mittelweg zwischen Zentralismus und über¬
triebenem Föderalismus werde gefunden werden .
Kulturell würden alle Landesteile gleichmäßig
unterstützt werden . Die landsmannschaftliche
Zusammensetzung der Verwaltung bleibe ge¬
wahrt . Er lehnte alle Abänderungsanträge ab .

Abg . Gönnenwein wies für die DVP
darauf hin , daß man keine vier Regierungen
brauchen könne . Volksentscheidbestimmungen
gehörten in die Verfassung , nicht schon in das
provisorische Überleitungsgesetz . Die Zentral¬
regierung werde nur die Aufgaben übernehmen ,
die unbedingt für das ganze Bundesland zu er¬
füllen seien .

Abg . c k e r (BHE) erklärte bezüglich des
neuen Ministeriums für Heimatvertriebene und
Kriegsgeschädigte , daß es notwendig sei , um die
über eine Million Flüchtlinge einzugliedern .
Große Mittelinstanzen verteuerten die Ver¬
waltung .

Abg . Werber (CDU) stellte sich auf den
Standpunkt , daß dem badischen Volk Unrecht
geschehen sei . Über den Karlsruher Vertrag
gehe man heute genau so hinweg wie über die
Versprechungen vor der Wahl . Er lehnte es ab,
der Regierung eine Art Ermächtigungsgesetz in
die Hand zu geben . Die Verbilligung des Staats¬
apparate » müsse an der Spitze anfangen .

Abg . Renner (SPD ) hielt die gesetzliche
Grundlage für gewahrt . Die Verfassunggebende
Landesversammlung sei gleichzeitig Volksver¬
tretung .

Abg . G o o g (CDU) verlangte , daß die Stellung
der Mittelinstanzen jetzt schon genau festgelegt
werde . Es dürften nicht alle Vollmachten in der
Hand einer zentralistischen Regierung sein .

Abg . Gurk , der Fraktionsvorsitzende der
CDU , forderte , daß gegen Formaldemokratie
und Abstimmungsformalismen die Entscheidung
des ganzen Volkes angerufen werde .

Der Fraktionsvorsitzende der SPD , Abg . M ö 1-
ler , erklärte , es habe keine geheime Absprache
zwischen SPD und DVP über Ausschaltung der
CDU gegeben . Die Anträge der CDU seien eine
Vorwegnahme der Verfassung . Er verteidigte
die Zahl der Ministerien , auch die CDU habe
beim Zustandekommen der Großen Koalition
4 + 34- 2 Ministerien vorgeschlagen . Die Koalition
sei zu einer sachlichen Prüfung aller Vorschläge
bereit , aber sie könne sich nicht überrumpeln
lassen durch die Anträge der CDU, die ihr erst
zu Beginn der Sitzung bekanntgegeben worden
seien .

Es war - schon später Nachmittag , als nach
einer kurzen Pause die Einzelberatung begann .
Immer wieder versuchten die Redner der CDU
(Müller , Gurk , Goog , Kühn , Hilbert , Kuhn ,
Dietz , Werber und Schneider - Konstanz ) , ihre
Anträge zu begründen . Immer wieder wurden
sie in stundenlanger Abstimmung nieder¬
gestimmt . 63 :46 war gewöhnlich das Verhältnis ,
denn auf jeder Seite fehlten vier Abgeordnete .
Die Kommunisten stimmten mal so mal so und
blieben mit ihren eigenen Anträgen natürlich
hoffnungslos geschlagen . Zwei Vertagungs¬
anträge Wurden abgelehnt . Ab und zu flammte
die Debatte noch auf , dann verzichtete die, Re¬
gierungsmehrheit schließlich gänzlieli darauf ,
überhaupt noch Stellung zu nehmn und stimmte
pausenlos ab . Es war fast Mitternacht , als der
letzte der 33 Artikel angenommen war .

Die abgelehnten Anträge der CDU
Zu Artikel 4 Entwurfs zum Überleitungs¬

gesetz wurde ein Artikel 4a beantragt , wonach
die Verfassunggebende Landesversammlung
aufgelöst sei , wenn dies von 200 000 stimm¬
berechtigten Staatsbürgern verlangt wird und
wenn bei der binnen eines Monats vorzuneh¬
menden Volksabstimmung die Mehrheit der
abstimmenden Staatsbürger diesem Verlangen
beigetreten ist .

Die vorläufige Regierung soll aus dem Mi¬
nisterpräsidenten und bis zu sechs Ministern
bestehen .

Zu Artikel 12 wurde beantragt , daß nicht nur
die vorläufige Regierung , sondern auch jedes
Mitglied derselben den Rücktritt erklären
müsse , wenn ihnen die Verfassunggebende Lan¬
desversammlung mit mehr als der Hälfte der
gesetzlichen Zahl der Mitglieder das Vertrauen
entziehe .

Das Amt der Mitglieder der vorläufigen Lan¬
desregierung solle unvereinbar sein mit der
Ausübung anderer öffentlicher Tätigkeiten , mit
der persönlichen Ausübung eines anderen Be¬
rufes oder Gewerbes oder mit der Betätigung
in Vorstand , Verwaltungs - oder Aufsichtsrafeiner auf Erwerb gerichteten Vereinigung .Zu Artikel 14 Absatz 2 des Entwurfs wurde
beantragt , daß die Verfassung der Zustimmung
des Volkes bedürfe und daß ein von der Ver¬
fassunggebenden Landesversammlung beschlos¬
senes Gesetz vor seiner Verkündigung zur
Volksabstimmung zu bringen sei, wenn die vor¬
läufige Regierung binnen eines Monats es be¬
stimme . Eine Volksabstimmung sei ferner
herbeizuführen , wenn 200 000 Stimmberechtigtedas Begehren nach Vorlage eines Gesetzent¬
wurfes stellten .

Die bisherigen Landesministerien und die
Landesbezirksverwaltung Baden sollen unter
der Bezeichnung Landesbezirksdirektion in ihren
bisherigen örtlichen Zuständigkeitsbereichen die
Verwaltung unter Aufsicht der Ministerien und
nach deren Weisungen fortführen . Im Landes¬bezirk Baden von Württemberg -Baden sollen
an die Stelle der bisherigen Landesministerien
die zuständigen Landesdirektionen treten .Diese Abänderungsanträge wurden abgelehnt .

Gefecht auf den Champs Elysees
Paris (AP ) . In den ersten Morgenstundendes Samstags kam es in Paris auf den ChampsElysees zu einer Schießerei , bei der ein Mann

getötet und ein anderer schwer verwundet
wurde .

Nach dem Polizeibericht wurde ein Auto , dasauf den Champs Elysees gerade parkenwollte , von einem Unbekannten unter Feuer
genommen . Einer der Insassen , der 24jährigeJean Serini aus Korsika , wurde tödlich ge¬troffen . Sein Begleiter ^ der 29jährige Claude
Bertrand , erhielt drei Kopfschüsse . Es handeltesich bei der Schießerei um eine Fehde zwischen
korsikanischen und nordafrikanischen Zuhäl¬tern .

35 Tote bei Mauereinsturz
Buenos Aires (dpa) . Bei einem Mauereinsturzkamen am Samstagabend in Bell Ville in der

argentinischen Provinz Cordoba 35 Personenums Leben , siebzig Personen wurden — zum
größten Teil schwer — verletzt . Die Mauer fiel
auf die Zuschauer eines Boxkampfes .

Behinderungen auf der Autobahn —
Berlin (AP ) . Ein Drittel der ersten Seite der

Sonntagsnummer des Zentralorgans der kom¬
munistischen FDJ „Junge Welt “ ist mit dem
Abdruck der deutschen Fassung des Gedichtes
„ Nehmt die Gewehre nun zur Hand . . .“ von
dem sowjetischen Schriftsteller W. Majkowski
gefüllt .

Ein Bild der paradierenden sowjetzonalen
Seepolizei ist zum besseren Verständnis dieser
Aufforderung mit abgedruckt und eine weitere
Bilderseite widmet das FD J -Organ der beritte¬
nen sowjetzonalen „Grenzpolizei “ . Die Seite
steht unter dem Motto „Unsere Grenz -Volks¬
polizei steht auf Friedenswacht “ .

Massive Drohungen richtete der sowjetzonale
Ministerpräsident Otto Grate wo hl am Sams¬
tag im Verlaufe einer Relp in Bad Schandau
gegen den Westen . Das deutsche Volk werde
nicht zusehen , wenn im Westen eine „ imperia¬
listische Aggressionsarmee “ aufgestellt werde
und „offen die Absicht proklamiert wird , die
Sowjetunion , die volksdemokratischen Länder
und die Deutsche Demokratische Republik zu
überfallen “ .

Gleichzeitig mit diesen Drohungen Grote¬
wohls sind eine Reihe von Behinderungen zu
verzeichnen , die auf eine stärkere A b s c h 1 i e-
ßung der Sowjetzonenrepublik von
der Bundesrepublik schließen lassen . Arbeiter
aus der Sowjetzone , die in den Allertalwerken
bei Grasleben (Kreis Helmstedt ) beschäftigt
waren , mußten am Samstag innerhalb weniger
Stunden auf sowjetzonale Anweisung ihre Stel¬
lungen kündigen und durften die Zonengrenze
nicht mehr überschreiten .

Die Situation auf der Autobahn Helmstedt
nach Berlin ist auch am Sonntag unverändert .
Während der zivile Verkehr nicht behindert
wird , dürfen bereits seit Donnerstag die briti¬
schen und amerikanischen Autobahnstreifen
nicht mehr den Fahrzeugverkehr auf der Auto¬
bahn innerhalb der sowjetischen Zone über¬
wachen . Ein Schreiben der drei Westkomman¬
danten Berlins , an den Chef der sowjetzonalen
Kontrollkommission , Armeegeneral Tschuikow ,in dieser Angelegenheit wurde bisher nicht be¬
antwortet .

Die vier Zonengrenzländer Schleswig -Hol¬
stein , Niedersachsen , Hessen und Bayern wol¬
len am Mittwoch nächster Woche bei Bundes¬
wirtschaftsminister Prof . Erhard mit dem Ziel
vorstellig werden , einen vierzig Kilometerbreiten Gebietsstreifen längs der Zonengrenze
zum Notstandsgebiet erklären zu lassen , (dpa )

Paul Berger aus Stuttgart , ein ehemaliger
Offizier einer deutschen Gebirgsjägerdivision
hat am Samstag als erster Deutscher nach dem
Krieg die Lizenz als Flugleiter erhalten . (AP)

Die Kinderlähmungsepidemie in Lippstadt ,von der bis Samstag 36 Kinder , darunter
fünf schulpflichtige , befallen worden sind ,scheint ihren Höhepunkt , überschritten zu ha¬
ben . Seit Mittwoch sind über tausend Kinder
von ihren Eltern aus Furcht vor der Kinder¬
lähmung aus der Gefahrenzone herausgebracht
worden . (AP )

„Das Kündigungsschutzgesetz ist kein Ab¬
findungsgesetz “ stellte das La'ndesarbeits -
gericht Hessen am Samstag in einer grund¬
sätzlichen Entscheidung fest , mit der die
Berufungsklage einer Buchhalterin gegen eine
Baufirma anerkannt und ihre Entlassung ge¬
gen Abfindung abgelehnt wurde , (dpa )

Mit der ersten optischen Schmelze haben die
Jenaer Glaswerke Schott und Genossen am
Samstagmittag in Anwesenheit von etwa 300
Ehrengästen die Produktion in dem neuen
Mainzer Hauptwerk aufgenommen . (AP )

Die erste westfälische Hotel - und Gaststätten¬schau , die größte , ihrer Art 1952 , wurde am
Samstag in der Dortmunder Westfalenhalleeröffnet : (AP)

Schließung zweier Bahnhöfe Berlins
Die Autobahnstreifen wurden 1945 von den

britischen und amerikanischen Behörden ein¬
gerichtet . Sie sollen alliierten Fahrzeugen , die
auf der Fahrt durch die Sowjetzone Unfälle
oder Defekte erleiden , behilflich sein und außer¬
dem dafür Sorge tragen , daß niemand von der
Autobahn abkommt .

Auf Anordnung der Generäldirekton der
Sowjetzonen - Eisenbahn werden ferner die
Berliner Fernbahnhöfe Anhalter Bahn¬
hof (amerikanischer Sektor ) und Stettiner Bahn¬
hof (Sowjetsektor ) am 18. Mai mit Inkrafttrete »
des Sommerfahrplanes geschlossen . Die bisher
von diesen Bahnhöfen noch abgehenden wenigen
Züge werden künftig auf dem im Sowjetsektor
liegenden Ostbahnhof (Schlesischer Bahnhof ) ab¬
gefertigt . Zweck dieser Maßnahme ist , im
Personenverkehr der Sowjetzone künftig jede
Berührung Westberlins zu vermeiden . Vom
18 . Mai an werden alle in die Sowjetzone ab -
göhenden Züge nur noch von den Bahnhöfen
Friedrichstraße und Ostbahnhof abfahren . Da¬
mit hat sich die Zahl der Berliner Fernbahn¬
höfe auf insgesamt drei verringert .

Keine „Explosion" im Kabinett
Bonn (AP /dpa ) Die entscheidenden Bespre¬

chungen der Bonner Regierungsparteien über
den Entwurf des Generalvertrages wurden am
Samstag und Sonntag mit Arbeitssitzungen der
Fraktionsvorsitzenden der Koalition und den
Sachverständigen der Bundesregierung über
das Überleitungsabkommen fortgesetzt . Die
Presse war nicht zugelassen , aber in Regie¬
rungskreisen wurde erklärt , die Besprechungenhätten bisher einen zufriedenstellenden Ver¬
lauf genommen und es sei zu keiner „Explo¬
sion“ gekommen .

Zu dem Europäischen Verteidigungsvertrag
sagte der Sicherheitsbeauftragte Blank , daß
man bei der Beurteilung immer daran denken
müsse , daß alle Bestimmungen für alle gelten
und daß es keine Unterscheidungen gebe . Künf¬
tig werde es deutsche Soldaten in europäischer
Uniform geben .

Einen verschärften Kampf für den Sozialismus
während der nächsten Wochen kündigte der
zweite SPD-Vorsitzende Erich Ollenhauer am
Samstag auf einer Wahlkundgebuftg in Bremer¬
haven an . (AP)

Ein Strebbruch unter Tage auf der Zeche
Viktoria in Lünen forderte am Samstag zwei
Todesopfer , (dpa ) . >

In ganz Italien werden am Montag morgenkeine Zeitungen erscheinen . Zum zweiten Male
innerhalb weniger Wochen werden die Drucker
in einen Lohnstreik treten . (AP )

Arabische Demonstranten griffen am Freitageine französische Schule in dW Nähe von Sfaxan , überschütteten das Gebäude mit - einem
Steinhagel und setzten einen vor der Schule
parkenden Wagen in Brand . Die herbeigerufeneFolizei zerstreute die Angreifer . (AP )

Die internationale Seerechtskonferenz , die am
Montag in Brüssel eröffnet worden war , be¬endete am Samstag ihre Arbeiten mit der Unter¬
zeichnung von drei Konventionen . Deutschlandnahm zum erstenmal seit 1937 als vollberech¬
tigtes Mitglied teil , (dpa )

Die britischen Gewerkschaften haben unterdem Druck der Teuerungen und der AnhängerBevans die Politik des Lohnstopps aufgegeben ,
(dpa )

Amerikanische, britische und französische
Sachverständige haben am Samstag in Londondie eridgültige Fassung der westlichen Ant¬wortnote auf den jüngsten sowjetischen
Deutschlandvorschlag fertiggestellt . Der Textwird jetzt den Regierung der dtei Westmächte

1 zugeleitet werden. (AP)

US-Admiral sagt angeblich Krieg vor1960 voraus
Pariser Zeitung veröffentlicht aufsehenerregenden Bericht

Drahtbericht unseres Korrespondenten E. G . Paulus

Paris . —r Die „Bombe“, welche die Pariser
Zeitung „Le Monde“ wohlberechnet am Tage
der Paraphierung der EVG mit dem „Fcdhteler-
Bericht“ platzen ließ, hat die zu erwartenden
kategorischen Dementis in Washington ausge¬
löst , jedoch den beabsichtigten Erfolg gehabt ,
daß zumindest in Frankreich die Öffentlich¬
keit aufgeschreckt ist , Gegner und Befürworter
der Atlantikpolitik mobilisiert sind und außer¬
dem der Streit um die Echtheit des Berichts ,
die Auseinandersetzung um die Zweckmäßig¬
keit der Atlantikpolitik wieder einmal die
französische Presse beherrscht.

In dem Bericht , den der Chef der amerikani¬
schen Kriegsmariine , Admiral Fechteier , an die
höchste militärische Instanz der USA , den Na¬
tional Security Counsel , gerichtet haben soll ,heißt es nach ' der Darstellung von „ Le Monde “ :

„Der Ausbruch des dritten Weltkrieges vor
1960 ist unvermeidlich . Wer Gibraltar , den Suez¬
kanal und die Dardanellen in der Hand behält ,wird den Krieg am Ende gewinnen . Trotz der
Gegenoffensive des Westens ' muß man damit
rechnen , daß zunächst Westeuropa und Groß¬
britannien in die Hände der Russen fallen . Eine
europäische Armee mit 52 Divisionen könne
gegen die 115 sowjetischen Divisionen nur drei
Tage standhalten . 150 000 sowjetische Fall¬
schirmjäger könnten England und Schottland
besetzen . Die sowjetische Kriegsmarine ist in
der Lage , für acht Monate die Ankunft ameri¬
kanischer Schiffstransporte in England und
Westeuropa zu verhindern

Günstige Ausgangspunkte -zu einer ameri¬
kanischen Gegenoffensive sind Syrien , der Irak
Und Ägypten . Mit einem Angriff von der Tür¬
kei , Griechenland und Jugoslawien aus in Rich¬
tung Bulgarien und Rumänien müßten die Rus -

Appell an Moskau
Washington (AP) . Amtliche amerikanische

Stellen in Washington erörtern gegenwärtigdie Möglichkeit , durch einen Appell an Moskau
die festgefahrenen koreanischen Waffenstill -
standsverhancflungen zu einem erfolgreichenAbschluß zu bringen . Ein solcher Appellwürde der erste diplomatische üchritt des neuen
amerikanischen Botschafters in Moskau , Ge¬
orge Kennan sein .

Die Waffenstillstandsverhandlungen sindseit mehreren Tagen völlig festgefahren , nach¬dem sich die Vereinten Nationen ' geweigerthaben , einer zwangsweisen Repatriierung der
Kriegsgefangenen zuzustimmen .

Die alliierten Luftstreitkräfte setzten am
Samstag ihre Angriffe gegen das nordkoreani -s^h® Eisenbahnnetz fort und dehnten ihre Ein¬sätze bis in die unmittelbare Nähe des Yalu -
Flusses an der mandschurischen Grenze aus .Einheiten der ersten britischen Division undder ersten US-Marinedivision mit Kommandosder 40. und 45. Division haben mehrere An¬
griffe auf kommunistische Stellungen imEatan Inchon , Chorwon und Kumson unter¬
nommen .
. Der von ' kommunistischen Insassen des alli¬
ierten Kriegsgefangenenlagers auf der Insel
Koje vier Tage lang als Geisel festgehaltenebisherige Lagerkommandant BrigadegeneralFrancis Dodd ist nach seiner Freilassung nachTokio zurückgekehrt .

sen vom europäischen Westen in Richtung des
Persischen Golfes abgezogen werden . Das Mit¬
telmeer wird zur maritimen Grenze zwischen
den kriegführenden Parteien , weshalb die Mit¬
telmeerprobleme heute mit Vordringlichkeit zu
behandeln sihd . Die USA müssen deshalb alles
tun , um die innerpolitischen . Fragen in Marok¬
ko , Algerien , Tunesien und Ägypten , für die
Frankreich und England die Hauptverantwor¬
tung tragen , zu beseitigen . Die USA sind in
einem zukünftigen Krieg auf die arabischen
Staaten angewiesen , weshalb sie mit dem
arabischen Nationalismus zu einem Überein¬
kommen gelangen müssen .“

Sowohl General Eiserihower wie die britische
Generalität halten den Bericht für ohne
Grundlage . Die Admiralität , die angeblich eine
Kopie dieses Dokuments erhalten haben sollte ,
gab ein offizielles Dementi heraus und Eisen -
hower sagte : „ In dieser Form macht man
keine amtlichen Berichte An den Formulie¬
rungen lassen 6ich Fälschungen erkennen “ .
Auch der angebliche Verfasser des Berichts ,Admiral Fechteier , ließ durch die US-Marine
eine Erklärung veröffentlichen , in der er seiner
festen Zuversicht Ausdruck gibt , daß West¬
europa durch gemeinsame Anstrengungen ver¬
teidigt werden kann .

Die „Le Monde “ beharrt allerdings darauf ,daß der Bericht echt sei . Aber der Leiter der
Inlandsredaktion , Roure , der der Widerstands¬
bewegung angehörte und dessen Frau und Sohn
in deutschen Konzentrationslagern gestorben
sind , trat aus der Redaktion mit der Begrün¬
dung aus , daß er nicht die Verantwortung für
die Veröffentlichung dieses Berichts über¬
nehmen könne , weil seine (Roures ) Haltungvon der Versöhnlichkeit gegenüber Deutschland
bestimmt sei .

„Religiöser Friedenskongreß "
Moskau (AP ) . Unter dem Vorsitz des Patri¬

archen der russisch -orthodoxen Kirche , Alexej ,und des holländischen Pastors Otto van Dahlinist am Freitagabend ip Zagorsk bei Moskau ein
„ religiöser Friedenskongreß “ eröffnet worden .An dem Kongreß nehmen neben den Ver¬
tretern der einzelnen Religionsgemeinschaften
Sn der Sowjetunion verschiedene ausländische
Geistliche teil . Der hessische KirchenpräsidentMartin Niemöller hatte abgesagt .

Nach dem russisch -orthodoxen Erzbischof von
Moskau . Nikolai , der am Freitag die ' „ameri¬
kanischen . Imperialisten “ beschuldigte , den
Krieg in Korea angestiftet zu haben und in denRuf „Ruhm dem großen Stalin “ ausbrach , rich¬
teten am Samstag auch die Führer der anderen
Religionsgemeinschaften in der UdSSR scharfe
Angriffe gegen d :

'e Vereinigten Staaten .
Moskau feierte Tag des Kriegsendes

Moskau (dpa ) . Der Tag des Kriegsendes wurde
am Freitag in Moskau mit dreißig Salven Salut
aus ^ zahlreichen Artilleriegeschützen gefeiertDurch bunte Raketen , die zum Himmel auf¬schossen , wurden die Straßen und Plätze illu¬miniert , auf denen Hunderttausende von Mos¬
kauern versammelt waren . Irl Lichtspieltheatern ,Kulturhäusern und Klubräumen wurden dieFilme „Der Fall von Berlin “ und „Die Schlachtum Stalingrad “ vorgeführt . Auf zahlreichen
Versammlungen sprachen Soldaten , die sich
während des Krieges ausgezeichnet hatten .

Neues in Kürze
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Deutsche Gesellschaft für die
Vereinten Nationen gegründet

Heidelberg (dpa) . Eine „Deutsche Gesell¬schaft für die Vereinten Nationen“ wurde amSamstag in Heidelberg gegründet. In da« Prä¬sidium der Gesellschaft würden gewählt : Bun¬despräsident Professor H e u s s , BundeskanzlerBr . Adenauer , der SPDrVorsitzende Dr.Schumacher , der Vorsitzende des Deut¬schen Geiwerkschaftsbu -ndes Fette , der Vor¬sitzende der Arbeitgeberverbände Berg , fernerBischof D. Dr . Dibelius , Kardinal Dr.Frings , der Präsident des Bundesgerichtsho¬fes Dr. W e i n k ä u f , der Präsident des Bundes¬
verfassungsgerichtshofes Professor Dr. Hoep -k er - Asch off , der Heidelberger Volks¬rechtler Professor Dr.J e 11 i n e k , Ministerprä¬sident a . D . Professor Dr. Geiler und Prof.Bilfingen vorn Max -Planck- Institut in Hei¬delberg . Die Vereinigung will, wie es in denSatzungen heißt , das deutsche Volk mit Zweck ,Einrichtungen und Tätigkeit der Weltorganisa¬tion der Vereinten ..Nationen vertraut machen .Der Heidelberger Staats- und Völkerrechtler,Professor Eduard Wahl , sagte in der Grün-
dungsversammlung, es sei Aufgabe der Gesellschaft, die Vereinten Nationen in der deutschenÖffentlichkeitvor dem Verdacht zu schützen , daßsie eine Organisation der Sieger von 1945 zumZweck der Niederhaltung des besiegtenDeutschlands sei .
Die Lücken der Gesetze sind auszufüllen

Berlin (dpa) . In Anwesenheit führender deut¬scher Juristen und Politiker wurde am Sams¬
tag im Titania-Palast die „Berliner Kund,
gebung 1952 des Deutschen Juristentages “
eröffnet . Der Vorsitzende der ständigen De¬putation des Deutschen Juristentages , Prof.Dr. Ernst Wolff, sagte in seiner Begrüßungs¬ansprache, gerade der Jurist empfinde es aufallen Rechtsgebieten schmerzlich , daß Berlinnoch nicht Teil der Bundesrepublik ist.Der Präsident des Bundesgerichtshofs, Dr.Hermann Weinkauff , erklärte in seinemReferat „Riehtertum und Rechtsempfinden in
Deutschland“

, die Richter müßten die zahlrei¬chen Lücken der Gesetze aus der rechtlosenZeit des Nationalsozialismus ausfüllen . Siesollten im Zweifel so entscheiden, wie es der
Gesetzgeber tun würde.Prof . Dr . Richard Lange von der UniversitätKöln sagte, unsere Sorge müsse heute schon
wieder dahingehen, das unschätzbare Gut der
Gesetzestreue und Gesetzesloyalität in der
Bevölkerung möglichst wenig anzutasten.

Kommunistische Unruhen in Essen
Essen (AP) . Mehrere Verletzte und zahl¬

reiche Festnahmen gab es am Sonntag bei
Zusammenstößen zwischen Angehörigen der
kommunistischen Tarnorganisation „Junge
Gemeinschaft“ und den Teilnehmern einer
Europakonferenz der „ Christlichen Arbeiter¬
jugend“ in Essen. Die gesamte Polizei war im
Einsatz, um die Ordnung in Essen aufrecht¬
zuerhalten . Auch in Kiel , und auf der H a m-
burger Reeperbahn kam es am Sams¬
tagabend zu Demonstrationen kommunistischer
Jugendlicher gegen den deutschen Wehrbei¬
trag , Wobei die Polizei mehrere vorüber¬
gehende Verhaftungen vomahm.Ein jugendlicher Teilnehmer an diesen Un¬ruhen in Essen wurde am Sonntag von der
emsehreitenden Polizei erschossen . Nach der
nachträglichen Auskunft der Polizei eröffnetenbei einem Zusammenstoß kommunistische
Demonstranten das Feuer auf die Polizei.

Ferner feierte Essen , die drittgrößte Stadt
der Bundesrepublik, ihren 1100. Geburtstagund die Eröffnung der „Großen Ruhrländischen' Gartenbauausstellung 1952“ .

Das Uberleitungsgesetz vor der Verfassunggebenden LandesversammlungDie Bestimmungen für die vorläufige Ausübung der Staatsgewalt im neuen Bundesland Baden -Württemberg

Deutschlandvertrag sachlich
beurteilen

Neustadt (Weinstraße) (dpa) . Der Vorsitzende
der FDP-Bundestagsfraktion Dr. Herrn . Schä¬
fer forderte am Samstagabend auf dem dies¬
jährigen Landesparteitag der“FDP Rheiwland -
Pfaiz in Neustadt (Weinstraße) seine Partei¬
freunde auf , aus dem Vertragswerk des
Deutschlandvertrages eine sachliche Bilanz zu
ziehen und danach die Vor- und Nachteile zu
beurteilen .

Der Deutschlandvertrag könne, sagte Schäfer,auf die „Schrullen und Ressentiments“ der be¬
teiligten Völker keine Rücksichten nehmen. Der
Frieden sei nur in Anlehnung an die West¬
mächte zu erhalten .

Zur Regierungsbildung im neuen südwest-
deutschen Bundesland sagte Dr . Schäfer, die
Stuttgarter Koalition gefährde den guten Wil¬
len der Bevölkerung dreier Länder , sich enger
zusammenzuschiießen. Er sehe die Stuttgarter
Koalition als bedenklich an , insbesondere wegen
der Rückwirkungen auf den Bundesrat , in dem
die „BlocklerungspolitIk der SPD " gegen die
Bundesregierung unterstützt werde.

DerVerfassungsausschußder Landesversamm¬lung in Stuttgart , dessen Vorsitzender Staats¬präsident Dr. Gebhard Müller ist, hat den Ent¬wurf zu dem Uberleitungsgesetz ausgearbeitet,der am vergangenen Samstag im Plenum be¬raten und mit unwesentlichen Änderungen inder 2 . Lesung angenommen wurde. Der Be¬richt über diese Sitzung befindet sich aufSeite 1 .
'

In Folgendem werden die hauptsächlichstenPunkte des Entwurfs über die vorläufige Aus¬übung der Staatsgewalt im südwestdeutschenBundesland, worunter eben das Uberleitungs¬gesetz zu verstehen ist, zur Kenntnis gegeben.Der Entwurf beruht auf Beratungen und BeSchlüssen des Verfassungsausschusseszu Initiativ¬
gesetzentwürfen der Abg . Dr. Wolfgang Hauß-mann und Gen. , der Äbg . Möller und Gen . , so¬wie der Abg . Dr. . Gebhard Müller und Gen . Erenthält 33 Artikel , die in acht Abschnitte ge¬gliedert sind.

Nach Artikel 1 soll das neue Bundesland Vor¬läufig bis zur endgültigen Regelung in der Ver¬fassung die Bezeichnung „Baden-Württemberg“
führen . Die Landtage und Regierungen derLänder Baden, Württemberg-Baden und Würt-
temberg-Hohenzollern sollen aufgehoben wer¬den (Art . 2) . Beachtenswert hierbei ist, daß alsoschon vor Fertigstellung der Verfassung, dieeigentlich erst dem neuenBundesland die recht¬
liche Grundlage gibt, die bisherigen gesetz¬gebenden Körperschaften mit der Annahme des
Uberleitungsgesetzes aufhören zu existieren.Darum ist im Entwurf der Artikel 4 notwendig,wonach dieVerfassunggebendeLandesversamm-
lung zugleich die Aufgaben eines Landtageswahmehmen soll , so daß also die am 9 . Märzgewählten Volksvertreter nicht nür für dieihnen von den Wählern übertragene Aufgabezu beraten und zu beschließen haben, sondernauch für die laufende Gesetzgebung, wofüreigentlich eine VerfassunggebendeVersammlungnicht bestimmt ist.Im Abschnitt III über die vorläufige Regie¬rung wird bestimmt , daß der Ministerpräsidentdie Zahl der Ministerien selbst festgelegt, daßStaatssekretäre , die ernannt werden können,Mitglieder der vorläufigen Regierung sind, aberohne Stimmrecht. Der Ministerpräsident be¬stimmt nach Artikel 9 die Richtlinien derPolitik. Er hat also die gleiche Stellung inner¬halb des Landes wie der Bundeskanzler gemäßArtikel 65 des Bonner Grundgesetzes. Gesetz¬
entwürfe werden von der vorläufigenRegierungnach dem Entwurf mit Stimmenmehrheit deranwesenden Mitglieder beschlossen . Bei Stim¬
mengleichheit entscheidet der Ministerpräsident,der den Vorsitz führt . Die vorläufige Regierungmuß . ihren Rücktritt erklären , wenn ihr die
Verfassunggebende Versammlung mit mehr alsder Hälfte der gesetzlichen Zahl ihrer Mitglie¬

der das Vertrauen entzieht. Ihr Rücktritt sollaber erst dann wirksam werden, wenn die Ver¬
fassunggebende LandesVersammlung mit derMehrheit ihrer Mitglieder einen neuenMinister¬
präsident gewählt uhd die von ihm gebildeteRegierung bestätigt hat . Auch dasUberleitungs¬gesetz kennt also die Bestimmung des Bonner
Grundgesetzes, wonach ein Mißtrauensvotumallein nicht zum Sturze der Regierung führenkann , sondern erst die positive Tat der Neu¬wahl eines Nachfolgers .

Nach Abschnitt IV des Entwurfs hat die vor¬läufige Regierung neben den Abgeordneten der
Verfassunggebenden Landesversammlung dasInitiativrecht , d . h . sie kann Gesetzesvorlagen
einbringen. Die Gesetze selbst werden vomParlament beschlossen . Durch Gesetze kanneinem Ministerium oder einer anderen obersten
Landesbehörde die Ermächtigung zum Erlaßvon Rechtsverordnungen und allgemeinen Ver¬
waltungsvorschriften gegeben werden.Für das Land Baden-Württemberg wird ein
vorläufiger Staatsgerichtshof errichtet , auf dendie Zuständigkeiten der bisherigen Staats¬
gerichtshöfe in dem neuen Bundesland über¬gehen. Diese bleiben aber für Rechtssachen zu¬
ständig, die beim Inkrafttreten des Uber¬
leitungsgesetzes anhängig sind.Nach diesemEntwurf des Überleitungsgesetzessollen die Befugnisse der Ministerien der bis¬
herigen Länder und der Landesbezirksverwal¬tung des Landesbezirks Baden grundsätzlich auf
die Ministerien der vorläufigen Regierung über¬
gehen. Sie sollen aber nur übernommen wer¬den , soweit eine einheitliche Ausübung für das
ganze Land zweckmäßig erscheint. Nach Ar¬tikel 23 sollen die Ministerien der bisherigenLänder und die nordbadische Landesbezirks¬
verwaltung zu vorläufig vier staatlichen Mittel¬instanzen umgebildet werden . Die vorläufigeRegierung soll unverzüglich deren Leiter, die
„Regierungspräsident“ genannt werden, er¬nennen. Diese unterstehen der Dienstaufsicht
von Stuttgart und der Fachaufsicht der Mini¬sterien.

Für die Zeit von der Bildung des neuenLandes bis zum 31 . März 1953 soll ein einheit¬licher Staatshaushaltsplan beschlossen werden.
Ausgaben sollen vom Parlament nur dann be¬
schlossen werden können, wenn die Deckung
gewährleistet ist , falls die Regierung Einsprucherhebt . Die Nothaushaltsgesetze der beiden süd¬
lichen Länder gelten weiter . Mit dem Sitz in
Karlsruhe wigd ein vorläufiger Rechnungshof
gebildet. Das Recht der bisherigen Länder
bleibt innerhalb seines Geltungsbereiches in
Kraft , soweit es dem Uberleitungsgesetz nicht
widerspricht.

Ziffer 3 des Artikels 31 enthielt die im Ver -
fassüngsausschußgegen die Regierungskoalition
beschlossene Bestimmung, wonach die seit dem

25 . März 1952, also der Konstituierung der vor¬läufigen Regierung gefaßten Beschlüsse des
Landtags von Südbaden als zu Recht bestehend
erklärt werden. Dieser Absatz wurde wieder
gestrichen.

Durch das Überleitungsgesetz ist mit Auf¬
lösung bzw . Verschmelzung von Behörden zurechnen und dadurch mit Veränderungen beiden Bediensteten der bisherigen Länder . Alle
in dieser Hinsicht zu treffenden Maßnahmenmüssen nach dem Entwurf bis zum 31 . Oktober
1953 vollzogen sein. Auf Lebenszeit oder Zeiternannte Beamte können durch Beschluß der
vorläufigen Regierung in den Wartestand ver¬
setzt werden. Dabei soll für alle Landesteileunter gerechter Würdigung aller Umstände
gleichmäßig verfahren werden . Eine ent¬
sprechende Bestimmung kennt aiu<h der Ar¬
tikel 24, wonach das Personal der neuen Mini¬
sterien unter Berücksichtigungder vier Landes¬
teile „in angemessenem Verhältnis“ aus den
Angehörigen der Verwaltungen der bisherigen
Länder zu entnehmen ist. Für die Beamten giltdas Beamten- und Besoldungsrecht des Landes¬
teils , in welchem sie angestellt sind oderwerden.Beamte, die das 62 . Lebensjahr vollendet haben,können in den Ruhestand versetzt werden,wenn die freiwerdende Stelle oder eine Stelle
Innerhalb derselben Laufbahn ab’gesetzt wird.
Sowohl bei der Versetzung in den Wartestand
als auch in den Ruhestand sind nach dem Ent¬
wurf die Betroffenen vorher zu hören.

Mit dem Inkrafttreten des Überleitungs-
»gesetzes , das mit dem Tag der Verkündung im
Gesetzblatt des Landes Baden-Württemberg er¬
folgt , ist die Amtszeit der Minister der bis¬
herigen Länder sowie des Präsidenten des
Landesbezirks Baden beendet.

Von der Regierurigskoalition wurden am
Samstag einige Änderungöl beschlossen , dieaber unwesentlicher Art sind und die oben
angegebenen Punkte nicht berühren .

Handelskammern
kritisieren Regierungsbildung

Freudenstadt (Eig .-Ber.) . Die Vorgänge um die
Stuttgarter Regierungsbildung haben in den
Wirtschaftskreisen des neuen Bundeslands zu
einer besonderen Reaktion geführt . Am 8. Mai
traten in Freudenstadt die Präsidenten der In¬
dustrie- und Handelskammern der bisherigen
drei Länder zusammen; sie waren sich über die
Notwendigkeit eines engen organisatorischen
Zusammenschlusses im neuen Bundesland einig.
Jedoch ist es zu einem solchen nicht gekommen.

Dazu heißt es in einer Erklärung ; „Die Art
der . Regierungsbildung in Stuttgart und die
schwache Mehrheit, auf welche sie sich stützt
haben in den Mitgliedskreisen der Kammern
eine so ungünstige Aufnahme gefunden,, daß
ein Beschluß , sich zu einer einheitlichen Lan¬
desorganisation zusammenzuschließen, zurück¬
gestellt wurde. “ Die bisherigen Landesarbeits¬
gemeinschaften — mit dem Sitz in Stuttgart ,Reutlingen und Freiburg — bleiben bestehen.
Ein aus Vertretern aller drei Landesteile be¬
stehender Arbeitsausschuß der badisch-würt -
tembergischen Industrie- u . Handelskammern
mit dem Sitz in Stuttgart bei der württemberg¬
badischen Arbeitsgemeinschaft wurde gebildet,der die Aufgabe hat , den Zusammenschluß aller
Kammern des neuen Bundeslandes vorzuberei¬
ten.

Kriegsgefangenengedenken in Flensburg
MeCloy fordert Freilassung der Kriegsgefangenen

Flensburg (dpa/AP) . Mehrere tausend Men¬
schen zogen am Samstagabend mit Hunderten
von Fackeln und Transparenten schweigend
durch die Straßen Flensburgs , um der noch
nicht heimgekehrten Kriegsgefangenen zur ge¬denken. Während des Zuges läuteten die Glocken
aller Kirchen dieser nördlichsten deutschen
Großstadt. Oberbürgermeister Drews enthüllte
ein Mahnmal, das die Inschrift trägt „Deutsche
Kriegsgefangene rufen das Gewissen der Welt“ .

Der amerikanische Hohe Kommissar John J .
MeCloy appellierte am Samstag an die Sowjet¬
union, sofort alle deutschen Kriegsgefangenen
und alle politischInhaftierten in der Sbwjetzone
freizulassen, um dadurch ihren ehrliJ &ft Willen
zu einer friedlichen WiedervereinigungDeutsch¬
lands zu beweisen. In einer Rede in Bemkastel

Unterzeichnung in Bonn voraussichtlich doch im Mal
Kabinettsberatungen über Deutschland-Vertrag haben begonnen — Die Rechte der alliierten Truppen

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A. R . - Korrespondenten
Bona. Die ' Ankündigung der Unterzeichnungdes „ Deutschland-Vertrags“

, wi? der General¬
vertrag und die Zusatzverträge gemeinsam ge¬nannt werden sollen, noch im Mai durch denKanzler nach seineÄletzten Konferenz mit den
Oberkommissaren Beweist , daß Dr. Adenauer
überzeugt ist , die Zustimmung der Koaldtions -
parteien für die Unterzeichnung nunmehr zuerhalten . Allerdings werden wahrscheinlich die
Finanzfragen und das Problem der „Integra¬tionsklausel“ im Vertrag, welche ein wieder¬
vereinigtes Deutschland an diese Verträge bin¬den würde , und noch einige andere sehr poli¬tische Punkte auf der Außenministerkonferenz
der vier Vertragsmächte endgültig gelöst werden
müssen, die vor der Unterzeichnung stattfinden
wird . Dazu bemerkte der Kanzler, daß sie höchst¬
wahrscheinlich in Bonn stattfinden werde, wäh¬
rend der französische Oberkommissar als Ter¬
min die Zeit zwischen dem 23 . und 29. Mai
nannte . Das Kabinett ist mit den Vorsitzenden
und den Vertragsexperten der Koalitionspar¬teien am Samstag zur eingehenden Beratungder Verträge zusammengetreten, die am Mon¬
tag weitergeführt werden wird . Am Sonntag
tagt der Hauptausschuß der FDP wieder in
Bonn und werden interne Besprechungen zwi¬
schen den Parlamentariern stattfinden können,diean der Kabipettssitzung teilgenommenhaben.
Am Dienstag sbllen die Fraktionsvorstände sich
nach dem Abschluß der Kabinettsberatun¬
gen mit deren Ergebnis beschäftigen.In parlamentarischen Kreisen- wird darauf
hingewiesen, daß in dieser Lage , in der wich¬
tige Vertragspunkte noch offen bleiben müssen,

jede Stellungnahme .̂ u des Verträgen nur - mit
dem Vorbehalt der Regelung dieser- Punkte er-
tolgen kann . Aber es herrscht - in diesen Krei¬
sen der Eindruck, daß schon in den Bonner
Verhandlungen einiges erreicht worden sei,ohne daß es sich dabei um mehr als „ atmosphä¬
rische Eindrücke“ handeln kann . Nach wie vor
wird vor allem von den Experten der Fraktio¬
nen für die Finanzfragen die in den Verträgen
enthaltene finanzielle Regelung mit ernster
Sorge betrachtet , wobei vor allem die Bestim¬
mungen der , Verträge kritisiert werden, daß
einerseits von deutscher Seite die deutschen
Auslandsschulden anerkannt worden seien , an¬
dererseits die andere Seite die endgültige' Rege¬
lung der Reparationen offen gelassen habe.

Dagegen werden die im „Truppenvertrag “
offenbar enthaltenen Bestimmungen zum Teil
erhebliche Verbesserungen gegenüber dem bis¬
herigen Zustand bringen. So kann die Truppe
nicht mehr von sich aus Liegenschaften requi¬
rieren . Vielmehr muß ein in dieser Hinsichtden
deutschen Behörden vorgelegtes Programm mit
diesen vereinbart werden, wobei die letzte Ent¬
scheidung auf der Regierungsebene liegen wird,

•wenn sich die deutschen und alliierten Behör¬
den nicht einigen können. Auch die Mitglieder
der alliierten Streitkräfte werden in ZJvilange -
legenheiten der deutschen Gerichtsbarkeit unter¬
liegen, so daß Alirnentationsklagen und Zivil¬
klagen auf Entschädigung bei Verkehrsunfällen
vsor deutschen Gerichten möglich werden. Dazu
wird allerdings in zuständigen Kreisen darauf
hingewiesen, daß in der amerikanischen und
englischen Armee die Dienstbezüge nicht pfänd¬

bar sind, Ferner werden strafbare Handlungen
gegen Alliierte vor deutschen- 'Gerichten abge¬
urteilt , und entfällt . das bisherige Recht der
alliierten Gerichtsbarkeit, Verfahren vor deut¬
schen Gerichten an sich zu ziehen. Nach diesen
Bestimmungen müssen auch Alliierte für ihre
privaten Wagen eine Haftpflichtversicherung
eingehen.

Dagegen soll ein grundsätzliches freies Be¬
schaffungsrecht der alliierten Truppen beste¬
hen bleiben, was den deutschen Wünschennicht
entspricht. Doch soll keine Priorität der alliier¬
ten Anforderungen im allgemeinen gegeben
sein , und bleiben die alliierten Streitkräfte zur
Berücksichtigungder deutschen wirtschaftlichen
Interessen verpflichtet.

Die lebhafte Kontroverse über das Schick¬
sal der deutschen Dienstgruppen bei den Besat¬
zungstruppen scheint dahin geklärt , daß diese
Dienstgruppen, soweit sie aus Deutschen be¬
stehen, spätestens zwei Jahre nach dem Ver¬
tragsabschluß aufgelöst werden müssen und bis
dahin nicht außerhalb des Bundesgebietes ver¬
wendet werden dürfen .

In vielen Fällen entsprechen die Bestimmun¬
gen über die Rechte der alliierten Truppen im
Bundesgebiet entsprechenden Vorschriften für
die ehemaligen deutschen Truppen im alten
Reich , wobei jedoch ausdrücklich die Verpflich . .
tung zur Zusammenarbeit der Streitkräfte mit
den deutschen Behörden im Interesse der ge¬
meinsamen Sicherheit festgelegt wird. Die
elementare Frage der Bezahlung der deutschen
Leistungen wird Aufgabe des Finanzvertrags
sein .

anläßlich der Einweihung einer aus amerika¬
nischen Geldern erbauten Berufsschule erklärte
MeCloy , ein solcher Schritt Rußlands wäre weit
ehrlicher als „die sogenannte Einheits- oder
Friedenspropaganda“ .'MeCloy versicherte, daß in der bevorstehen¬
den Antwort zur letzten Sowjetnote „unserer¬
seits alles unternommen wird , um einen gang¬baren Weg zu fyiden , der uns in ehrenhafter
Weise der deutschen Einheit näherbringt “.

MeCloy ging dann auf den Generalvertrag
ein und . forderte die Deutschen auf , in den
kommendenWochen den Vertrag als ein Ganzes
zu betrachten „und nicht hur auf die Para¬
graphen zu blicken , die die Pflichten der Bun¬
desrepublik enthalten “ . Die Verpflichtung zu¬
sammenzustehen, sei gegenseitig und „in
unserem gemeinsamen Interesse“.

„Wir sind dabei, drei große Schritte zu tun :
Wir liquidieren einen Krieg, wir machen einen
Frieden und wir schließen gleichzeitig ein
großes Bündnis“ . Es sei unumgänglich, zuerst
das Erbe des Krieges abzuwickeln. Dadurch
entständen dem deutschen Volk naturgemäß
gewisse Verpflichtungen, Lasten und Ein¬
schränkungen.

„Die Bildung ein« ; Partnerschaft , die das Zielhat , den Friederi' zu erhalten , bedeutet außer¬dem neue Lasten und Pflichten für alle west¬
lichen Völker. Was mein eigenesLand anbetrifft ,so sind die Verpflichtungen, die es unter dem
Vertrag eingeht, ohne Beispiel in seiner. Ge¬
schichte .

Wir müssen alle Zusammenarbeiten. Ich bin
sicher, daß das deutsche Volk davon überzeugtist, daß in der Partnerschaft der europäisch-
atlantischen Gemeinschaft die besten Aussich¬
ten sowohl für Sicherheit, Freiheit , Wohlergehen
als auch für die Wiedervereinigung des deut¬
schen Volkes liegen.“ „

Sammlung konservativer Kräfte
München (AP ) . Der Landesverband der Deut¬

schen Partei ln Bayern hat am Sonntag seinen
ersten Landesparteitag abgehatten. Der Vor¬
sitzende der Deutschen Partei , ljundesminister
Hellwege , bezeichnete es als eine wichtige Auf¬
gabe seiner Partei , die konservativen Kräfte
im süddeutschen Raum zu sammeln. Konser¬
vativ sein sei kein Selbstzweck wie bei den
überwundenen Ideologien und „Ismen“ der heu¬
tigen Zeit. Der konservative Mensch lebe viel¬
mehr aus dem, was immer gelte. Er stelle den
Möischen selbst in den Mittelpunkt , er halte
Maß und hüte sich vor einer Übersteigerung,
„die aus sozial sozialistisch und aus national
nationalistisch werden läßt“ . Eine konservative
Demokratie müsse die wirklich „schöpferischen
Minderheiten im Gegensatz zu den demon¬
strierenden Maasen zur Geltung bringen .“

EIN ROMÄn VON VERRAT UND LIEBE / VON KATRIN HOLLAND

Presserechte durch den Sclentid-Presse -Dienst26 . Fortsetzung

„Ich habe Sie nicht aufgefordert , zu lügen“ ,
sagte er noch einmal.

„Du meinst, ich hätte dir niemals trauen
sollen?“

„Vielleicht. Aber die Zeiten haben sich ge¬
ändert , Conte de Cresti. Sie mögen sich keine
Sorgen um diä® politische Entwicklung in
Europa machen; ich mache sie mir .“

„Ich hoffe nur auf den Tag“
, sagte Carlo, | „ da

Leute wie du an den höchsten Baum gehängt
werden .“

Leute wie du , dachte Acuto, und eine
unerwartete Erregung durchfuhr ihn. Br , dem
es zu mühsam war , Verachtung zu empfinden,
fing äh , diesen heuchlerischen, hochmütigen
jungen Mann zu 'verachten, der solche Über¬
heblichkeiten zeigte und dessen Moral ebenso
tief stand wie Acutos eigne.

„Sie dachten anders, als Sie mein Geld
notwendig hatten . , Al* Sie versuchten, mich
zü überzeugen, daß es mein Vorteil wäre ,
Ihren Tizian zu kaufen .“

Als Carlo so an das erinnert wurde , was
er nicht länger 2Ugeben durfte , fuhr er schnell
herum . Ohne den Vertrag hatte er keine Waffe
gegen Acuto in der Hand, und seine ganze
Zukunft würde zugrunde gerichtet sein. Er trat
näher an Acuto heran . „Genug mit der Rederei!

Du hast die Verabredung gebrochen , darum
mußt du mir den Kaufvertrag zurückgeben.“

Acuto antwortete nicht. Der Vertrag war der
einzige Beweis , den er gegen de Cresti* Wort
hatte , der Beweis , den der Amerikaner
brauchte, ehe das Geschäft abgeschlossen wer¬
den konnte. Niemals konnte er sich von ihm
trennen . Carlo würde —. um seine eigne Lüge
nicht aufkommen au lassen — versuchen, den
Titian zurück zu bekommen, und in dem
Augenblick, ö« er den Vertrag in Händen
hatte , stand es ihm frei, vor Gericht Zu gehen.
Welcher Richter würde das Wort eine« wuche¬
rischen Geldverleihers gegen das eines wohl-
bekannten Edelmannes gelten lassen, der im
sozialen und politischen Leben des Lande« eine
wichtige Rolle spielte? Acutos ganze Vergan¬
genheit würde untersucht , und er als Dieb
oder Hehler, als Schwarzhändler und Schmugg¬
ler verurteilt werden, Nicht nur die fünfzig
Millionen Lire würde er verlieren , die er für
den Tizian bezahlt hatte , sondern obendrein
in« Gefängnis gehen.

„Nein“
, sagte Acuto, „das kann ich nicht.“

Und er kehrte zu der Achse zurück, um die
sich nach seinem Glauben die Welt drehte :
„Glauben Sie nicht, daß mehr erreicht wird,
wenn Wir beide in freundschaftlichen Bezie¬

hungen zueinander bleiben? Ich biete Ihnen '
hiermit eine zusätzliche Million Lire als Aus¬
gleich für den Teil unseres Übereinkommens,den einzuhalten mir nicht möglich war .“

Eine Million Lire, dachte er , eintausend¬
fünfhundert Dollar. Eine Menge Geld . Und
einen kurzen Augenblick lang konnte er nicht
anders, als Stolz darüber zu fühlen , daß er,
Acuto , solch eine Zahl nennen konnte, der¬
selbe Manfredo Acuto , der früher meilenweit
gelaufen war , um ein paar Lumpen zu sam¬
meln, die er dann an einen Althändler .für
einen Centesimo verkaufte .

Carlo schüttelte den Kopf , nicht heftig, son¬
dern! ruhig , und Acuto vermerkte den Unter¬
schied .

„ Gut also — zwei ; Millionen Lire .“ Er reckte
den Kopf , wie in der vergangenen Nacht , als
er jene leisen , vorsichtigen Schritte den Gang
entlang hörte . Aber Carlo antwortete nicht.

„Mein letztes Wort, zwei und eine halbe
Million Lire.“ Er bemerkte , daß plötzliche
Ungeduld die straffe Spannung um Carlos
Mund lockerte, und lehnte sich wartend in
seinen Stuhl zurück.

„Spare deine Worte, Acuto, ich habe dir ge¬
sagt , wag ich ' haben will.“

Acuto fühlte sich unerwartet verloren, und
seine eigne Hilflosigkeit erschreckt̂ ihn.

Geben Sie mir Zeit . Ich muß es mir über¬
legen. Es ist auch schon spät . Lassen Sie uns
morgen darüber sprechen.“

„Nicht morgen — heute ! Verstehst du die
Lage nicht ! Oder stellst du dich nur dumm!
Man weiß, daß der Tizian jahrhundertelang
im Besitz der Familie de Cresti gewesen ist.
Denkst du , ich will mich der Gefahr auaset-
zen , angeklagt zu werden, weil ich geholfen
hätte , ihn aus Italien zu schmuggeln? Nichte
anderes werden die Leute sagen und denken
— in dem Augenblick, in dem er an irgend- I

einer Museumswand in Amerika hängt . Ich
will den Vertrag sofort haben .“

Zeit, dachte Acuto, alles, was ich brauche, ist
Zeit; ein paar Stunden. Weniger.

„ Ich ,verstehe, sagte er . „ Ich verstehe voll¬
kommen . Lassen Sie es mich beschlafen.“

Carlo setzte sich auf den Stuhl Ihm gegen¬
über , denselben Stuhl , auf dem wenige Stun¬
den früher Carr gesessen hatte .

„Damit du Gelegenheit hast , zu verschwin¬
den .“

Er steckte sich eine Zigarette an und zer¬
drückte sie im Aschenbecher, bemerkte dabei
in der flachen Glasschale zwei oder drei halb
gerauchte Zigaretten, amerikanische Zigaretten.
Es gab keinen Grund , anzunehmen, daß von
allen Leuten in Mailand nur Webster Carr eine
amerikanische Marke rauchte ; trotzdem dachte
Carlo sofort an Webb . Er zog seine schweren
Augenbrauen zusammen.

Er nahm sich nicht die Zeit, nachzudenken,
kam nicht auf den Gedanken, daß möglicher- .
weise Telegramme zwischen Carr und seiner
Firma hin und her gegangen sein könnten , oder
daß der New Yorker Händler vielleicht Acuto
hatte berichten müssen, wie die Dinge

' standen;
es war ein Beweis für ihn, daß Acuto Carr ge¬
sprochen hätte .

Da er aber Acuto als vorstelligenMann kannte ,
wußte er , daß er sich bis jetzt noch nicht bis
ins Letzte bloßgestellt haben würde . Nun mußte
er schnell handeln. Und was immer Acuto ge¬
sagt haben mochte — es konnte nur widerlegt
werden, wenn Carlo den Vertrag besaß. Er
machte eine unerwartete Bewegung, und Acuto
saß versteinert , starrte auf einen gegen ihn ge- '
richteten Revolver.

„Nun, Conte de Cresti . . .“
„Gib ihn heraus .“

„Seien Sie kein*Narr .“
„Wo hast du ihn aufbewahrt !“
Acuto versucht es noch einmal. „Was würde

es Ihnen für Nutzen bringen, wenn Sie mich
ermorden? “ Als die Waffe sich jetzt in Carlos
ungeduldiger Hand bewegte, lief in Acuto die
Zeit blitzschnell zurück, und er war wieder ein
Junge, der um sein Leben rannte , und es schien ,
daß alle diese dazwischen liegenden Jahre , seine
aufgehäuften Reichtümer, nur Träume gewesen
waren.

Er lehnte sich in seinen Stuhl zurück, schau¬
kelte ganz automatisch, lauschte auf das Knar¬
ren des Stuhls, wie wenn er in diesem ver¬
lorenen Laut eine Antwort finden könnte . Noch
begriff er nicht, daß irgend etwas auf Erden
nicht für Geld zu haben sein sollte, und fing
an, wild zu überlegen, wieviel es kosten würde,
ihn von Carlo zu befreien.

„Denke nicht, daß ich nicht schieße “
, sagte

Carlo. „Ich war zu lange im Krieg. Ich habe
Leute getötet, die mir niemals ein Leid getan
hatten , Leute, die ich nicht kannte , die wahr¬
scheinlich ehrenhaft und anständig waren . Was
bist du anderes als Abschaum? Kein Hahn
würde nach dir krähen . Mord? ! Ich glaube, die
ganze Welt würde mir dankbar sein, wenn ich
dich ums Leben brächte.“

Plötzlich verstand Acuto , daß Carlo meinte,
was er sagte . In geringer Entfemung ^ in seinem
Schreibtisch , lag seine eigne Pistole. Er hob
sich in seinem Stuhl.

„Ich will die Schlüssel holen.“
„ Ich werde sie holen. Sage mir , wo, und be¬

wege dich nicht.“
Acuto blickte wieder zu seinem Schreibtisch,

nun jedoch nur zum Bild seiner Tochter. Dann
schob er die rechte Hand in seine Jackettasche.
Carlo fing mit einer Hand das kleine Schlüssel¬
bund . Die Schlüssel klingelten leise.

Fortsatzung folgt .



Tennis -Borussia Berlin
- Rot - Weiß Essen

dn iahten
Deutsche Meisterschaft :

Gruppe 1 :
Schalke 04 — Hamburger SV
1. FC Nürnberg — 1. FC Saarbrücken

Gruppe 2 :
VfB Stuttgart -
VfL Osnabrück

Aufstiegsspiele zur II . Liga :
SC Baden -Baden — KFV
Union Bückingen — 1. FC Amberg

j. Nordbadische Amateurliga :
Germ . Friedrichsfeld — Germ . Brötzingen

Aufstiegsspiele zur I. Amateurliga :
VfB Bruchsal — SG Kirchheim
TSV Buchen — VfB Knielingen

Qualifikationsrunde West :
Vohwinkel 80 — Horst Emscher
Erkenschwick — VfB Bottrop

Aufstiegsspiele zur I . Liga Nord :
VfB Oldenburg — Altona 93
VfL Wolfsburg — SV Blumenthal
VfB Lübeck — TB Harburg

3 .0
5 :2

3 : 0
3 :2

2 :0
1 :1

5 :1

0 :0
3 : 1

3 :3
3 :0

1 :1
2 :1
1 :2

Hahn Sie richtig getippt ?
VVest-Süd -Toto :

111110010 0 ausgef. 0 11
Nord-Süd-Toto :

111100101 ausgef. 0 0 11
Internationale Kurzwette:

111001011

Pokalspiele :
Gruppe 1:

Kickers Offenbach — SV 98 Darmstadt
FSV Frankfurt — Eintracht Frankfurt

Gruppe 2:
FV Daxlanden — VfR Mannheim
VfL Neckarau — SV Wiesbaden
SV Waldhof — ASV Feudenheim

Gruppe 3 :
VfB Mühlburg — ' ASV Durlach
FC 04 Singen — 1. FC Pforzheim
FV Offenburg — FC Freiburg

Gruppe 4 :
Ulm 46 — VfR Aaleft
BC Augsburg — Schwaben Augsburg
SSV Reutlingen — VfL Kirchheim

Gruppe 5 :
Bayern München — VfL Ingolstadt
Jahn 'Regensburg — ASV Cham
TSV Straubing — Wacker München

Gruppe 6 :
Schweinfurt 05 — Spvgg Fürth
Bayern Hof — VfL Neustadt

3 :0
1 :0

4 :2
ausgef .

7 :0

2 :1
3 :3
9 :4

4 :2
2 :2
5 :0

7 :1
7 :2
6:0

0 :0
2 :1

Deutsche Amateurmeisterschaft :
SV Schwetzingen — TSV Schwabach 2 :2 n . Verl .
Bremen 1860 — Arminia Ickern - 2 :0
Vikt . Alsdorf — West Kaiserslautern 5 :1
Bergedorf 85Südwest Berlin . .. . . . , 3 :2

■Eintracht Nordhorn ; -— SV Itzehoe 3 :0
VfL Konstanz VfR Schwenningen 1 :5
TuS Mudersbach — SC Cronenberg 1 :3

Freundschaftsspiele :
Eintracht Osnabrück — Vikt . Aschaffenburg
Eintracht Trier — Preußen Dellbrück
1. FC Köln — Leeds United
1. FC Kaiserslautern — Göttingen 05
Werder Bremen — Tasmania Berlin
Concordia Hamburg — TSV Eimsbüttel
Viktoria Hamburg — Lüneburger SK
Arminia Hannover — . Hannover 96
Südwest -Auswahl — Preston Northend
Spvgg Remscheid — Bayer Leverkusen
1. FC Köln — Hiberni ^n Edingburgh
TuS Neuendorf — Southend United
Spvgg Homberg — Meidericher SV
Spandauer SV — Union 06 Berlin
Südring Berlin — Blau -Weiß Berlin
Hertha BSC Berlin — Alemannia Berlin
Hansa 07 Berlin — Wacker 04 Berlin
Eintracht Braunschweig — FK Pirmasens
Union Krefeld — Fortuna Düsseldorf
TSG Heidelberg — Wormatia Worms

Handball
Süddeutsche Meisterschaft :

1. FC Nürnberg — VfR Mannheim
SG Dietzenbach — FA Göppingen

Aufstiegsspiel zur Verbandsliga :
Beiertheim — Kronau 13 :8

Badische Frauenmeisterschaft :
SV Waldhof — KTV 46 7 :3

1 :0
5 :5
4 :1
5 :2
5 :2
3 :1
5 :0
2 :2
2 :2
1 :9
4 : 1
4 :0
4 :2
0 :1
2 :0
0 :0
3 :1
3 :0
3 :2
1 :2

10 :9
9 :5

kein Endrunden -Teilnehmer ohne Punkioettusi
Die Rundenspiele um die Deutsche Fußballmeisterschaft brachten durchweg klare Siege der

Platzbesitzer . In der Gruppe 1 ist das Kuriosum eingetreten , daß sämtliche Mannschaften ein
2 :2 Punkteverhältnis aufzuweisen haben . Der FC Nürnberg führt auf Grund des besten Torver -
hälihiFses vor Saarbrücken Schalke und Hamburger SV . Falls der Angriff der Nürnberger die
Form des Sonntags beibehält , hat er gute Aussichten , um ins Endspiel vorzustoßen . In der
Gruppe 2 setzte sich der VfB Stuttgart durch einen Sieg über den Favoritensehreck Tennis
Borussia mit 3 :1 Toren an die Spitze . Die gleiche Punktzahl erreichte Osnabrück , das den West¬
vertreter Rotweiß Essen besiegte .

ttümberg entzauberte Südwestmeister Saarbrücken
Gruppe 1 :

1. FC Nürnberg 2 7 :6 2 :2
1. FC Saarbrücken 2 6 :6 2 :2
Schalke 04 2 4 :4 2 :2
Hamburger SV 2 4 :5 2 :2

1 . FC Nürnberg — 1 . FC Saarbrücken 5 :2
1. FC Nürnberg : Schaffer , Miersberger ,

Vetter , Bergner , Baumann , Kallenborn , Herbols -
heimer , Morlock , Glomb ,

'Winterstein , Ucko .
1 . FC Saarbrücken : Strempel , Immig ,

Puff , Berg , Biewer , Philippi , Otto , Martin , Bin -
kert , Momber , Schreiner .

Schiedsrichter : Müller (Soest ) . Zuschauer : 65 000 .
Tore : 1 :0 Morlock ( 1. Min .) , t :l Otto (6 . Min .) ,
2 : 1 Herbolsheimer ( 18 . Min ) , 3 :1 Herbolzheimer
(34 . Min . ) , 3 :2 Binkert (38 . Min .) , 4:2 Winterstein
(69 . Min .) , 5 :2 Herbolsheimer ( 89 . Min .) .

Dichtgedrängt bis auf 3 Meter an die Spielfeld¬
grenze erlebten 65 000 Zuschauer einen , auch in
dieser Höhe verdienten „Club ^-Sieg , der in erster
Linie auf die geschlossene Mannschaftsleistung

zurückzuführen ist . Die
hff. - o

"N . Mannschaft hatte eineneK \ vorzüglichen Start in die -
W,RD liSem kämpferisch beton -

ABSEUEFEKTy ten , von beiden Seiten
mit größter Fairneß be¬
strittenen Spiel , ging be¬
reits in der ersten Minute
in Führung und war auch
dann nicht zu erschüttern ,
als die Saarländer bereits
in der 6 . Minute nach
einem Mißverständnis
zwischen Vetter u . Miers -
berger und anschließen -
demDeckungsfehler durch
den rechten „Club “-Ver -
teidlger zum Ausgleich
kamen . Die 3 :1-Führung
gab Nürnberg dann die

große Sicherheit Trotz der ausgezeichneten Mann¬
schaftsleistung des „ Club “ aber darf nicht über¬
sehen werden , daß der Sieg durch die schwache
Tagesform des rechten Saarbrücker Verteidigers
Immig begünstigt wurde . Der Alt -Internationale
fand sich mit dem wirbelnden Kombinationsspiel
des linken Nürnberger Flügels nie zurecht , wirkte
behäbig und mußte dadurch den flinken Ucko wie¬
derholt vorbeiziehen ' lassen . Mit begeisterndem
Einsatz begann der FC Nürnberg . Er drängte die
Saarländer in den ersten Minuten in die eigene
Hälfte und erspielte sich so eine Feldüberlegen¬
heit , die leicht zu drei Toren innerhalb der ersten
Viertelstunde hätte führen können . Strempel
zeigte jedoch glänzende Reaktion bei einem
Scharfschuß von Glomb und rettete in gewagtem
Sprung vor dem agilen Winterstein . An den bei¬
den Kopf ball tref fern durch Winterstein und Her¬
bolsheimer , die das 3 :1 ergaben , jvar jedoch nichts
zu ändern .

Mit dieser befähigenden 3 :1-Führung spielte
der ' mehrfache DSütsche Meister in der Folge
dann sein technisches Können voll aus . Erst in
den letzten Minuten vor der Pause fand sich
dann der Südwestmeister zu einigen vielver¬
sprechenden Aktionen zusammen , die in erster
Linie das Verdienst des zurückgezogen spielenden
Mittelstürmers Binkert waren . Auch in der zwei¬
ten Hälfte hatte der „ Club “ eine leichte an¬
dauernde Überlegenheit , wozu nicht zuletzt die
bessere Kondition entscheidend beitrug .

Neben dem linken Flügel zeigten beim „ Club “
noch die Seitenläufer Bergner und Kallenborn
eine gute Leistung . Herbolsheimer stürmte wie
in seinen besten Tagen am rechten Flügel . Schaf¬
fer und die Verteidiger Miersberger und Vetter
zeigten nur anfänglich einige Schwächen , später
war die Abwehr mit Baumann als ruhendem Pol
sehr sicher .

Saarbrücken enttäuschte keineswegs , die Mann¬
schaft beging allerdings den vielleicht entschei¬
denden Fehler , Binkert weit zurückhängend spie¬
len zu lassen - und damit den Angriff zu schwä¬
chen .

Schalke 04 — Hamburger SV 3:0 (0 :0
Schalke : Hartenstein , Kretschmann, . Klim -

rriek , Zwickhöfer , Matzkowski , Kleina , Klodt ,
Eppenhoff, , Siebert , Malinowski , Kuzniewski .

Hamburg : Grote , Börner , Laoand , Liese ,
Posipal , Spundflasche , Krüger ; Pendorf , Harden ,
Woitkowiak , Klepacz .

Schiedsrichter : Schmetzer (Mannheim ) ; Zu¬
schauer : 40 000 . Tore : . 1 :0 Malinowski (58. Min .),
2 :0 Malinowski (77. Minute ) , 3 :0 Kuzniewski (82 .
Minute ) .

Itiedertage des sehr schwach spielenden UJV
Der bayrische Meister FC Amberg erwies sich beim Tabellenführer Union Böckingen als überaus

spielstark und holte sich mit 1 :1 einen Punkt aus dem Unterland . Für eine noch größere 1Über¬
raschung sorgte der SC Baden - Baden , der dem stark favorisierten FV Karlsruhe mit 2 :0 das Nach¬
sehen gab . Der spielfreie hessische Meister Olympia Lampertheim fiel damit auf den letzten Platz .

SC Baden -Baden — KFV 2 :0 (2 :0)
Das war eine kalte Dusche für die zahlreich

erschienenen Karlsruher unter dejn 4000 Zu¬
schauern , die in dem von Müller , Griesheim , aus¬
gezeichnet geleiteten Spiel überraschend wenig
zu bestellen hatten und den Kurstädtern einen
verdienten Sieg überlassen mußten . Das Spiel

seitens des KFV machte
durchaus nicht den Ein¬
druck , als ob es dabei
um den Aufstieg zur 2 .
Division gehen würde , so
lasch und ohne Einsatz¬
freudigkeit wurde es von
der KFV - Elf durchge¬
führt . Wohl hielten die
Karlsruher am Flachpaß
fest , aber es fehlte der
Fluß und vor allem das
genaue Zuspiel , da fast
jeder Paß in den Beinen
des Gegners landete . Auch
verstand es der Sturm ,
in dem lediglich die bei -
den Flügel Koch und Ott
ansprechende Leistungenzeigten , selten , sich frei zu steilen und zwingende

Chancen herauszuspielen . Beide Halbstürmer ,
Kittlitz und Oelbach , fielen aus und Ehrmann
War viel zu sehr rückwärtig in Anspruch ge¬
frömmen , um den Sturm tatkräftig zu unter¬
stützen . Aber auch die Abwehr des KFV konnte
dem Sturm keine Unterstützung angedeihen las -
5er?- da sowohl Scheurer wie Müller eine schwache
Leistung boten und Heeger lediglich in der Zer¬
störung wirksam war . In der Verteidigung konnte
der schlecht deckende Weber dem vorzüglichen
Badener Linksaußen kein Halt bieten , der auch
völlig ungedeckt beide Treffer erzielte . Werner
üfr Tor vermittelte diesmal nicht den sicheren
Lindruck wie in Lampertheim . Noch ist für KFV
nichts verloren , doch muß er in den kommenden

Ohne Kraft
uhd Saft *

Spielen seine Leistung gewaltig steigern , wenn
solche Rückschläge vermieden werden sollen .

Was man vom Karlsruher FV erwartete , das
zeigten die Baden -Badener . Kampfkräftig , schnell
und eifrig zeigte die Mannschaft aber auch sonst
Vorzüge , die ihren Sieg verdient machten . Die
gesamte Abwehr deckte so genau und war im Ab¬
schlag und Zerstören so erfolgreich , daß der auf¬
fallend langsam spielende KFV -Sturm glatt ab¬
gestellt wurde . Aber auch der Spielaufbau war
weit besser als auf KFV -Seite . Es gab keinen
schwachen Punkt in diesen Reihen , in denen Ste¬
fan besonders gut gefiel . Der Sturm zeigte sich
von einer Lebendigkeit und Schnelligkeit , die
kraß von der Tätigkeit des KFV -Angriffes ab -
stach . Der linke Flügel Schäfer -Durand war aus¬
gezeichnet , schnell , technisch gut beschlagen , aber
auch die übrigen Stürmer fanden sich gut ein und
zogen ein flüssiges , sauberes Kombinationsspiel
auf , dem Erfolge nicht verwehrt bleiben konnten .
Es ist fraglos , daß Baden -Baden zu Hause auch
den übrigen Gegnern sehr gefährlich werden
wird . In der 19. Minute köpfte Schäfer eine Vor¬
lage seines Halbrechten knapp unter die Quer¬
latte zum 1 :0 ein . Der gleiche Spieler erhöhte 12
Minuten später auf 2 :0 , als er , völlig ungedeckt ,
eine feine Kombination mit famosen Schuß am
herauslaufenden Werner vorbei einschoß .

Union Böckingen — FC Amberg 1 : 1
V6r 3500 Zuschauern lieferten sich deT Würt -

tembergische und der Bayerische Meister einen
fairen Kampf , der mit einem für die Bayern et¬
was glücklich 1 :1 endete . Die Böckinger drückten
ihre Überlegenheit in der 8 . Min . durch ein Tor
von Dietz aus . Dann fanden sich die Bayern aber
besser zusammen . Schließlich verwandelte der ge¬
fährliche Meßmann einen Freistoß und glich aus . -

Man hatte den Eindruck , daß der HSV dieses
Spiel zu defensiv begann , um der Sdialker Mann¬
schaft ernstlich gefährlich werden zu können .
Der Halbrechte Pendorf war meist zurück und
auch Mittelstürmer Harden machte keinen Ver¬
such , in das Angriffsspiel
einigen Zug zu bekommen .
Schalke spielte durchweg
feldüberlegen , hatte bis
zur 20 . Minute bereits 6 :0
Ecken und kam auf 8 :2
Ecken in dieser ersten
Hälfte , die in keiner Phase
die Farbe hatte , die man
von einem Endspiel er¬
warten muß . Hamburgs
ruhender Pol , Mittelläu¬
fer Posipal , der eine
Reihe hoher Bälle mit
dem Kopf nahm , wurde
in der 35 . Minute verletzt ,
als er mit Klodt zusam¬
menstieß ; er blutete stark .

Die zweite Hälfte brach¬
te den eindeutigen Um¬
schwung , den schon die letzte Viertelstunde vor
der Pause angedeutet hatte . Es zeigte sich , daß
Hamburgs Außenläuferpaär Liese — Spundflasche

SCHLAG -
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nicht mehr stark genug war , dem Tempo zu fol¬
gen und da Schalke endlich das Spiel über die
Flügel legte , gab es einen durchaus verdienten
3 :0-Sieg der bei etwas mehr Glück und einem
weniger guten Torwart als es Grote an diesem
Tage war , noch deutlicher ausgefallen wäre .

Die 58 . Minute brachte das 1 :0 . Matzkowski
lenkte einen direkten Freistoß über die Mauer
und Malinowskis Kopf fuhr so hart an den Ball ,
daß Grote keine Chance hatte . Vorübergehend
versuchte der HSV das Spiel in die Hand zu
bekommen , aber es war vergebens . Immer wie¬
der retteten Posipal und Grote , bis in der 77 .
Minute wieder durch Malinowski das 2 :0 fiel .
Klodt hatte einen Ball gespielt , Börner schlug
ihn zurück und der Nachschuß war nicht zu hal¬
ten . Schalke spielte nun glatt überlegen und die
82. Minute brachte ein 3 :0 durch Nachschuß von
Kuzniewski , nachdem Grote den ersten Schuß von
Siebert abgewehrt hatte . Eckenverhältnis 14 :4 für
Schalke .

Schalke hatte einen langsamen St .art , wahr¬
scheinlich weil die Elf jeder Überraschung Vor¬
beugen wollte . Um so besser war ihr Spiel in der
zweiten Hälfte , als sie das Tempo zu steigern
vermochte . Der überragende Mann im Angriff
war National -Rechtsaußen Klodt , der eine Reihe
herrlicher Szenen hatte . In der zweiten Hälfte
sehr gut auch Malinowski , Kuzniewski und Sie¬
bert etwas eigennützig . Eppenhoff aus dem Hin¬
tergrund mit einem guten Arbeitstempo . Die Läu¬
ferreihe war dem Hamburger Sturm jederzeit ge¬
wachsen , zumal Hartenstein der Abwehr einen
guten Halt gab . Der Hamburger SV bereitete
eine große Enttäuschung . Man kann nach dieser
Leistung nicht begreifen , wie die Mannschaft so
eindeutig gegen Nürnberg gewonnen hat . Wären
Posipal und Grote nicht gewesen , das Ergebnis
wäre noch höher ausgefallen .

Vft3 Stuttgart führt vor Osnabrück
Gruppe 2:

VfB Stuttgart 2 3 :0 3 :1
VfL Osnabrück 2 3 :2 3 :1
Tennis -Borussia Berlin 2 4 :5 2 :2
Rot -Weiß Essen 2 4 :7 0 :4

Union Böckingen 3 4 :2 4 :2
1. FC Amberg 2 5 :1 3 :1
KFV 2 2 :3 2 :2
SC Baden -Baden 3 2 :6 2 :4
Olympia Lampertheim 2 2 :3 1 :3

Stuttgart — Tennis-Borussia Berlin 3 :0
Stuttgart : Boegelein , Kraus , Steimle , Schlienz ,

Retter , Barufka , Baitinger , L . Kronenbitter , Wehrle ,
Krieger , Blessing .

Berlin : Steinbeck , Deinert , Podratz , Warstatt ,
Junik , Wittig , Manthey , Schmutzler . Graf , Wilde ,
Kollmannsperger .

Schiedsrichter : Wershoven (Euskirchen ) ; Zu¬
schauer : 45 000 ; Tore : 1 :0 , Wehrle (6 . Min .) , 2 :0
Baitinger (25 .Min .) , 3 :0 Foulelfipeter Retter (43.Min .) .

Berlins Meister Tennis -Borussia hat seinen Glanz
als Favoritenschreck im Stuttgarter Neckarstadion
bereits wieder verloren . Gegen die konsequent
deckend ^ Abwehr des VfB Stuttgart fanden die
Berliner ihr Spiel nicht . Selbst Schmutzler kam
gegen Barufka nicht zur Geltung , und Wilde allein
war einfach nicht in der Lage , als weit zurück¬
hängender Verbinder aufzubauen , weil die VfB -
Läuferreihe das Mittelfeld klar beherrschte .

„ TB “ hat neben dem
Spiel auch die Sympathien
des Publikums verloren .
Als die Mannschaft klar
in die Defensive gedrängt
wurde , brachten die Ber¬
liner eine unschöne Härte
in das Spiel . Schmutzler
mußte wegen dauernden
Kritisierens vom Schieds¬
richter verwarnt werden ,
und nach dem Schlußpfiff
brachte erst die Auffor¬
derung Wershovens die
bereits abrückende Mann¬
schaft zum Sportgruß in
die Spielfeldmitte . Die

Mannschaftsumstellung
des VfB Stuttgart be¬
währte sich glänzend . Der

für den verletzten Laepple auf Rechtsaußen stür¬
mende Baitinger schlug groß ein . Retter leistete
als Stopper prächtige Arbeit und Schlienz und Ba¬
rufka als Außenläufer fanden neben ihrer Dek -
kungsaufgabe noch viel Zeit für den Aufbau . Boe¬
gelein wurde ebenso wie die Verteidiger Kraus
und Steimle kaum ernsthaft geprüft . Dagegen stand
sein gegenüber Steinbeck oft im Brennpunkt der
Situationen . Mit dem neuen Dreß (Rot mit weißem
Brustring ) hatten die Stuttgarter Stürmer anschei¬
nend auch ihre Schußkraft bekommen .

Der VfB war sofort im Bilde , obwohl der durch
den anhaltenden Regen des Vormittags glatt ge¬
wordene Rasen die Ballkontrolle erschwerte . In
diesem Angriffswirbel ging „TB “ glatt unter . Bles -
siqg zeichnete sich als Schütze aus , aber Wers¬
hoven erkannte sein Tor in der 14. Minute nicht
an , als der Ball unter das Lattenkreuz sprang und
durch die große Wucht wieder herausprallte . Ber¬
lin mußte umstellen , als Junik sich bei einem
Foul an Wehrle in der 18 . Minute verletzte und
für sieben Minuten ausschied . Für ihn wurde War¬
statt Stopper , Manthey rechter Läufer und Junik
kam als Rechtsaußen wieder . Den ersten Schuß
auf das VfB - Tor gab es erst in der 24. Minute ,
aber Schmutzlers Ball ging vorbei .

Neu- eine klare Chance hatte „TB “ in diesem
Spiel . Das war in der 53 . Minute , als Wilde an
Barufka vorbeiging . Seine Vorlage setzte Graf
jedoch weit daneben . Kurz darauf wurde ein zwei -
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tes Stuttgarter Tor — von Wehrle mit Kopfball
erzielt — nicht anerkannt , weil der Ball vor Krie¬
gers Flanke im Aus gewesen war .

Die technische Überlegenheit der Stuttgarter
kam in der zweiten Hälfte besonders stark zum
Ausdruck , als die Berliner auch könditionsmäßig
nicht mehr mithalten konnten . Daß es keine weite¬
ren Tore mehr .gab , lag alleine daran , daß „TB “
vielbeinig verteidigte . 8 :2 Ecken gab es für den
Südmeister , der in diesem Spiel seine Anhänger
wirklich begeisterte .

VfL Osnabrück — Rotweiß Essen 3 :2
Osnabrück : Thiele , Fiening , Oettler , Gehm -

lioh , Komorowski , Gleixner , Gerdes , Haferkamp ,
Meyer , Vetter , Nienhaus .

R W Essen : Kwiatowski , Hinz , Köchling ,
Jahnel , Wewers , Wientjes , Rahn , Zaro , Gottschalk ,
Cornelissen , Termath .

Skiedsrichter : Bernbeck (Frankfurt ) . Zuschauer .
40 000. Tore : 0 :1 , Termath ( 16. Minute ) , 1 :1 , Gerdes
(50 . Minute ) , 2 : 1 , Meyer (69 . Minute ) , 3 : 1, Nienhaus
(75. Minute ) , 3 : 2 Köchling (82 . Minute ) .

Ein vollauf verdienter Sieg des Nordzweiten , der
nach dem Ausgleich ziu Beginn der zweiten Hälfte
kiar tonangebend wurde und dieses Übergewicht

in erster Linie der glän¬
zend aufgelegten Läufer¬
reihe und dem Verteidiger
Oettler verdankte , der
ebenfalls prächtige Auf¬
bauarbeit leistete . RW
Essen verstand es nicht ,
nach gutem Start einen
entscheidenden Vorsprung
zu erzielen , zumal Gott -
schaik von Komorowski
nahezu kaltgestellt wurde .
Die Zweikänmpfe dieser
beiden Spieler fanden oft
Beifall auf offener Szene .

Von den 40 000 Zu¬
schauern angeführt , legte
der VfL gleich mächtig
los , aber Essens Abwehr
stand eisern und so

mißlang dieser Überrumpelungsversuch . Rotweiß
ging nun selbst zum Angriff über und war durch
die schnellen Flügel Rahn und Termath gefährlich ,
von denen der Nationallinksaußen auch in der 16.
Minute das Führungstor Schoß . Nur die aufopfernde
Arbeit der Osnabriicker Abwehr mit dem über¬
ragenden Gehmlich (obwohl am Kopf verletzt ) ver¬
hinderte einen größeren Gäste -Vorsprung . Auch
Thiele zeigte sich in dieser Notzeit von der besten
Seite . Wenn auch Osnabrück in den ersten 45 Mi¬
nuten keineswegs viel schlechter war , so mußte
doch? der Verlauf der zweiten Halbzeit überraschen .
Die Norddeutschen griffen wieder sofort energisch
an und kamen auch nach fünf Minuten zum Aüs -
gleich durch Gerdes . Essen geriet nun aus dem
Konzept und mußte dem Gegner das Feld über¬
lassen . So kam es durch Meyers Kopfball und ein
weiteres Tor von Nienhaus bis zur 75 . Minute zum
entscheidenden Vorsprung , den Rotweiß nicht mehr
wettmachen konnte , wenn auch der später mit
nach vorn gegangene Köchling noch ein zweites
Tor erzielte .

Die besten Spieler beim Sieger waren Gehmlich ,der zur zweiten Hälfte mit einem Kopfverbarid er¬
schien . Oettler , Komorowski , Haferkamp und
Thiele , obwohl er die Schuld am zweiten Tor trug ,bei Essen gefielen vor allem Termath , dann aber
auch der wieder genesene Wientjes der allerdings
Haferkamp nicht immer halten konnte .

WESTVEBTHETEB NB . 1

Gruppe III :
tttühtburg erkaufte die Jührung fetter

VfB Mühlburg 2 6 :2 4 :0
1. FC Pforzheim 2 4 :3 ' 3 :1
ASV Durlach 2 3 :3 2 :2
FC Freiburg 2 4 :1 2 :2
FC 04 Singen 2 4 :5 1 :3
FV Offenburg 2 1 :8 0 :4

EB Mühlburg — ASV Durlach 2 :1 (1 : 1)
In diesem Spiel wurde gekämpft , als ob es um

Sein oder Nichtsein ginge . Dagegen wäre nichts zu
sagen , wenn sich der Einsatz in den Grenzen des
Erlaubten gehalten hätte . Das war leider nicht der
Fall , und so erhielt dieses Treffen nach erfolgver¬
sprechendem Auftakt eine unfaire Note . Die Folge
waren Verletzungen , wobei besonders Mühlburg
betroffen wurde . Das Häßlichste daran war , daß
nicht Kampfeseifer , sondern absichtliche Fouls die
Ursache waren , und durch die schwache Spiel¬
leitung von Köhler,Feuerbach , die Gemüter inner¬
und außerhalb der Barrieren sich immer mehr er¬
hitzten . Einige Spieler des ASV taten des Guten
zuviel , wobei Wiesheyer einen Platzverweis ver¬
dient gehabt hätte , als er KunkeJ im Strafraum
ummähte . Man nahm wenig Rücksicht aufeinander ,
spielte viel mit vorgestreckter Sohle und als sich
die Verletzungen mehrten — bei Durlach war
Hutzier und bei Mühlburg Adamkiewicz , Dannen¬
maier und Kunkel angeschlagen — , wurden Hauer
und Fritscher , die mit besonderem Ehrgeiz gegen
ihren früheren Verein kämpften , mit Zurufen von
seiten des Publikums bedacht , die man nicht wie¬
dergeben kann . Dabei kämpfte Hauer keineswegs
unfair , während Fritscher die Verletzung Dannen¬
maiers auf dem Gewissen hat . Auf solche Begeg¬
nungen wird man künftig besser verzichten , denn
sie schaden den Spielern und verstimmen die Zu¬
schauer . Gute Leistungen gab man in der ersten hal¬
ben Stunde , wo Mühlburg schwungvoll mit über¬

legenem Können kombinierte . Zeitweise führte dei
Mühlburger Sturm Schulfußball vor , wirkte in dei
Spielanlage wesentlich reifer als der ASV , aber es
spricht für die Tüchtigkeit der Abwehr der Dur¬lacher , daß trotzdem Treffer vermieden werderkonnten . Ullaga gelang bei einem der wenigerVorstöße in der 11 . Minute sogar der überraschende
Führungstreffer . Torhüter Baiser , VerteidigetHauer , Stopper Fritscher sowie die Seitenläufer
Schön und Vollmer arbeiteten wie die Pferde und
konnten bis zur 36 . Minute Gegentreffer durch den
technisch brillanten , aber beim Torschuß zu langezögernden Mühlburger Angriff verhindern . Zwar
fehlte Rastetter , aber für ihn stand Roth aui
Rechtsaußen , der -auf diesem Posten besser gefiel ,als später als Verteidiger . Er sorgte für den Aus¬
gleich , indem er einen von Hauer verwirkten
Handelfmeter unheimlich scharf verwandelte und
einen zweiten Strafstoß in der 55 . Minute zum
Siegestreffer verwertete .

Im zweiten Abschnitt spielte Mühlburg Ohne
Adamkiewicz , der sich vor der Pause einen Mus¬
kelriß zugezogen hatte . Nachdem Kunkel und
Dannenmaier vorübergehend vom Feld mußten ,hatte der VfB eine Zeitlang nur noch acht Spielerauf dem Feld . Viel geboten wurde nicht mehr , und
gegen die dezimierten Gastgeber brachte Sich Dur¬
lach recht gut zur Geltung und hätte bei etwas
mehr Schußkraft seiner Stürmer ein besseres Re¬
sultat erzwingen können . Die Besten bei Mühlburg
waren Adamkiewicz , Max Fischer , Trenkel und
Buhtz . Durlach , das ohne Rittershofer und Som -
merlatt spielte , war in der Hintermannschaft sehr
stark , im Sturm wäre nur Ullaga hervorzuheben .

Singen — 1 . FC Pforzheim 3 :3
Kämpferisch erinnerte das Pokaltreffen an ein

Ligameisterschaftsspiel . In technischer Hinsicht
(Fortsetzung auf Seite 4)

Enrico Lore .metti begeisterte in Hockenheim ,
nicht nur durch seine glänzende Fahrweisd ;
sondern versetzte das Publikum ob der Lei¬
stungsfähigkeit seiner Maschine in Staunen .
Er gewann in der Kategorie der 250 ccm
überlegen und fuhr mit der gleichen Ma¬
schine in . der 350- ccm -Klasse einen dritten
Platz heraus .

In der 125-ccm -Klasse gab es einen Doppel¬
sieg der italienischen Konstruktion Mondial .
Dieses Fabrikat errang bisher sämtliche Welt¬
meistertitel in der Achtelliterklasse . Links
der Sieger und Weltmeister Carlo Ubbiali
und rechts der Zweite H . P . Müller .

gs-s***

Der englische . Privatfahrer Petch steuerte
seine AJS als erster der 350 - ccm -Klasse vor
seinem Landsmann Law ton durchs Ziel .
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Die hervorragende Abwehrarbeit des Dur¬
lacher Torhüters Baiser trug dazu bei , daß
der Oberligist VfB Mühlburg das Pokalspiel
nur knapp mit 2 : 1 gewinnen konnte .

Fotos : Kanzleiter
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{Fortsetzung von Seite 3)
jedoch sah man nur während der ersten Spiel -
MUite einigermaßen befriedigende Leistungenbeider Mannschaften . Zur Verblüffung des ein¬
heimischen Publikums legten die Pforzheimer
Gäste vom Anpfiff an mächtig los und ehe sichdie Hohentwieler richtig gefunden hatten , sahensie sich schon nach zwei groben Abwehrschmit -
zem des einheimischen Mittelläufers Berger mit0 :2 im Rückstand . Beide Treffer schoß der unge¬mein wendige und glänzend aufgelegte Gästemit¬
telstürmer Schleicher . Zwei weitere faustdicke
Torgelegenheiten fanden den Gästerechtsaußen
Bethge nicht auf dem Posten , So daß Singens
Torhüter Weber mit gewagter Abwehr weitere
Treffer verhindern konnte .

Ausgerechnet ein Mißverständnis des guten
Doppelstopper spielenden Neßmann mit seinemTorwart Müller ergab in der 20 . Minute durch
Linksaußen Weiß den psychologisch wichtigenAnschlußtreffer , der den Einheimischen mächtigenAuftrieb gab . Zwar konnte die Singener Stür¬merreihe , der schwächste Mannshaftsteil , siehauch diesmal gegen die Pforzheimer Abwehrnicht durchsetzen , so daß Singens rechter LäuferZanin wieder einmal zur Tore schießenden Spie¬lerfigur wurde . Gegen seinen 20-m -Aufsetzer inder 32. Minute und seinen 25-m-Strafstoß reihtedas Können des Gästechüters nicht aus . Eine Vier¬telstunde vor Halbzeit kam jedoch die Gästeelferneut stark auf . Durch hervorragendes Kombi¬
nationsspiel von Shradi -Rau - Schleiher . die mitihrem dauernden Positionswehsei arge Verwir¬
rung in die einheimische Hintermannshaft brach¬ten , kam Pforzheim zu mehreren klaren Tor¬
gelegenheiten , die aber durch Su langes Zögernund Bailihalten immer wieder im letzten Augen¬blick vergeben wurden .

Nah Halbzeit ließen die Leistungen beiderMannschaften nah . Singen hatte unstreitig Vor¬teile im Feld . Außer zwei Pfostenshüssen und
verschiedentlich ausgelassenen Torgelegenheitenbrachte der schwache Singener Sturm jedohkeine weiteren entsheidenden Spielzüge zuwege .Ein Prachttor von Bau , der eine Vorlage seinesRechtsaußens mit wunderbarem Drehschuß vol¬lends ins Netz jagte , brahte den dem Spielver¬lauf gereht werdenden Ausgleich . Für viel Auf¬
regung auf den Rängen sorgte SchiedsrichterReiter , Plochingen , der zwar laut , aber meistdaneben pfiff .
Gruppe n

Ausländer beim Hockenheimer dubitäumsrennen überlegen
Friedei Schön sorgte in der Halbliterklasse mit der Horex-Neukonstruktionfür den einzigen deutschen Sieg

SV Waldhof 3 11 :3 4 :2VfR Mannheim 3 6 :5 4 :2SV Wiesbaden 1 3 :0 2 :0FV Daxlanden 2 4 :5 2 :2VfL Neckarau 1 2 :4 0 :2ASV Feudenheim 2 1 :10 0 :4
FV Daxlanden — VfR Mannheim 4 :2
Die Überraschung in der Pokalrunde der

Gruppe II brahte der FV Daxlanden , der aufeigenem Platz vor 1000 Zuschauern den VfRMannheim , der ohne Keuerleber spielte , mit 4 :2Toren 'besiegte . Die junge Daxlander Elf zeigtewenig Scheu vor dem großen Gegner und spielte ,besonders in der zweiten Hälfte , eine Über¬
legenheit heraus , die zu drei Toren führte unddamit den Sieg sicherte . Torwart Heil beherrschteseinen Strafraum und .stand seinem Gegner nichtsnah . In der Verteidigung und Läuferreihe gabes keinen schwachen Punkt und 1m Sturm wurdeendlich wieder einmal geshossen , wobei bis aufKühn alle Stürmer zu Torehren kamen . DieGäste enttäuschten , was Spielauffassung an¬betraf . Sie spielten zu gekünstelt , so daß die
energisch eingreifende Daxlander Abwehr immerwieder klären konnte . Bester Spieler in der
Mannheimer Mannshaft war Linksaußen de laVigne , nah dem Langlotz und Basler genanntwerden müssen . Die Hintermannschaft hatte mehrSchatten - als Lichtseiten . Löttke konnte in keinerWeise Keuerleber ersetzen , während Maier undStiefvater unermüdlich arbeiteten , aber wenigGegenliebe bei ihren Mitspielern fanden . Beide
Verteidiger , Kern und Senk , waren zu großzügigin der Markierung ihrer Gegner . Torhüter Jockelreihte sich der Unsicherheit seiner Vorder¬leute an .

Der Spielverlauf brahte in der vierten Minuteden ersten Treffer , den Schwall an dem heraus¬laufenden Jöckel vorbei einschoß . Die Freudesollte jedoh nicht allzulange dauern , denn die
zügigen Angriffe der Mannheimer brachten im¬mer wieder dicke Luft vor dem Gehäuse Heils .Als in der zwölften Minute Rastetter den Ball anBaslfer verlor , hieß es 1 :1. Noch vor der Pause
gelang es demselben Spieler nah einer Vorlagevon Lampert die 2 :1-Führung zu erzielen .Nah dem Wechsel kam Daxländens große Vier¬telstunde . Zunähst köpfte Müller eine Maßvor -
la .ge von Schwall über Jöckel zum Ausgleih einund in der 50 . Minute war es Knobloh , der einenEckball von Müller verwertete . Ein Zwischen¬
spurt des VfR Mannheim brahte wohl gefähr¬liche Situationen vor dem Daxlander Tor aberkeine Erfolge . Wesentlich zügiger wirkten dagegendie Angriffe der Platzgeber , die in der 83. Minutenah einem Freistoß von Rastetter durch ein
Kopfballtor Von Beck den Endstand herstellenkonnten .

• Amateur-Meisterschaft gestartet
Die Vorrunde der deutshen Amateurmeister -

schaft hat gezeigt , welche Bedeutung der Platz¬vorteil mm einmal hat . Alle norddeutschen Ver¬treter setzten sich auf eigenem Platz durch , ob¬wohl vor allem Bergedorf gegen den BerlinerMeister Südwest (3 :2) einen 0 :2-Rückstand auf¬zuholen hatte und auh Bremen 1860 gegen den
Westfalenmeister Arminia Ickern eine gewisseAnlaufzeit brauchte , um 2 :0 zu siegen . Mittelrhein -
meister Viktoria Alsdorf kam nah der Pause großheraus und fertigte den außerordentlich schwachenSC West Kaiserslautern dank des schußkräftigenInnentrios Benz -Janesch -Waschkowitz siher 3 :2(2 :0) ab . Der SC Cronenberg hatte eine Halbzeitlang Mühe , mit ddn kleinen Ausmaßen des Mu-dersbacher Platzes fertig zu werden , war abernah der Pause mit , 3 :1 stark überlegen . Die
Schwetzinger Begegnung endete nah Verlängerung2 :2 und wird am 18. Mai wiederholt . In Konstanzsiegte VfR Schwemlingen 5 :1.

Ulmen elfter in Silverstone
Beim Formel II -Rennen um die Daily -Expreß -

Trophy auf dem berühmten Kurs in Silverstonevor 60 000 Zuschauern belegte der Deutsche Mei¬ster Toni Ulmen mit einem Stundenmittel von190,27 km den elften Platz , während AltmeisterPaul Pietsch und Theo Heifrich , die ebenfalls denneuen Veritas von Ernst Loof fuhren , niht überdie Ausscheidungsrennen hinauskamen . Die neuenbritishen HWM-Rennwagen belegten mit Macklin
( 136,69 km 'std für die 35 Runden - 160 km ) undRolt (136,36 km 'std ) vor de Graffenried -Shweiz
(Maserati ) und Fischer -Schweiz (Ferrari ) die erstenPlätze . Beim zweiten Aussheidungsrennen kamder Connaught -Wagen des Engländers Fothering -ham -Parkee in einer Kurve ins Schleudern undverletzte drei Offizielle leiht . Der Fahrer wurdemit Brandwunden am Arm ins Krankenhaus ge¬bracht .

überragender K. o.-Sieg Höpners
Zu einem K . o .-Sieg in der zweiten Runde kamder deutsche Halbshwergewihtsmeister WillyHöpner (79,8 kg ) über den Exeuropameister AlbestYvel (62,2 kg ) im Hauptkampf der Berufsboxver¬

anstaltung in der ausverkauften Hamburger Ernst -Merck -Halle . Nahdem sih in der ersten Rundeder 28jährige deutsche Meister mit seiner Rechts¬
auslage gegen die sehr stabile Deckung des 25jäh -
rigen Franzosen niht durchsetzen konnte , gingHöpner bereits in der zweiten Runde aufs Ganzeund konnte nah vorbereitender Arbeit der Rech¬
ten mehrere schwere linke Haken landen .. Einerdieser Haken traf den Franzosen genau auf das
rechte Auge , wobei , wie sih später herausstellte ,das rechte Augenlid gespalten wurde . Stark in derSicht behindert , gab der Franzose gegen Ende der
Runde den Kampf auf .

Annähernd 200 000 Personen wohnten dem Mai -
Pokalrennen in Hockenheim bei , wo vor 20 Jah¬
ren erstmals die Motore dröhnten . Die motor¬
sportfreudigen Männer des kleinen nordbadishen
Städtchens Hockenheim gingen mit Tatkraft ans
Werk und sorgten dafür , daß der Hockenheim¬
ring immer mehr an Bedeutung gewann . Vor
20 Jahren wird man allerdings kaum daran ge¬dacht haben , daß sih einstmals die europäischeElite in dieser Anzahl dort treffen würde , wie es
beim 20 . Jubiläums -Rennen der Fall war . Her¬
vorragende Fabrik - und Privatfahrer aus zehn
Nationen standen mit der gesamten deutshenElite , die gleichzeitig ihren ersten Lauf zur deut¬
shen Motorrad -Straßenmeistershaft absolvierte ,im Kampf . Die Kriegsjahre haben den deutshen
Rennsport gewaltig zurückgeworfen und da Ver¬
gleichsmöglichkeiten fehlten , wurden die Fabri¬
kate des Auslandes offensichtlich untershätzt .
Dies zeigte sih bei der ersten Fühlungnahme und
die größte Überraschung bedeuteten die , Fort¬
schritte , die Italiens führende Fabriken zu ver¬
zeichnen haben . Sie sind in der Ahtel - und Vier¬
telliter -Klasse heute absolut führend , während
die englischen Fabrikate ebenso klar in den schwe¬
ren Klassen dominieren . Große Hoffnungen setzte
man auf den Start der Neukonstruktionen von
Horex , NSU und DKW . Obwohl die neuen Fabri¬
kate von . NSU , DKW und Horex in der 250- und
350- ccm - Klasse niht durhstanden , kann man für
die Zukunft hoffen , denn die Maschinen erwiesen
sih ajls außerordentlih schnell . Die Kinderkrank¬
heiten , die bei Neukonstruktionen nun einmal
üblich sind , dürften überwunden werden und bei
weiteren Verbesserungen können die deutshen
Fabrikmarken den schweren internationalen Ren¬
nen mit Zuversiht entgegensehen . Zunähst domi¬
niert aber noh das Ausland , das mit einer Aus¬
nahme sämtliche Klassensieger stellte . Umso er¬
freulicher war , daß Friedei Shön die Zwei -
Zylinder -Horex mit viel Geschick und Fahrgefühl
zu einem vielbejubelten Sieg in der Halbliter¬
klasse steuerte und damit dafür sorgte , daß auh
ein deutshes Fabrikat unter den Siegern war .

Die Organisation klappte wie immer bestens
und daran änderte auh der Ausfall emiger Laut¬
sprecher auf der Strecke nihts , denn wenn der
Strom ausbleibt , sind auh die besten Organisa¬toren mahtlos . Unverständlih war das renitente
Verhalten des Publikums , das durh einen Sitz¬
streik den Start der 350er-Klasse zu verzögerndrohte . Auh die Pfiffe gegenüber dem Rennlei¬
ter Christ waren ungerecht , als der Rhodesier
Ray Amm zu spät am Start ershien und beim
Senken der Startflagge den Zündkerzenwehsei
noh niht beendet hatte .

Weltmeister Ubbiall gewann unangefochten
Der erste Lauf für die Deutsche Straßenmeister¬

shaft wurde zu einem großartigen Rennen zwi¬
schen den Mondial - und NSU -Fabrikfahrern .Weltmeister Ubbiali übernahm vom Start weg die
Spitze , vergrößerte seinen Vorsprung von Runde
zu Runde und hatte nah zwei Dritteln des Ren¬
nens einen so großen Vorsprung herausgefahren ,daß er sein Tempo mäßigen konnte . Hinter ihm
entspann sih ein erbitterter Kampf um den zwei¬
ten Platz zwischen den NSU -Fa -hrern Ferri -
Italien , der mit der NSU -Lambretta den Weltrekordder 125-ccm -Klasse hält , Hoffmann , Daiker und
dem erstmals auf Mondial startenden H . P . Müller .
Ständig wechselte die Führung . Das Quartett ver¬
ringerte sih in der vierten Runde , als Daiker das
Rennen aufgeben mußte . In der vorletzten Runde
übernahm H . P . Müller die Führung , die er trotz
heftiger Angriffe von Ferri niht mehr abgab .Weltmeister Ubbiali siegte in neuer Klassen¬
rekordzeit mit einem Durchschnitt von 135,1 km 'std
nah einer Fahrzeit von 44 :48,1 Min . vor seinem
Stallgefärten H .' P . Müller (132,3) , vor dem NSU -
Fahrer Ferri (132,3 ) und Hoffmann , und unterbot
den alten Rekord von Dietrich -Frankfurt , der
einen Durhshnitt von 123,9 km/std . gefahrenhatte , erheblich . Nur 3 Fahrer des 28 Mann star¬
ken Feldes beendeten das Rennen mit dem Siegerin der gleihen Runde .

Guzzi dominierte in der 250er-Klasse
Ebenso klar wie in der kleinsten Kategorie

siegte der italienische Guzzi -Werkfahrer Loren -
zetti , der von der ersten Runde ab führte und
seinen Vorsprung ständig steigerte , so daß nurdrei Fahrer einer Überrundung entgingen . Mit
einem Durhshnitt von 148,6 km/std siegte der
Italiener klar . Den zweiten Platz behauptete langeZeit der Engländer Fergus Anderson , ebenfalls
auf einer Guzzi . Er schied jedoh in der 14 . Runde
aus , nahdem zuvor die NSU -Fahrer Daiker und
Colombo , sowie Hermann Gablenz mit der
Horex -Neukonstruktion . das Rennen aufstecken
mußten . Um den zweiten Platz kämpfte erbittert
der Deutsche Mfeister Thorn -Prikker auf Guzzi
mit dem in seinem Windschatten fahrenden Sieg¬fried . Wünsche auf der neuen 3-Zylinder -DKW .In den letzten beiden Runden gewann der Godes¬
berger langsam aber siher an,Boden und 'dehnte
den Vorsprung bis ins Ziel auf 60 m gegenüberdem DKW -Fahrer aus . Sein Durhshnitt betrug
146,5 km/std , womit er über 2 km langsamer warals der Sieger . Vierter wurde der österreichische
Staatsmeister Alex Mayer , ebenfalls auf Guzzi .Sehr tapfer fuhr der Karlsruhe ! Bruno Böhrer ,der die

Parilja steuerte , mit der Hermann Gablenz ;

1950 ' die Straßenmeistershaft errungen hat . Er
belegte den 5 . Platz und errang gleichzeitig den 3.
Platz in der Meistershaftswertung .

Ausländersieg auh bei den Seitenwagen
Spitzenfahrer des Auslandes dominierten auh

in der 500-ccm -Seitenwagenklasse . Der Franzose
Drion , die Belgier Deronne und Masuy und der
Schweizer Haldetnann , alle auf Norton fuhren dem
Felde davon und wehselten sih während der
13 Runden ständig in der Führung ab . Als nächste
Gruppe folgten die BMW -Fahrer Eberlein , Mohr
und Staschel , die ebenso hart um die Punkte für
die Deutsche Meisterschaft kämpften wie die fol¬
gende Dreier -Gruppe Hagspiel , Steemann und
Hermann Böhm . Während an der Spitze der bel¬
gische Meister . Deronne nah zwei Drittel des Ren¬
nens ausscheiden mußte , lieferten sih sein Lands¬
mann Masuy , Drion und Haldeman einen begei¬
sternden Kampf , der erst auf den letzten Metern
entschieden wurde . Es siegte der Franzose Drion
mit einem Durhshnitt von 138,8 km/std knapp
vor dem Schweizer Haldemann und dem Belgier
Masuy beide mit 138,7 km/std . Bester Deutscher
war der BMW -Fahrer Eberlein ( 132,3 km 'std ) vor
seinen Stallgefährten Stashel und Mohr .

Englischer Doppelerfolg
Der Massenstart der 36 Fahrer der 350- ccm -

Klasse wirkte beängstigend . Es ging aber alles
gut und vom Start weg setzten sih die Englän¬
der Petch und Lawton , beide auf AJS , an die
Spitze , dichtauf gefolgt von Lorenzettl , der mit
seiner 250- ccm -Guzzi wie ein Teufel fuhr und
trotz aller Bemühungen der Engländer niht ab¬
zuschütteln war . Erfreulich war die glänzende
Fahrweise des Augsburgers Heiß , der ebenfalls
auf AJS überraschend gut mithielt . Mit klarem Ab¬
stand folgten die übrigen deutshen Spitzenfah¬
rer . Shade , daß Roland Schnell mit seiner Horex
bereits in der 4 . Runde das Rennen aufgeben
mußte und auh die schnelle DKW , von Sieg¬
fried Wünsche gesteuert , vorzeitig das Rennen be¬
enden mußte . In den letzten beiden Runden leg¬
ten die Engländer noh etwas zu und Lorenzetti
fiel trotz aller Fahrkunst etwas zurück . Petch
siegte äußerst knapp vor seinem Stallgefährten

Ten Hoffs eindrucksvolles come back:

Lawton , die beide einen Durhshnitt von 155,2
km/std herausfuhren . Auf dem dritten Platz en¬
dete Lorenzetti mit 154,4 km/std . Dann folgte .als
bester Deutscher Xaver Heiß auf AJS mit 151,6,
allerdings dicht bedrängt von dem stark auf¬
kommenden Nachwuchsfahrer Heinz Grösch , Frank *
furt , der im Ziel den Rhodesier Amm noh abfing .

‘ Großer Erfolg für Friedei Shön .
In der Kategorie der 500- ccm -Maschinen sah es

anfänglih erneut nah einem Erfolg für Norton
aus . Aus dem 32 Fahrer starken Feld setzte sih
der Belgier Goffin auf Norton an die Spitze und
führte zunächst souverän . Niht so gut ging Frie¬
dei Shön vom Start weg , der sih jedoh nah der
dritten Runde bereits auf den 5 . Platz vorgear¬
beitet hatte und in der 9 . Runde den Belgier in der
Führung ablöste . Bis ins Ziel dehnte er seinen
Vorsprung weiter aus , stürmisch bejubelt vom
Publikum , das seiner Freude über diesen deut¬
shen Erfolg sichtbaren Ausdrude gab . Mit einem
Schnitt von 160,6 km/std siegte der Horex -Werks -
fahrer vor dem Belgier Goffin auf Norton für den
159,3 km/std berechnet wurden . Als Dritter pla¬
cierte sih der Rhodesier Amm auf Norton vor
Lawton (England ) , ebenfalls auf Norton , Dann
folgte Rudi Knees auf Norton vor dem ausge¬
zeichnet fahrenden Baden - Badener Fuß , der mit
seiner Norton den sechsten und in der Meister¬
shafts wertung den dritten Platz belegte .

Komossa bei den Kleinstrennwagen
23 Starter bestritten bei den Kleinstrennwagen

den ersten Lauf der Deutshen Straßenmeister¬
schaften . Gegenüber den Motorradrennen fiel die¬
ser Lauf etwas pb , denn die Kämpfe der Wagen¬
fahrer verliefen weit weniger spannend . Nahdem
der schärfst ® Widersacher Kurt Kuhnke mit
seinem Cooper in der 6 . Runde ausschied , war der
Weg zum Sieg für den Deutshen Meister Ko¬
mossa auf Scampolo frei . Er siegte mit klarem
Vorsprung und einem Stundendurhshnitt von
140,5 km/std . Dann folgte Manfred Herbster auf
MH 2 vor Gottfried Vollmer auf Atlas , für beide
wurde ein Durhshnitt von 136,4 km/std errech¬
net Das Rennen um den vierten Platz gewann
Lang auf Cooper vor Lehmann auf BMW .

Greifzu tödlich verunglückt
Beim Training zum Dessauer Ostzonen -Meister -!

shaftsrennen verunglückte der bekannte Renn
fahrer Paul Greifzu , der bei der ersten Avu
Veranstaltung siegte und auh im letzten Jahre “!"die gesamte Wagen -Elite auf dem Berliner Kan
schlug , tödlich . Mit diesem Fahrer verliert de
deutsche Motorsport einen seiner ältesten Big
niere . Als Paul Greifzu nah einer schnellsten !
Trainingsrunde von 136,0 km/std . nah der Autc
bahn -Auffahrt der internationalen Rekordstreck «
in eine Gerade eingebogen und auf 90 km/sh
gekommen war , blockierte plötzlich sein Motor !
so . daß der Wagen auf der Stelle stoppte . Man
nimmt an , daß Paul Greifzu durh diesen Ruck!mit dem Hinterkopf gegen die Kopfstütze stie,̂
und zwar so stark , daß er einen Brüh der Schä¬
delbasis davontrug . Der sofort herbeigeeilte Ba
arzt konnte nur noh seinen sofort eingetretenea !Tod feststellen .

Professor Glaser DFB-Ehremnitglied
In seiner Heimat Freiburg feierte Prof . Dr . Josefl

Glaser am 11 . Mai seinen 65 . Geburtstag . Der ]Deutshe Fußball -Bund hat seinen verdienten AltL
Internationalen , der als einer der wenigen Aktiven !auh in der Verwaltung seinen Mann gestände
hat , zum Ehrenmitglied ernannt .

Shon als 18jähriger stand „ Sepp “ Glaser in der ]
1. Mannshaft des Freiburger FC , mit dem er 19071
die Deutshe Meistershaft errang . Vom Mittelstür «
mer wehselte er auf den Mittelläuferposten , und!
shon zwei Jahre später — im vierten Länder - 1
spiel — trug er in Oxford gegen England erstma
das Hemd der Nationalmannshaft .
. Mit dem Amt des Vorsitzenden im Oberrheingau !begann Dr . Glaser 1915 seine überaus erfolgreihe 1
Arbeit in der Verwaltung des Fußballsports , der ]
er bis heute treu geblieben ist . 1923 stellte ihn .der ]Süddeutshe Verband an die Spitze seines Spiele
ausshusses , und 1929 wurde ihm vom Bundestag ]der Vorsitz im DFB -Spielausshuß übertragenes
Sein schönster Erfolg in seiner arbeitsreichen !
Laufbahn war der dritte Platz Deutshlands be
der Weltmeistershaft 1934 in Italien . Auh nacht
dem Kriege half Prof . Glaser sogleih , dem deut - -9
shen Fußballsport die alte Stellung wiederzu - jTerobern . 1949 stellte ihn .der Süddeutshe Fußball -T
verband neuerlih an die Spitze , und erst vor!
Tagen wählte ihn auh der Badishe Sportbund |zum ersten Vorsitzenden .

En-Europameister Hfeidinger ging in der dritten Hunde k .o:
Gegen den wuchtig angreifenden ten Hoff hatte der Wiener keine Chance — Vor einem Titelkampf mit Neuhaus?

Mit einem Ko .-Sieg in der 3 . Runde über Öster¬
reichs Ex -Europameister Josef Weidinger feierte
Hein ten Hof vor 15 000 Zuschauern beim ersten
Freiluft -Kampftag dieses Jahres in der Berliner
Waldbühne ein überzeugendes „ come back “ . Ge¬
gen diesen konzentriert und wuhtig angreifen¬
den ten Hoff blieb Weidinger ein Verlierer , der
— hoffnungslos in die Defensive gedrängt — nur
seine Tapferkeit beweisen konnte . Daß es zu mehr
niht reihte , lag an der großartigen Form des
deutshen Meisters , der seine Rehte frühzeitig
einsetzte und damit auh die Entsheldung er¬
zwang , die ihm das Anreht auf ei* en Titel
kampf mit Europameister Heinz Neuhaus , der von
den Berlinern im Ring stürmisch begrüßt wurde ,
sichern sollte , wenn der Engländer Johnny Wil
liams als offizieller Herausforderer auf seine
Chance verzichtet .

Ten Hoff fertigte seinen Gegner in imponieren
dem Stil ab . In der ersten Runde griff Weidinger
seinen Gegner besonders mit Körperhaken reht
erfolgreih an und es hatte den Anshein , als
ob sih eine längere Auseinandersetzung anbab
nen würde . Aber shon . in der nächsten Runde
hatte sih der deutsche 'Meister auf säinen Gegner
eingestellt , fand zu seinem richtigen Stil zurück
und hielt den Wiener mit seiner laugen Linken
in Schach , um sodann die Rehte wuhtig hin -
terherzuschicken . Shon nah dem ersten wirk
samen Treffer war Weidinger kaum zur Verteidi
gung fähig und ging beim Gongschlag schwer
angeshlagen in seine Ecke .

Die dritte Runde brahte dann bald das Ende .
Von mehreren Rechten am Kinn shwer getrof
fen , sackte Weidinger zusammen , zog sih zwar
an den Seilen hoh aber als der Ringrichter neun
gezählt hatte , war der Östereicher noh niht wie¬
der verteidigungsfähig und mußte stehend das
„Aus “ das Unparteiischen über sih ergehen las¬
sen .

Das Urteil rief in der herrlichen Arena einen
Sturm der Begeisterung hervor . So sehr der deut¬
she Meister für seine erstklassige Leistung ge¬feiert wurde , so unverständlih waren die Pfiffe
für den zunähst he -zlich begrüßten Wiener , der
trotz aller Tapferkeit an der Klasse seines Geg¬ners sheiterte . Mit dieser Niederlage dürften
Weidingers Ambitionen auf einen erneuten Titel -
kampf um die Europameistershaft vorläufig ge¬scheitert sein .

Der Berliner Conny Rux (81,8 kg , Aspirant auf
die Europameisterschaft im Halbschwergewicht ,erfüllte gegen den Belgier Eugene Robert (105,5
kg ) niht die Erwartungen . Bei einem Überge¬wicht von nahezu 50 Pfund brahte der belgishe

Seide Xingertifet fielen nach Südbaden
Feudenheim verlor in Hornberg 3 :5 — Germ . Karlsruhe rang gegen Triberg 4 :4
Nah Übereinkunft zwischen dem Südbadishen

und dem Nordbadishen Schwerathletik -Verband
wurde um die gesamtbadishe Mannshaftsmeister¬
shaft im Ringen , sowohl in der Oberliga als auh
in der Landesliga gerungen . Den Vorkampf vor
aht Tagen in Feudenheim , gewannen die Mann¬
heimer Vorstädter gegen Hornberg knapp mit 5 :3
Siegen . Am vergangenen Samstag hatte nun die
Feudenheimer Staffel auf Hornberger Matte zum
Rückkampf anzutreten . Allgemein rechnete man
mit einem knappen Ergebnis . Den Mannheimer

Städter ihr Ergebnis noh auf 3 :5 verbessern konn¬
ten . Brötzingen hat nunmehr beide Kämpfe ge¬wonnen , so daß das Ergebnis 10 :6 für Brötzingensteht und ist damit dritter Preisträger um die
„Gesamtbadishe “ .

Germania Karlsruhe konnte niht aufholen
Der 6:2-Sieg des Südbadishen Landesliga -Mei¬

sters SV Triberg über Germania Karlsruhe , vor
aht Tagen , überraschte sehr . Zweifelsohne sind
die Triberger Ringer von Format , daß jedoh#41rvcfln u1 wtiüti _ _Verstädtern hätte aber ein 4 :4 zur Meisterschaft dieses Ergebnis niht dem wirklichen Kräftever -- '- - i— — J — T’-; - - hältnis entspricht , zeigte der Rückkampf in Karls¬ruhe , der 4 :4 endete . Die Karlsruher wurden m
Triberg vom Kampfleiter Berne , Lahr , offensicht¬
lich benachteiligt , was der Germania -Staffel die
Meisterschaft kostete . Ebenso wie in Tribergmußte Karlsruhe auh diesmal stark ersatzge -
schwächt antreten . Häberer und Shlehle fehlennoh immer und nun wurde auh noh Martus zum
Pausieren gezwungen . Mit diesen hätte es — ein
objektives Kampfgericht natürlich vorausgesetzt —
zweifelsohne zwei Karlsruher Sieg « gegeben .Der Rückkampf nahm folgenden Verlauf : Schmitzer
(T ) gewann über Hoffmann (K ) in der 3 . Minuteauf Shultern . König (T) wurde im Bantamgewichtvon Schäfer (K ) nah Punkten geschlagen . Shenk
(K ) führte im Federgewiht bis zur 15.- Minute ,ließ sih aber dann von Schmieder (T) nochmalsin die Brücke bringen , was dem Triberger den
Punktsieg elnbrahte . Der Ersatzmann Staab (K)stand im Leichtgewicht gegen Heß (T) auf ver¬lorenem Posten und verlor . Suchanek (K ) gewann
gegen Dold (T ) haushoch näh Pukten , den selbenDold , der in Triberg zun? Punktsieger erklärtwurde . Shweickert (K ) wurde im Mittelgewicht
Schultersieger über M . Maier (T) . Kornmeier (T)
gab gegen Sauer (K ) in der 6 . Minute auf . Im
Schwergewicht wurde Meulen (K ) von E . Maierin der 2. Minute geschultert . Der Kampf endetealso 4 :4, was das Gesamtergebnis von 10 :6 für
Triberg ergibt . 1884 Mannheim trat gegen Koll -
nau niht an , so daß den Südbadenem kampflosder dritte Platz zugesprohen wurde .

Empiremeister Dave Sands echlug in Melbourneden australischen Mittelgewichtler Al Burke im
Kampf um die Landesmeistershaft in der 5.Runde k . o.

ausgereiht . Es kam aber anders . Die Schwarz¬
wälder siegten mit 5 :3 Siegen , so daß die Partie
— einschließlich des Vorkampfes 8 :8 stand und die
kürzere Kampfzeit für die aht Siege jeder Mann¬
shaft entsheiden mußte . Hier waren die Süd¬
badener die glücklicheren und gewannen erstmalig
die Badishe Mannshaftsmeisterschift im Ringen .

SV BrOtzingen auf dem dritten Fatz
Um den dritten Patz kämpften die Oberliga¬

zweiten beider Verbände , nämlih SV Brötzingenund KSV Freiburg/Haslah . Den Vorkampf in
Haslah gewannen die Pforzheimer Vorstädter ver¬dient mit 5 :3 Siegen . Auh im Rückkampf galtendie Brötzinger als Favorit . Die Chancen für die
Pforzheimer Vorstädter wurden aber geringer , als
Broß wegen Verletzung niht mitkämpfen konnte .Auh Schneider war niht mit von der Partie .Man erwartete deshalb von vornherein ein knap¬pes Ergebnis . Durh einen Schultersieg von Jehleüber Kuhn gingen die Freiburger Vorstädter in
Führung . Altmeister Otto Staib schulterte aber
Billig und glih zum 1 :1 aus . Im Federgewiht wares Michel (B) der durh einen Schultersieg vonDold die Gastgeber in Führung brahte , aber
Hölinger (H) schulterte Hirshmann (B) im Leicht¬
gewicht , so daß die Partie nah diesem Kampf4 :4 stand . In den drei nächstfolgenden Klassenstellten die Brötzinger den Gesamtsieg siher . Im
Weltergewicht schulterte Held den Haslaher
Ehret shon nah l 1/« Minuten , H . Behtold gewannin der 7. Minute über Maier (H) entscheidend undMürle gewann im Halbshwergewiht über Ho-
dapp (H) nah Punkten . Der Ersatzmann E . Beh¬told wurde im Schwergewicht von Kienzler in der
2. Minute geschultert , so daß die Freiburger Vor -

Gast auh noh große Tapferkeit mit . Trotz eines
Niederschlags in der zweiten Runde ging er kei¬
nem Shlagwehsel aus dem Wege , konnte den
Berliner in der fünften Runde sogar auf eine
Rehte zum Kopf auf die Bretter zwingen und
gab sih nur nah Punkten über aht Runden
geshlagen .

„Wir haben die Lehren gezogen “
Hein ten Hoff : Wie froh ih über diesen Erfolg

bin , das können Sie sih siher denken . Dem
Berliner Publikum , das mir immer die Treue ge¬
halten hat , konnte ih heute zeigen , daß man mit
mir noh rechnen muß , wenn es um die Vorherr¬
shaft in Europa geht .

Josef Weidinger : Es war mein Pech , daß ten
Hoff mih frühzeitig mit der Rechten voll er¬
wischte . Von diesem Shlag habe ih mih niht
mehr richtig erholt . Meine Beine wurden zu
shwer .

Heinz Neuhaus : Von der Leistung Weidingers
bin ih sehr enttäuscht . Allerdings ist jeder Boxer
nur so gut , wie es sein Gegner zuläßt . Natürlich
werde ih gegen ten Hoff meirien Titel verteidi¬
gen , wenn die EBU ihn als Herausforderer be¬
stimmt .

Ringrichter Seewald : Gegen einen ten Hoff in
dieser Form war Weidinger ohne Chance . Der
Wiener boxte taktisch falsch , war vor allem viel

zu offen , ih mußte den Kampf abbrechen , denn '?
Weidinger war niht mehr verteidigungsfähig . ^Trainer Mueck : Dieser Kampf hat klar heraus - j -
gestellt , daß wir mm auf dem richtigen Wege sind , j
Aus der Brüsseler Niederlage gegen Kare ! Sys ha¬
ben wir die Lehren gezogen , und bei der Grund - . ;
lihkeit unserer Vorbereitungen konnte der Er- £
folg einfach niht ausbleiben .

Fred Kirsch : Ih wußte , daß ih mih auf Hein
verlassen konnte . Der Erfolg über Baccilieri I
brahte ihm sein Selbstvertrauen zurück . Mit die - ’
sem Erfolg -über Weidinger aber gab Hein mir die
Möglichkeit , meine weiteren Pläne zu realisieren .

Bruno Müller (Weidingers Sekundant ) : Weidin¬
ger hat mih stark enttäuscht . Im Gegensatz zu .
seinen Trainingsleistungen boxte er schwach , war , :
viel zu offen . Für seine Niederlage gibt es keine
Entshuldigung .

Promotor Goettert : So viele mit solcher Wucht
geschlagene Rehte nimmt kein Schwergewichtler
der Welt . Man hat ten Hoff zu Unrecht abge - ^schrieben . Erst ein Kampf zwischen ihm und jp
Heinz Neuhaus kann die Frage nah Euorpas be¬
stem Schvfergewichtler klären . /Walter Englert : Weidinger ist heute unter seinem >
wahren Wert geshlagen worden , aber die Verbes -
serungen , die ten Hoff zeigte , haben mih doch J
stark beeindruckt . Ih hätte das niht mehr : für
möglich gehalten .

Deutsche ttlittetsheckter internationale Klasse
Verheißungsvoller hätten die ersten von neun

Olympia -Vorbereitungskämpfen , die der DLV zur
Überprüfung seiner Spitzenkönner angesetzt hat ,kaum verlaufen können . Vor 10 000 Zushauern
gab es bei etwas shwüler Witterung im Bremer
Weser -Stadion durh Marianne Werner (SSV Wup¬
pertal ) mit 46,64 m eine neue deutshe Nahkriegs -
bestleis tung von „russischem “ Format . Bei den
Männern imponierte vor allem die großartige
Breite unserer 1500-m-Läufer , die , von dem über¬
ragenden Talent Werner Lueg angeführt , mit fünf
Läufern unter die international so hoh einge¬
schätzte 4 :10 -Minuten -Grenze für eine halbe Meile
kamen . Werner Lueg passierte dabei die 1500 m in
3 :51,0 Minuten und lief zudem in der für Höchst¬
leistungen ungewohnt frühen Jahreszeit mit 4 :06,4
Minuten eine inoffizielle deutshe Bestzeit , die ihn
an die 12 . Stelle der ewigen Bestenliste bringt . Die
Uberrashung des Tages war Günther Steines ’
1000-m-Sieg in 2 :24,8 Minuten vor dem offensicht¬
lich übermüdeten Favoriten Heinz Ulzheimer in
2 :25,5 . Der einzige Klassesprinter war Werner
Zandt mit Zeiten von 10,6 über 100 m und 21,7 Sek ,
über 200 m.

Marianne Werner , die shon als Marianne
Schulze -Entrup zur deutshen Spitzenklasse zählte ,erreihte in Bremen endlih einmal ihre im Trai¬
ning shon so oft gezeigte Sicherheit . Nah zwei
Trainingswürfen von 46 m und drei Würfen von
weit über 40 m flog die Scheibe nah einer kraft¬
vollen Drehung auf die Nahkriegsbestenweite von
46,64 m . Die Wuppertalerin erreihte damit eine
Leistung * die in Deutshland nur von der Olympia¬
siegerin Gisela Mauermeyer in ihren besten Tagenüberboten wurde .

Werner Zandt erntete bei den Sprintern in Ab
Wesenheit der deutshen Meister Peter Kraus und
Heinz Fütterer die Frühte seiner „ Winter -Härte “ .
Er gewann den ersten 100-m-Lauf nah einem
glücklichen Start mit 10,7 und 40 Minuten später
auf der Außenbahn des Weserstadions die 200 m
in 21,7 . Knapp eineinhalb Stunden später war er
über 100 m nacti einem keineswegs guten Start
noh einmal in 10,6 Sekunden erfolgreih .

Vier Speerwerfer über 60 m
Der Deutshe Leihtathletikverband hatte sih

auf Anregung der Aktiven entschlossen , die olym¬
pischen Prüfungskämpfe in Balingen bereits am
Samstag zu beginnen , um vor allem eine Über¬
belastung der Werfer zu vermeiden . Wegen Ver¬
letzungen fehlten Sepp Hipp (Balingen ) und Hür¬
denmeister Troßmann (Berlin ) . Von den Lauf •
strecken standen die Hürdendisziplinen auf dem
Programm . Auf der kurzen Strecke war der we¬
sentlich schneller gewordene Theilmann (Frank¬
furt ) niht zu shlagen und ließ Altmeister Zeper¬nick (Osnabrück ) siher hinter sih . Auh über
200-m -Hürden blieb der Frankfurter mit 24,9 Sek .vor Kohlhoff (Koblenz ) , der sih dafür mit dem
ersten Platz auf seiner 400-m-Hürden - Spezlalstreckein 55,0 Sek . vor Scharr (Feuerbach ) schadlos hielt .Die besten Leistungen gab es bei .den Speerwer¬fern , wo vier Vertreter die 60-m- Ma'rke übertrafen .
Sieger wurde Rieder (Landshut ) mit 62,71 Metern
vor Koshel (Koblenz ) mit 62,20 , Keller (Höfen )mit 61,35 und Sick (Stuttgart ) mit 61,04 Metern .

In hervorragender Form zeigten sih auh dieFrauen . Jutta Krüger (Berlin ) gewann das Speer¬werfen mit 44,05 m vor der Rekordhalterin MarliesMüller mit 42,13 und Giesela Maier (Stuttgart ) mit
40,22 m . Auh im Kugelstoßen der Frauen setztesih mit Marianne Heinrih (TSV Markoberdorf )ein Nahwuhstalent mit 12,45 m durh . Weitere
Ergebnisse : Männer : Hochsprung : 1 . Naumann
(Frankfurt ) 1,87 m , Stabhochsprung : 1 . Oertel

(Koblenz ) und Shneider (Pforzheim ) je 3,83 m,
3 . Landshulze (Krefeld ) 3,63 m . Kugelstoßen :
1 . Theurer 14,64 m , 2. Janssen (Westerstede ) 13,67,
3 . Oberbeck (Braunshweig ) 13 .49 . Diskus : 1 . Noads
(Frankfurt ) 45,76 m , 2 . Janssen 44,92 , 3 . Rosendahl
43,64 . Hammerwerfen : - 1 . Karl Wolf (Karlsruhe )
54,46 m , 2 . Karl Storch (Fulda ) 53,61 m . Frauen :
Diskus : 1 . Hümmer (Nürnberg ) 42,0 m , 2 . Jolanda
Mayer (Franken ) 41,94 . Hohsprung : 1 . Toni Butz
(Geislingen ) und Margret von Buhholtz (Stuttgart )
je 1,50 Meter .

In brütender Mittagshitze wurden am Sonntag
die olympischen Prüfungskämpfe fortgesetzt . Dabei
konnten die meisten Teilnehmer ihre Leistungen
vom Vortage steigern . Der Balinger Sepp Hipp
ging trotz seiner Knöchelverletzung in den Ring
und stieß die Kugel 13.98 Meter weit , womit er
hinter Theurer den zweiten Platz belegte . ,

Im Abstand von einer Stunde gingen die Hür¬
denläufer zweimal über die 110 Meter . Den ersten
Lauf gewann der Frankfurter Theilmann mit 15,6
Sekunden vor dem Osnabrücker Zepernick (15,7) .
Im zweiten Lauf drehte der Osnabrücker Alt¬
meister den Spieß um und gewann mit der Prü - ■■
fungsbestzeit von 15,4 Sekunden yor dem ver¬
krampft wirkenden Frankfurter , der 15,5 benötigte .
Nur knapp verfehlte Julius Schneider die Vier -
Meter -Grenze beim Stabhochsprung , doch immer¬
hin konnte er seine Vortagsleistung auf 3 .93 Meter
steigern , womit er Oertel (Koblenz ) , 3 .83 Meter ,
und den Krefelder Landshulze (3 .75 Meter ) auf die
Plätze verwies .

Eine Delikatesse wurde im 400-Meter -Hürdenlauf
serviert , wo der deutshe Meister Kohlhoff (Kob¬
lenz ) seine starke Form mit einem sicheren Sieg
in sehr guten 54,3 Sekunden vor dem Feuerbacher
Sharr (55,0 Sekunden ) und dem Dortmunder
Sailen (55,4 «Sekunden ) eindrucksvoll unterstrich . >

Haas lief 400 m’ in 47,6 Sek.
Bei den olympishen Prüfungswettkämpfen des

Deutshen Leichtathletik -Verbandes mußte sih
in Bonn der deutshe Rekordinan » Herbert Shade
(Solingen ) dem Luxemburger Barthel , der als
Gast teilnahm , im 2000-Meter -Lauf überraschend
geshlagen geben . Vor 8000 Zushauern siegte der .
Luxemburger in der hervorragenden Zeit von
5 :19,2 Min . Damit konnte Barthel den luxem¬
burgischen Landesrekord (5 :31,6 Min .) erheblih
verbessern . Shade verwies in 5 :23,6 Min . den
Berliner Deutschländer um Brustbreite auf den
dritten Platz .

Über 400 Meter erreihte der Nürnberger Karl
Friedrih Haas die vorzüglich ^ Zeit von 47,6 Sek .
Exmeister Huppertz (Koblenz ) wurde mit 49,3Sek . Zweiter .

Hockey -Vergleichskampf
Südbaden — Nordbaden 2 : 2

Bei den Hockey - Vergleichsspielen zwischen Süd -
und Nordbaden in Rastatt gelang der südbadishen
Vertretung ein überraschendes und beahtihes2 :2-Unentschieden . Die Südbadener führten lange ‘
mit 2 : 1 und schienen dem Sieg sehr nahe , als 4
Minuten vor Schluß eine Strafecke durh Kosiuszum gerechten Ausgleih führte . Kosius und .Bau¬dendistel , beide HC Heidelberg , waren für Nord¬baden , Kenngott und Kuno Hellmann (Gernsbach )für Südbaden erfolgreih . Die Begegnung derDamen , die 1 :0 für Nordbaden endete , wurdedurh ein Tor der Heidelbergerin Wagenhalt ent¬schieden . Die südbadishen Junioren mußten ihren -
nordbadishen Gästen einen glatten 3 :0- Sieg über¬lassen .
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Deutschland ohne Preis in Cannes
Cannes. Die fünften internationalen Filmfest¬

spiele in Cannes, an denen sich 18 Tage lang
38 Nationen der westlichen Welt mit über
35 Spielfilmen und etwa 50 Kurzfilmen beteilig¬
ten, fanden mit der Verteilung der Filmpreise
1952 ihren Höhepunkt und Abschluß. Die Bun¬
desrepublik, die mit den Spielfilmen „Das letzte
Rezept“, „Die Stimme des Anderen“

, „Herz der
Welt“ und zwei Kurzfilmen vertreten war ,
konnte keinen einzigen Preis nach Hause tragen .

Der Große Preis des Festivals 1952 ging zu
gleichen Teilen an den italienischen Film „Zwei
Grosdien Hoffnung“ (Regie Renato Castellani)
und den von Marokko nominierten Orson-Wel -
)es-Film „Othello“

, der als letzter Film der
Festspiele gezeigt und vom Publikum geteilt
mit Pfiffen , Buhrufen und Beifall aufgenom¬
men wurde.

Den Sonderpreis der Jury erhielt der franzö¬
sische Film „Wir sind alle Mörder“ von Andre
Cayatte. Der amerikanische Opernfilm „Das
Medium “ von Gian Carlo Menotti wurde mit
dem Preis für den dramatischsten Musikfilm
ausgezeichnet .

Ale bester Regisseur ging der Franzose Chri¬
stian Jaque mit seinem heiteren Film „Fanfan
la tulipe“ aus Cannei hervor . Den Preis für das
beste Drehbuch erhielt der Italiener Piero Tel-
lini für den Film „ Gendarmen und Diebe“.

Als beste Schauspielerin wurde die Ameri¬
kanerin Lee Grant für die Darstellung der
Warenhausdiebin in dem amerikanischen Film
„Detektiv-Geschichte “

, als bester Schauspieler
der auch in Deutschland aus „Endstation .Sehn¬
sucht“ bekanntgewordene Amerikaner Marlon
Brandt» für die Darstellung des Titelhelden in
dem amerikanischen Film „Viva Zapata “ aus¬
gezeichnet .

Heietpreis für Professor Max Picard
Bundespräsid *nt Professor Heuss feierte Johann Peter Hebel

Lörrach (Eig . Ber.) . Die Stadt Lörrach und die
WiesentalgemeindeHausen feierten am Samstag
und Sonntag in Anwesenheit von Bundespräsi¬
dent Prof . Heuss das traditionelle Hebelfest
zum Gedächtnis an den 192. Geburtstag des
großen alemannischen Heimat- und Volks¬
dichters Johann Peter Hebel . Am Samstagabend
hielt der Bundespräsident im „Schatzkästlein“,
einer vom Lörracher Hebelbund veranstalteten
Feierstunde , eine Rede auf Hebel.

Die Feierlichkeiten, an denen neben der badi¬
schen Landesregierung und der Basler Hebel¬
stiftung mit ihrem Präsidenten , Universitäts¬
professor Dr. Wilhelm Altwegg , auch die Gattin
des letztjährigen Hebelpreisträgers, Prof. Albert
Schweitzer, sowie eine große Zahl in- und aus¬
ländischer Hebelfreunde teilnahmen, begannen
in Hebels Heimatort Hausen mit einem Festakt
der Basler Hebelstiftung. Alljährlich werden
bei diesem Anlaß von der Hebelstiftung Schul¬
kinder von Hausen mit einem Hebelbuch be¬
schenkt, eine junge Frau und eine Braut er¬
halten jeweils Geldgeschenke . Anschließend
fand das traditionelle „Hebelmähli“ statt , bei
dem auf Einladung der Basler Hebelstiftung
12 „Alte Manne*' des Dorfes Hausen bewirtet
werden . , Staatspräsident Wohieb stellte der
Festversammlung den von der badischen Lan¬
desregierung ausgezeichneten Hebelpreisträger
1952 , den Schweizer Arzt und Schriftsteller Prof .
Dr.

' Max Picard , vor. Die Urkunde, in der
Picard Dank und Anerkennung dafür aus¬
gesprochen wird , daß er in den vergangenen
Jahrzehnten nicht müde wurde, „die Mensch¬
heit und sich selbst vor Gott zu stellen“ , wurde

kanderner ßankräuber , gesuchter Gewaltverbrecher
Drei Raubüberfälle kommen auf sein Konto — Polizei unzureichend bewaffnet
Freiburg (Am) . Der getötete Kanderner Bank¬

räuber Nulek Lumi sei ein lang gesuchter Ge¬
waltverbrecher gewesen , teilt der Freiburger
Oberstaatsanwalt Dr. Pauly mit . Im März 1946
habe er bei einem Bankraub in Offenburg
50 000 RM und im Juli 1946 bei einem weiteren
Bankraub in Lörrach über eine halbe Million
Mark Besatzungsgeldund 5000 SchweizerFran¬
ken erbeutet . Er sei damals von einem franzö¬
sischen Gericht abgeurteilt worden, später aber
aus der Haft ausgebrochen. Zuletzt sei er in
einem amerikanischen Depot in Kaiserslautern

«■ms*:
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Nulek Lumi , einer der Bankräuber von Kan-
dem , der in der Nacht des 8 . Mai im Verlaufe
eines Feuergefechts tödlich verletzt wurde und
starb . Das Bild zeigt ihn als Lagerpolizist
eines Ausländer-Lagers im Jahre 1945 .

Bild : Krauss

gewesen. Dort lernte ihn der 22jährige Pole
Josef Pasziewicz kennen, der aus guten Ver¬
hältnissen stammt, ursprünglich Seemann wer¬
den wollte und 1950 zum Militär ging , in die
polnischeArmeenach Breslau eingezogen wurde.
Nach zwei Monaten sei er desertiert und habe
sich in zahlreichen westdeutschen IRO-Lagern,auch in Ludwigsburg, aufgehalten, um nach
Kanada auszuwandern.

Als er Lumi vor zwei Monaten kennenlernte ,
sei er offenbar unter dessen Einfluß geraten .
Die beiden Verbrecher seien dann durch ganz
Westdeutschland gestreift, wobei sie von Ko¬
kainhandel und anderen unlauteren Geschäften
gelebt haben. Als sie kein Geld mehr hatten ,
wurde auf Lumis Beschluß der Bankraub ge¬
plant . Die beiden amerikanischen Maschinen¬
pistolen, mit denen die beidenBanditen bewaff¬
net waren , hatte Lumi vor der Tat in einem
Wald versteckt, im Bühlertal geholt.

Bei der Ausführung der Tat in Kandem habe
Lumi die Führung übernommen. Er habe auch
versucht, den um Hilfe rufenden 77jährigenLei¬
ter der Volksbank Kandem zu erschießen, was
die vier im Bankraum Vorgefundenen Patronen
beweisen. Da aber die Maschinenpistole des
Lumi eine Ladehemmung hatte , schlug der Ban¬
dit den alten Mann mit dem Schaft so schwer
auf den Kopf, daß der gesamte Handschutz der
Maschinenpistole auseinanderbrach.

Pasziewicz, dar ' voll geständig ist, machte
einen unreifen Eindruck. Es scheint, daß der aus
geordneten Verhältnissen stammendePole durch
seinen Umgang mit Lumi völlig aus der Bahn
geraten sei . Der Bankraub Kandern dürfte
nach seinen bisherigen Aussagen sein erstes
Verbrechen gewesen sein. Oberstaatsanwalt
Pauly betonte, bei der Fahndungsaktion habe
sich erwiesen, daß die Polizei mit ihren Pisto¬
len für die Durchführung solcher Aktionen
gegen Schwerverbrecher völlig unzureichend
bewaffnet sei.

Lebenslänglich wegen Mordes
Ravensburg (dpa ) . Das Schwurgericht verurteilte

den 27 Jahre alten Hilfsarbeiter Wladimir Danylak
und den 30 Jahre alten Händler Jan Makara wegen
gemeinsamen Mordes und versuchten schweren
Raubes zu einer lebenslänglichen Zuchthausstrafe .
Die Verurteilten, die beide aus der Ukraine stam¬
men , haben in der Nacht zum 3. März im Ortsteil
Oberdorf der Gemeinde Langenargen dem 81jähri-
gen Bauern Josef Brugger bei einem Raubversuch
mit zwei Beilhieben den Schädel zertrümmert.

dem Hebelpreisträger anschließend vom Bun¬
despräsidenten überreicht.

Picard , der 1888 in Schopfheim im Wiesental
als Sohn schweizerischer Eltern geboren wurde,
hat besonders in seinem Werk „Die Welt des
Schweigens" Geist, Welt und Landschaft Hebels
gepriesen . Wohieb bezeichnete es in seiner
Ansprache als eine verheißungsvolle Zuversicht,
daß in „einer zerstörten und gestörten Welt der
Hebelgeist unzerstörbar ist“ . In seiner „Rede
auf Hebel“ im „Schatzkästlein“ des Lörracher
Hebelbundes sagte der Bundespräsident, bei
einer Würdigung Hebels seien Pathos noch
Empfindsamkeit nicht angebracht. In einer Zeit,
als Schiller „Die Braut von Messina “ geschrie¬
ben habe , seien Hebels „alemannischeGedichte “
erschienen. Vieles aus der Klassik und auch
manches „Glanzstück“ aus der frühen Romantik
sei vergangen , Hebel sei aber bis auf den
heutigen Tag lebendig geblieben. Hebel, dessen
Provinzialismus ein Weltgefühl umfaßt habe,
sei es zu verdanken , daß die Heimatsprache,
der Dialekt , drudereif geworden sei . Er habe
den Dialekt zu einem Werkzeug echten Dichter¬
tums gemacht. Hebel, in dessen Werk stets als
Unterton des Bleibenden, des ewig Mensch¬
lichen mitschwinge, sei nichts fremder gewesen
als literarischer Ehrgeiz. Das Heimweh habe
ihn zum großen Dichter gemacht. Hebels Künst¬
lertum sei einfach. Ihm sei die „Vermählunĝ
von Poesie und Verständigkeit in großartiger
Weise gelungen. Freilich dichtete Hebel nicht
nur als Schulmann und Volkserzieher, in seinen
Dichtungen lebe auch Untergründiges. „Das Lied
der Verwaisung“

, die Verlorenheit alles Kreatür-
lichen, habe bei ihm einen grandiosen Ausdruck
gefunden . Das Elementare seiner Erscheinung
habe aber auch im theologischen Sinn er¬
zieherisch gewirkt , indem Hebel die biblische
Geschichte auf badisch niederschrieb. Sein
Christentum sei von einer „simplen Gläubigkeit“
gewesen. Hebel, der . in der theologischen Wis¬
senschaft keinen Platz habe, sei die Bergpredigt
stets wichtiger gewesen als der Römerbrief.
Somit stehe die Gestalt Hebels nicht in der
Geschichte der deutschen Theologie, sondern in
der Geschichte der deutschen Frömmigkeit.

Hebels sammelnde und bindende Kraft führe
auch heute noch Schweizer, Elsässer und
Badener zusammen. Jenseits aller Staatsraison
fühle sich das alemannische Volk durch dieses
hohe „Gemeingut“ verbunden . Wenn er ab¬
schließend die beiden großen Genies des ale¬
mannischen Volkes , Hans Thoma und Johann
Peter Hebel, in einem Atemzug nenne, so sei
dies eine Huldigung an diese Landschaft, -da-
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Auf dem Rhein-Main-Flughafen in Frankfurt trafen sich am 10. Mai 1952 die als schönste
in den einzelnen Ländern gewählten Damen , um gemeinsam in funkelnagelneuen Ford-
Taunus-M-12-Wagen nach Baden-Baden zur Wahl der „schönsten Frau Deutschlands“ zu
fahren . Bild : AP

JZenate ~ schreitet für Deutschland
21jährige Blondine aus München zur schönsten Frau Deutschlands gewählt

Baden-Baden (Eig. Ber .) . Von 24 zugelassenen
Bewerberinnen aus allen Teilen Deutschlands
wurde im Kurhaus zu Baden-Baden der 21jäh-
rigen blauäugigen Blondine; Fräulein Renate
Hoy aus München, der Titel „Die schönste Frau
Deutschlands“ zuerkannt . Als erste Geschenke
erhielt sie eine Flugkarte nach Lang Beach in
Kalifornien, einen beträchtlichen Geldbetrag
der Spielbank , einen Motorroller , einen Luft¬
koffer , eine ganze Kiste Pralinenpackungen , ein
Paar Schuhe , ein Dutzend Strümpfe , eine Bluse ,
ein Ölgemälde und ein Porträtgemälde . Zu¬
nächst war sie starr und stumm über so viel
Glück . Erst als sie zum Sprechen vor dem Mli-
krophon aufgefordert wurde , stammelte sie,
„aber das ist zu viel ! '* Dann rief sie nach der
jüngsten Konkurrentin , einer 16jährigen Han¬
noveranerin , schenkte ihr den fabrikneuen Mo¬
torroller und bat , man möge die Pralinenkästen

Besuch vom Louvre -Museum
Französische Leihgaben für die Gedächtnis -Ausstellung „Liselotte von der Pfalz“

Heidelberg (CWF ) . Das Kurpfälzische Mu¬
seum ist vor allem dank seines Riemenschnei¬
der -Altars weit über die Grenzen Heidelbergs
hinaus bekannt geworden und recht beachtlich
ist die Zahl prominenter Gäste, die sich stets
mit größtem Interesse das Windsheimer Kunst¬
werk des -großen Bildhauers und die übrigen
Sammlungen betrachten . Der Leiter der Ge¬
mäldesammlung des weltbekannten Louvre-
Museums. Professor Florisoone, der im Mann¬heimer ’ Centre Franco-Allemand einen inter¬
essanten . mit vielen Bildproben ausgestatteten
Lichtbildervortrag über den Maler Toulouse-
Lautrec gehalten hatte , unterbrach seine Reise
nach Frankfurt und Bremen zu einem Ab¬
stecher nach Heidelberg, mit dem besonderen
Ziel, den Riemenschneider-Altar zu sehen .

Bei dieser Gelegenheit unterstrich der Gast
die Bereitschaft der Direktion des Louvre-
Museums, an der Bereitstellung von Leihgaben
für eine von Dr. Poensgen vorbereitete Heidel¬
berger Gedächtnisausstellung anläßlich des . 300.
Geburtstages der Herzogin Charlotte von Or¬
leans , die als „Liselotte von der Pfalz “ in
Deutschland und als „La Palatime*' („Die Pfäl¬
zerin“) in Frankreich Unsterblichkeit erlangte,
mitzuwirken . Diese Ausstellung, die größte
Beachtung in ganz Südwestdeutschland finden
dürfte , wird voraussichtlich Mitte Juni im Kur¬
pfälzischen Museum eröffnet . Vor allem hat ,wie Dr. Poensgen, der kürzlich in Paris weilte,
mitteilte , die Leitung der Sammlungen der

Schlösser von Versailles zugesagt, einige in
ihrem Bereich befindliche Porträts der Her¬
zogin für diese Ausstellung in Heidelberg bei¬
zusteuern. „Les mämoires de la Palatime“
durch Veröffentlichungen Pariser Verlage dem
gebildeten französischen Publikum seit langem
bekannt , finden noch heute in unserem west¬
lichen Nachbarland , wie Professor Florisoone
bestätigte, viele begeisterte Leser. Eine Heidel¬
berger Liselotte-Gedächtnis-Aüsstellüng dürfte
daher unter ihren . Besuchern auch ein sehr
interessiertes Publikum aus Frankreich finden.
Filmübertragung durch Fernsehapparat
Mannheim (nk ) . Anläßlich der internationalen

Kultur- und Dokumentarfilmwoche, die wie
schon berichtet , unter dem Protektorat des
Mannheimer Oberbürgermeisters vom 26.—31 .
Mai in Mannheim stattflndet , wird zum ersten
Male in Deutschland ein Film durch Fernseh¬
apparate in ein Kino übertragen und hier vor¬
geführt. Ein auf dem Feldberg bei Frankfurt
gesendeter Kulturfilm wird über ein Verstär¬
kerrelais bei Darmstadt ’ in die Mannheimer
Alster-Lichtspiele gesendet und hier wie ein
normaler FSlm auf der Leinwand zu sehen sein
— vorausgesetzt, es treten keine Störungen ein.
Ähnliche Filmvorführungen ohne Fdlmapparate
und ohne Kopien sind in Amerika und England
bereits bekannt . In Deutschland wurden bisher
Filme direkt auf die Bildschirme der Fernseh¬
apparate Überträgen.

unter ihre Mitkonkurrentinnen verteilen . Erst
als sie sich von der Verblüffung erholt hatte ,
sagte sie : „ Ich kann gar nicht sagen , wie glück¬
lich ich bin !“ Dann erzählte ' sie den Reportern ,
daß während des Krieges ihr Vater gefallen
und ihre Mütter umgekommen sei und daß sie
sich als Mannequin in München ihren Lebens¬
unterhalt selbst verdiene.

Fräulein Renate Hoy wird im Juni nach Long
Beach in Kalifornien fliegen, um dort als die
erste Vertreterin Deutschlands nach dem Krieg
an 'ber Konkurrenz um den Titel „Die schönste
Frau der Welt “ (Miss Universum) teilzuneh¬
men . „Die schönste Frau Deutschlands“ wirkt
durch ihre Natürlichkeit, Frische' und Lebhaftig¬
keit, wie man zu sagen pflegt, „bezaubernd “.

Den 2 . Preis erhielt Ingeborg Fechner aus
Berlin und den 3 . Preis Frau Schmolz aus Wies¬
baden, eine Mutter von drei Kindern , zuge¬
sprochen . Sie entsprach mit ihrer hochwüchsigen
Statur und Körperproportion am meisten den
international gültigen Begriffen für Frauen¬
schönheit . Als sie über den Laufsteg schritt , ap¬
plaudierte das Publikum , von ihrer Erschei¬
nung begeistert, doch die Jury verkündet „35
Stimmen für Frau Schmolz , 109 Stimmen für
Ingeborg Fechner und 393 Stimmen für Renate
Hoy . Auch die zweite und dritte Preisträgerin
erhielten Ehrengeschenkeund einen Geldbetrag
der Spielbank.

Aufschnaiter wieder nach Tibet?
Neu Delhi (dpa) . Der österreichische Berg¬

steiger und Ingenieur Peter Aufschnaiter , der
vor - kurzem nach einem fünfjährigen Aufent¬
halt in Tibet als letzter Europäer nach Nepal
gekommen war, soll nach einem Bericht der
indischen Zeitung „Statesman “ in dem indi¬
schen Grenzort Kalimpong - an der tibetischen
Grenze eingetroffen sein . Aufschnaiter hatte
vor seiner Flucht nach Nepal völlig allein eine
dreizehnmonatige Forschungsreise durch die
wenig bekannten Gebiete des Transhimalaya
und der tibetischen Nomaden nördlich des
Tsangpo (Brahmaputra ) unternommen . Seine
wissenschaftliche Ausrüstung bestand in einer
Kamera und einem Kompaß, und seine „Ka¬
rawane“ aus einem einzigen Lasttier . Auf¬
schnaiter, der verschiedene Plätze feststellte ,
die bisher noch auf keiner Karte verzeichnet
waren, begegnete auf seiner ganzen Expedi¬
tion keinem Kommunisten. Es ist nicht be¬
kannt , wohin Aufschnaiter sich von Kalim¬
pong aus begeben wird , jedoch Hegt die Ver¬
mutung nahe, daß er versucht , wieder nach
Tibet einzudringen.

*7 7 e i n ahnest i m m t
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Ganz Kailsiuhe war aut den Beinen

Ein Festtag der Muttis und der Kinder
Tausende bejubelten den farbenprächtigen Sommertagszug — 16000 große und kleine Bürger vergnügten sich im Stadtgarten

MORGENS :
Fröhliches Wecken vom alten Rathausturm

Nicht nur die Muttis hatten gestern ihren
Fest - und Freudentag , sondern auch unsere
Kleinen , denen der farbenprächtige Sommer¬
tagszug zum großen Erlebnis wurde . Auch wenn
sich das Wetter morgens nur wenig verhei¬
ßungsvoll gestaltete und zu dem freudigen Sinn
desTagesnichtrecht passen wollte . Doch der Wet¬
tergott hatte schließlich ein Einsehen und be¬
fahl seiner Sonne , kräftig zu scheinen und den
großen und kleinen Bürgern unserer fleißigen
Heimatstadt recht viel Freude zu bereiten . Was
sie dann auch , sich ihrer Verpflichtung bewußt ,Leben und Wärme zu spenden , tat . Vielleicht
waren es auch die wackeren Bläser des Posau¬
nenchors Karlsruhe -Rüppurr , die gegen 8 Uhr
morgens den Turm des alten Rathauses er¬
klommen hatten und mit ihren kräftigen Lun¬
gen die düsteren , regenschweren Wolken weg¬
geblasen hatten . Wer ' weiß ? Denn die Posaunen
von Jericho . . .

Nach der Einleitung des festlichen Tagesdurch die Weckrufe der Turmbläser begannsich die Stadt die verschlafenen Augen zu rei¬
ben und zu erwachen . Und auf daß niemand
mehr einschlafe , fanden sich später auch der
Posaunenchor des CVJM auf dem Marktplatzund das Karlsruher Blasorchester auf dem Platz
vor der Hauptpost ein , wo sie mit munteren
Weisen den jungen Tag begrüßten . Kein Wun¬
der also , daß soviel freudiger Klang auch den
Himmel versöhnen und die Menschen glücklich
stimmen mußte . Bunt und fröhlich gekleidet ,

Nächtliches Feuergefecht in der Hirschstraße
Ein Polizeibeamter verletzt — 23jähriger Verbrecher erschossen

In der Nacht vom Samstag zum Sonntag gegen 2.30 Uhr kam es Ecke Hirsch- undSophienstraße zu einem nächtlichen Feuergefecht zwischen Polizeibeamten und einem unbekannten Mann, der — als Verdächtiger kontrolliert — plötzlich die Flucht ergriff , auseiner 7,6-mm -Pistole auf den Beamten schoß und ihn durch einen Streifschuß an der Handverletzte . In Notwehr handelnd , erwiderte der Beamte das Feuer und streckte .den Unbe¬kannten nieder . Der Erschossene konnte als der 23jährige, aus Wiesbaden stammende Wolf¬gang Kaiser , wegen Einbruch und Diebstahl vorbestraft , identifiziert werden . Kaiser gehörtnach bisherigen Informationen zu einem offenbar größeren mit Kraftwagen reisendenGangster -Ring.

wie es dem Sinn dieses (doppelten ) Festtages
entsprach , promenierten sie bei den Klängen
des Karlsruher Akkordeon -Orchesters durch die
Kaiserstraße und harrten im übrigen der Dinge ,die da kommen s’ollten .

Gegen 13 Uhr ging es dann richtig los . Am
Schloßplatz sammelten sich die einzelnen Grup¬
pen , Grüppchen und Fahrzeuge . Pünktlich um
14 .30 Uhr setzte sich der Zug dann in Be¬
wegung und zog singend und winkend durch , die
Wald - , Kaiser - , Hirsch - , Sophien - , Karl - , Gar¬
ten - , Ritterstraße , Beiertheimer Allee zum Stadt¬
garten , wo den Buben und Mädchen neue Über -

Es begann damit , daß eine Fahrradstreifeder Polizei des 5 . Reviers während einer Kon -
trollfahrt durch die Hirschstraße beim Ruinen¬
grundstück Nr . 46 einen Verdächtigen stellteund von ihm die Personalpapiere verlangte .
„Die Papiere habe ich im Wagen liegen “ er¬hielt der kontrollierende Beamte zur Antwort ,wurde plötzlich yon dem Unbekannten ange¬fallen und kurz darauf von ihm durch einenSchuß aus einer modernen 7,6-mm -Pistole ander Hand verletzt . Darauf flüchtete der Unbe¬
kannte in Richtung Sophienstraße , wurde aber
von den Kugeln des in Notwehr das Feuer er¬widernden Polizeibeamten niedergestreckt . Alsder erste Schuß fiel , setzte sich ein dicht inder Nähe befindlicher dunkler Volkswagen in
Bewegung und suchte in hoher Geschwindig¬keit das Weite .

Die sofort eingeleiteten Untersuchungen der
Karlsruher Kriminalpolizei ;<Jie nach Idep ^jfi »
zierung des Täters sofort ein Fernschreiben
nach Wiesbaden sandte , haben —• wie wir bis
Redaktionsschluß erfahren konnten — u . a . er¬
geben , daß der Volkswagen von dem Erschos¬
senen in Wiesbaden zu einer Fahrt ausgelie¬hen wurde . Der Wagen soll von insgesamt drei
Personen besetzt gewesen sein . Man vermutet ,da es sich hier um eine der motorisierten Ban¬den handelt , die , von auswärts kommend , bei
Nacht andere Städte heimsucht und nach voll¬
brachter Tat wieder verschwindet . Ob der Er¬
schossene wirklich nur einem — wie er zuerst

Karlsruher Filmschau

behauptete — menschlichen Bedürfnis im Trüm¬
mergrundstück nachkommen oder ein für Ein¬
brüche geeignetes Objekt „ausbaldowern “ wollte ,ist noch nicht geklärt . Die Untersuchungen in

den kommenden Tagen werden Klarheit brin¬
gen .

Tragischer Tod auf der Autobahn
Dr . Willy Bellina , Privatdozent für Bau¬

ingenieurwesen an der Technischen Hochschule ,wurde in der Nacht vom Freitag zum Samstag
gegen 3 Uhr bei St . Leon auf der Autobahn
Karlsruhe —Frankfurt das Opfer eines töd¬
lichen Verkehrsunfalls . In Richtung Karlsruhe
fahrend , wollte Dr . Bellina ein anderes Kraft¬
fahrzeug überholen und geriet dabei auf den
die beiden Fahrbahnen trennenden Grünstrei -
streifen . Das Steuer offenbar zu scharf nach
rechts hterumreißentf . stürmte er daraufhin mit
selnefn - Personenwagen *Mne etwa 2,5—3 Meter
tiefe Böschung - hinab . Der auf so tragische Art
Verunglückte war 35 Jahre alt . Er hinterläßt
seine Frau und zwei kleine Kinder .

9 Auto- und Automatenknacker
geschnappt

Nach langwierigen Fahndungen konnte die
Kriminalpolizei jetzt neun Personen festneh¬
men , die in der letzten Zeit etwa 50 Einbruch¬
diebstähle in Kraftwagen , Automaten und
Wohnungen verübt hatten .

rr„Das Tagebuch eines Landpfarrers
Ein bedeutender Roman und seine nicht minder bedeutende Verfilmung

Das „Tagebuch eines Landpfarrers “ des vor
einigen Jahren Verstorbenen französischen Dich¬ters Georges Bernanos ist in der Verfilmung vonRobert Presson in den Palast -Lichtspielen inKarlsruhe angelaufen , nachdem es bereits in Köln ,Freiburg i . B . und anderen Städten mit über¬raschend großem Erfolg gezeigt worden ist .

Der Film ist in seiner Grundhaltung neu , unge¬wöhnlich geradezu revolutionär . Er versucht , ein
Tagebuch , das im wesentlichen innere Vorgänge ,Erfahrungen , Enttäuschungen , Seelenkämpfe undverheimlichte Leiden ' verzeichnet , anschaulich zumachen . Aus flüchtigen , häufig zusammenhangloserscheinenden Aufzeichnungen mußte ein hand¬
lungsmäßig geschlossenes Bild geformt werden .Wer nur das von Jakob Hegner ausgezeichnet ins
Deutsche übertragene , im Jakob Hegner -Verlag ,Köln , erschienene Buch von Bernanos kennt , dembereits kurz nach seinem Erscheinen der großeRomanpreis der Academie Francaise zugespro¬chen wurde , würde es für unmöglih halten , diese
seitenlangen Exkurse über die Situation derKirche und über die Aufgaben und Schwierig¬keiten eines einsam auf sich selbst gestellten Land¬
pfarrers überhaupt zu verfilmen . Man hatteschon zweimal den Versuch gemacht , nach demRoman ein Drehbuch zu schreiben , aber Bernanosfand diese Versuche zu unzulänglich , daß er siezurückwies ; lediglich das kurz vor seinem Todeihm vorgelegte Textbuch von Robert Bressonfand seine Zustimmung . Bresson gibt im Grundeeinen Stummfilm , zu dem die betreffenden Stellendes Tagebuches — es erscheint immer wiedermit der eilig wie im Fieber schreibenden Handdes Pfarrers — gesprochen werden .

Diese Ehrfurcht vor der Dichtung ist erstaun¬lich , mehr noch , daß trotz der Treue dem Originalgegenüber durch großzügige Herausarbeilung derentscheidenden menschlichen Begegnungen eine
Handlung entstand , die ihre Impulse allerdingsrein vom Seelischen her empfängt . Um die Echt¬heit der Milieuschilderung zu wahren , wurdeauf Atelieraufnahmen völlig verzichtet , ebensoauf berühmte Berufsschauspieler .' Der Träger der

Titelrolle ist ein bislang völlig unbekannter 23-
jähriger junger Mann , Claude Laydu , ein in Bel¬
gien geborener Schweizer , der mit diesem Filmmit einem Schlage eine Berühmtheit erlangte , wieJenifer Jones mit ihrfer , Darstellung der Berna¬dette . Mit ungeheurem Ernst läßt er sein Gesicht
spielen , ein Gesicht , das man nicht wieder ver¬
gißt , so gesammelt erscheint es , so reich an Aus¬
drucksmöglichkeiten . Mit ihm — das war dem
Regisseur durchaus bewußt — steht und fällt die
Wirkung des Films . Auffallend in ihrer Herbheitund einer heimlich schwellenden Dämonie istNicole Ladmiral , die blutjunge Comtesse , die ein
unseliges Blutserbe in zerstörerische Unruhe des
Herzens treibt . Im Pfarrer von Torcy (Guibert ) trittneben den stark pessimistisch gestimmten Land¬
pfarrer der grundgütige , an den Erfahrungeneines langen Lebens gereifte Wirklichkeitsmensch ,das notwendige Gegengewicht gegen den quaLvollen Pessimismus des jungen Amtsbruders .Die Pariser Uraufführung im Sommer des vori¬
gen Jahres wurde zu einem . triumphalen Erfolg .Die Kritiker , unabhängig von ihren weltanschau¬
lichen Standpunkten , erkannten einmütig die
epochale Bedeutung dieses Versuches , der ohne
Konzession an den breiten Publikumsgeschmackseelisches Geschehen mit rein filmischen Mitteln
wiedergibt . „Alles ist Gnade !“ sind die letzten
Worte , die der Sterbende spricht und die leit -
motivisch das ganze Werk durchziehen und seine
Dunkelheiten überstrahlen . G .

MITTAGS :
Kleine Königinnen sonniger Stunden

Fotos : Schlesiger

raschungen bevorstanden . Welche Gruppe die
schönste war — wer will da urteilen ? Alle
waren mit viel Liebe zur fröhlichen Sache , mit
Talent und Geschmack herausgeputzt . Und alle
huldigten dem Sommer , der Wärme , der Freude
— kurz , dem Leben .

Nach der Auflösung des Sommertagszuges im
Stadtgarten begann das Vergnügen für die
Kleinen erst richtig . Mußten sie bis dahin artig
in Reih und Glied dem Zug folgen , ihre Brezel¬
stecken mit den bunten flatternden Bändern in
den kleinen Händen ; so "konnten sie sich unweit
des Stadtgartensees auf einem freien Platz
sackhüpfend , kletternd , topfschlagend und tau¬

ziehend betätigen . Und — wenn erfolgreich —
auch kleine , von der Karlsruher Geschäftswelt
gestiftete nützliche Preise wie Bälle , Gummi¬
ringe , Süßigkeiten u . a . gewinnen .

Viel Freude gabs , aber auch herzhaftes
Schluchzen . W-enn die Kleinen ihre Muttis und
die Muttis ihre Kleinen im Gedränge der 15 000
bis 16 000 Menschen verloren hatten . Dann - aber
sprang der Onkel am Mikrophon ein und rief
Monikas Mutti rasch herbei . Wie schnell wurden
aus den Tränen der Angst und Sorge dann
wieder Freudentränen ! Auch bei diesen An¬
lässen zeigte sich wieder , wie notwendig und
segensreich die Arbeit des Rot-Kreuz -Personals
war , das sich rührend um das Wohl unserer
Kinder (und Erwachsenen ) bemühte .

Gegen 16.30 Uhr aber zogen im Westen dunkle
Wolken drohend herauf . Plötzlich begann der
Wind die Kronen der Bäume zu schütteln ,
Blütenblätter und Staub emporzuwirbeln , luftige
Sommerhütchen und bunte Röcke fliegen zu
lassen . Und als dann schwere Regentropfen vom
Himmel herunterklatschten , flüchtete sich alles
zu schützenden Unterkünften und sog die
frische , regenfeuchte Luft tief in die Lungen .

Daß war das Ende des diesjährigen Sommer¬
tagszuges . Die Buben und Mädchen aber flüch¬
teten sich wärmesuchend wie kleine Vögelchen
in die schützenden Arme ihrer Muttis , denen sie
beim Aufwachen noch ein wenig schlaftrunken
versprochen hatten : „Und ab heute will ich im¬
mer ganz brav sein .“ -ds-

ABENDS :
Feuchtes Happy -End

Polizei auch sportlich auf der Höhe
Gutes Sportprogramm bei der Dreißigjahr-Feier des Polizeisportvereins Karlsruhe
Über 1000 Personen hatten sich am Samstag¬

abend in der Durlacher Festhalle versammelt ,
um an der Jubiläumsfeier des Polizeispartver¬
eins Karlsruhe teilzunehmen . Vorstand Attin -
ger konnte u . a . auch den Sportdezementen der
Stadtverwaltung , Dr . Gutenkunst , und den
Gründer des Badischen Polizeisportverbandes ,
Polizeioberst a . D . Erich Blankenborn , sowie
den Polizeipräsidenten Jul . Krauth begrüßen .

Schutzpolizeidirektor Heller schilderte die
großen Schwierigkeiten , die der Verein bei sei¬
ner Wiedergründung im Jahre 1948 als angeb¬
licher ’Urmensportverein zu überwinden hatte
und betonte , daß der Polizeisportveredn gegen¬
über den übrigen Sportvereinen die besondere
Aufgabe habe , dem Polizeibeamten die kör¬
perlichen Voraussetzungen zu schaffen , die für
die Ausübung seines schweren Berufes unbe¬
dingt erforderlich seien . Allein im Jahre 1951
habe die Schutzpolizei in 200 Fällen teils er¬
hebliche Widerstände zu überwinden gehabt .
Viel Einsatzfreude , Mut und Entschlossenheit
gehören dazu , einen solchen Beruf auszuüben
Der Verein habe bewußt so viele Abteilungen
aufgebout , damit sich jeder die Sportart aus¬
suchen könne , die ihm am besten liege . Wie
wichtig allein die Schwimmabteilung sei , be¬
weise die Tatsache , daß die Polizei ihr letzten
Jahr sechs Menschen vor dem Tod des Ertrin¬
kens gerettet habe .

il„Pflege echten Kaufmannsgeistes '
Die Organisation des Karlsruher Einzelhandels besteht heute fünfzig Jahre

Heute sind es genau fünfzig ' Jahre her . daß
sich die Karlsruher Einzelhändler unter dem
Druck der wirtschaftlichen Verhältnisse und zu¬
gunsten einer geschlosseneren Vertretung ihres
Berufsstandes der Öffentlichkeit gegenüber zu¬
sammenfanden und sich als neuer Verein in
das Vereinsregister eintragen ließen . Sorbit
folgte der Beschlußfassung über die Gründung
einer gesamten Interessenvertretung am 25 . 2 .
1902, ein Vierteljahr später die offizielle Grün¬
dung und der Arbeitsbeginn . Mit der Gründungdes Vereins , sichtbares Zeichen kluger kauf¬
männischer Vorausschau , sind unlöslich die .Na¬
men von Männern verbunden , die den Verein
zu dem gemacht haben , was er heute noch,trotz schwerer Krisenzeliten im Laufe seiner
mehr als wechselvollen 50jährigen Geschichte ,ist : Die anerkannte Vertretung eines Berufs¬
standes , der den Dienst am Kunden , die Pflegeechten , reellen Kaufmannsgeistes und Arbeit
im Interesse des Volksganzen als wichtigste

.Aufgabe ansieht . Und die verdienstvollen Män¬
ner sind Leooold Kölsch , Adolf Stein , Wilhelm
Zeumer , Felix Landauer , Arnold Langer und G.
Hammer sen . . führende Karlsruher Kaufleute ,die die Entwicklung der Verhältnisse klar vor¬
ausgesehen haben und die ihre Initiative , eine
gemeinsam geschlossene Berufsvertretung ins
Leben zu rufen , beute belohnt finden .

Die Aufgaben , die sich der Verelin zur Wah¬
rung der Interessen des Detailhandels einst ge¬stellt hatte waren nicht ?u vergleichen mit
denen , die sich nach dem ersten Weltkrieg er¬
gaben . Nach 1918 schlossen dich auch die An¬
gestellten des Einzelhandels mehr und mehr
gewerkschaftlich zusammen Der Einzelhandel
mußte sich gegen die Verschleuderung seiner
Warenlager , gegen die Steuerlasten , die die
Folgen des verlorenen Krieges mit dich brach -

Wie wird das Wetter ?
Weiterhin leicht gewittrig

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬baden , gültig bis Dienstag früh : Am Montag
wolkig bis aufheitemd , vereinzelte , leicht gewitt¬rige Regenfälle möglich . Höchsttemperaturen nicht
wesentlich über 20 Grad, schwache bis mäßigeWinde wechselnder Richtung .

Rheinwasserstände
10 . Mai : Konstanz 377 ( + 1) , Breisach 252 ( + 2) ,Straßburg 320 (—7), Karlsruhe -Maxau 487 (— 4) ,Mannheim 362 (4— ) , Caub 258 (—7) .

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Großes Haus : 20 .00Uhr , 8 . Sinfoniekonzert der Badischen Staats¬
kapelle , Dirigent GMD Otto Matzerath (Konzert¬miete und freier Kartenverkauf ), Solisten : AlfredBreith und Alfred Heuer . Werke von Brahms undBruckner .

Die „Insel “ (Waldstr . 3). Letztmals „GeliebterMörder “
, Kriminalstück von Cloves .

Ausstellungen : Gewächshaus Botanischer Gar¬ten : Kakteen - und Succulentenschau (9- 12 und
14 - 18 Uhr ) . — Staatl . Kunsthalle , Bad . Kunstv .ereinund Landessammlungen für Naturkunde heute
geschlossen .

Lichtspieltheater . Kurbel : Der eingebildeteKranke . — Luxor : David und Bathseba . — Pali :
Tagebuch eines Landpfarrers . — Rondell : Zamba .— Schauburg : Meine Frau macht Dummheiten . —
Atlantik : Gefährliche Mission . — Kammerlicht¬spiele : Ball in der Botschaft . — KronenlichtspieleDaxlandeiv : Samson und Delilah . — Markgrafen -theater , Die Schatzinsel . — Rheingold : Meine Fraumacht Dummheiten '. — Skala : Die s'chwärze Rose .Vorträge . Anthroposophische Gesellschaft (Gro¬ßer Hörsaal des CHemieinstituts der TH), 20 Uhr :
„Wie vereinbaren sich Freiheit und Schicksal “
(Prof . Dr . O . Martmann -Graz ) .

Vereine : Felkeverein Mühlburg : „Bürgerhot “,20.30 Uhr , „Vom Kindesalter bis zur reifen Jugend ,Erziehung und Gesundheitspflege “ (Dr . Ullmann ) .— Karlsruher FußbaUclub West : „Zum Guten¬
berg “, 20 Uhr , Generalversammlung .

Gewerkschaften . DHV-Berufsverband der Kauf¬
mannsgehilfen , Ortsgruppe Karlsruhe , Hotel Link ,20. 15 Uhr , Arbeitsgemeinschaft für Arbeitsrechtdes DHV.

Sonstige Veranstaltungen . Amerika -Haus : 15 Uhr
Jugendfilmsfunde ; 18 Uhr eine Stunde Film für
Erwachsene ; 19 .30 Uhr Schauspiellesegruppe : 20Uhr „Die wirtschaftliche , politische und geistigeSituation der Schweiz “ (Dr . W. Fabian ) .

Kurze Stadtnotizen
Geburtstage . Frau Anna Bernauer , Schillerstr . 53 ,und Frau Lina Fetzer , Boeckhstraße 46, vollenden

heute ihr 80. Lebensjahr . — 75 Jahre alt wird
heute Frau Elise Bögelspacher , Zähringerstr . 14 .— Benedikt Wagner , Kapellenstr . 42, begeht heute
sein 70. Lebensjahr .

Berufsjubiläum . Herr Otto Jourdan feiert heutebei der Karlsruher Lebensversicherung AG. sein
25jähriges Dienstjubiläum .

ten . zur Wehr setzen , so daß die Wahrneh¬
mung der Interessen durch ehrenamtliche Tätig ’
keit nicht mehr möglich war , Im Jahr 1919
wurde daher die Landezentrale des Bad . Ein¬
zelhandels gegründet , der 1921 der bisherige
Verein als Ortsgruppe Karlsruhe angeschlcvssen
wurde . 1924 machte sich der Karlsruher Einzel¬
handel wieder selbständig . Den Vorsitz über¬
nahm Herr Otto Freundlieb , der ihn bis 1933
beibeMe .lt und dann an Herrn Fritz Mannschott
abgab . über die Landeszentrale des deutschen
Einzelhandels schloß sich auch der Karlsruher
Einzelhandel der damaligen Hauptgemeinschaft
des Deutschen Einzelhandels an . Geschäftsfüh '
rer war von 1921 bis 1940 Herr Walter West ’
phal . Was in der Verbandsarbeit Ms 1933 ge¬
leistet wurde , so die Mitwirkung bei .der Er¬
richtung des Arbeitsgerichtes , der Schlichturngs
ausschüsse der fachlichen Kommissionen , war
nicht nur in Karlsruhe , sondern im ganzen
früheren Reichsgebiet als vorbildlich anerkannt .
Mit dem Jahr der „Machtergreifung “ traten
einschneidende Änderungen ein : zwangsweise
Auflösung des bisherigen Verbandes im Jahr
1935, dann Überleitung in die Wirtschafts¬
gruppe Einzelhandel . Die Einzelhandels -Organi¬
sation wurde in die Bewirtschaftungsaufgaben
eingeschaltet und hat in dieser Zeit viel dazu
bei getragen , daß in unserem Bezirk ziemlich
geordnete Verhältnisse varlagen und die Be¬
völkerung die ihr in dieser Zeit zustehenden
Waren auch restlos erhielt .

Nach dem Zusammenbruch ergaben sich nicht
nur völlig neue und andere Aufgaben , sondern
auch manche Härten . Auf , alliierte Anordnung
mußten sich alle Vereine . Fachverbände usw .aüflösen . Erst 1948 ko inte sich der Karlsruher
Einzelhandel wieder in der Form , wie er vor
1933 bestand, ' zusammenschließen und seine
Tätigkeit aufnehmen . Nach der Wiedergrün¬
dung bis zur Generalversammlung am 26. 3.
1952 bekleideten die Herren Erich Noske und
Ernst Föhr die Posten des 1 . bzw . 2 . Vorsitzen¬den . Heute liegen die Geschicke der Karlsruher
Einzelhandelsorganisation in den Händen der
Herren Josef Gärtner (1 . Vorsitzender ) und
Karl Ringele (2 . Vorsitzender ) . Herr Emst Föhrist dritter Vorsitzender und Herr Julius Überle
Geschäftsführer .

Hebelfeier im Schloßgarten
Der Karlsruher * Liederkranz hielt in der

Dämmerstunde des Samstags seine traditio¬
nelle Feier zum Geburtstag Johann Peter He¬
bels . Am Hebeldenkmal im Schloßgarten hat¬
ten sich auch in diesem Jahre wieder Hun¬
derte von Menschen eingefunden , die sich wil¬
lig ergreifen ließen durch den musikalisch sehr
kultivierten Vortrag heimatlicher Chorlieder
inmitten der abendlich stillen Natur . In seiner
Ansprache gedachte Stadtpfarrer Ernst Gtatt
der Mutter , die wie ein guter Geist das Leben
Hebels auch dann noch begleitete , nachdem
sie allzufrüh von seiner Seite abberufen wor¬den war . Auf besonders schöne Weise verbandso Pfarrer Glatt den Anlaß der Feier mit dem
Anliegen des Muttertages , der diesem Abend
folgte . Khe .

Auch Dr . Gutenkunst unterstrich die große
Bedeutung , die gerade einem Polizei Sportver¬
ein zukommt , und sagte dem Verein ideell und
materiell die Unterstützung der Stadtverwal¬
tung zu . Als Jubiläumsgabe der Stadt über¬
reichte er zur Verschönerung der vereinseige -
nen Bergwaldhütte ein Ölgemälde „Frühlings¬
landschaft am Federbach “ . Unter großem Bei¬
fall ernannte Vorstand Attinger Polizeioberst
a . D. Erich Blankenhorn als Anerkennung für
seine großen Verdienste um den badischen Po¬
lizeisport zum ersten Ehrenmitglied des Ver¬
eins .

In humorvollen Ausführungen schilderte der
betagte Poiizedoberst die Entwicklung der Po¬
lizeisportvereine vor 30 Jahren , als es darum
ging , eine , glückliche und nutzbringende Ver¬
bindung zwischen Dienst und Sport herzustel¬
len . Auch der Vorsitzende des Landesverbandes
der Bad . Lebensrettungsgesellschaft , Münch ,
und der Vorstand des FC Phönix , Prof . Suhr ,
übermittelten dem Jubiläumsverein ihre Glück¬
wünsche .

Das umfangreiche Programm selbst begann
eigentlich schon am Nachmittag mit einem
stimmungsvollen Stadtgartenkonzert durch das -^Musikkorps der Schutzpolizei Stuttgart unter
Leitung von Obermusikmeister W . Kiesow und
die Gesangsabteilung des Karlsruher Polizei¬
sportvereins Unter Stabführung von Chormei¬
ster Kurt Ansmann . Auch beim abendlichen
Teil des Festes bestritten die Kameraden aus
Stuttgart und der Chor des Karlsruher Vereins ,
oft unterbrochen durch anhaltenden Beifall ,
den musikalischen Teil der Veranstaltung .

Zugleich entwickelten die zahlreichen Sport¬
abteilungen des PSV den Zuschauern ein um¬
fangreiches , sich durch hervorragende sport¬
liche Gesamt - und Einzelleistungen kennzeich¬
nendes Programm . Seien es die geheimnisvoll
anmutenden Begrüßungszeremonien und die
verblüffenden Blitzsaege der Jiu -Jitsu -Kämp -
fer , die gewaltigen Kraftleistungen der Ge¬
wichtheber oder die originellen Stepptanz - und
Gymnastikvorführungen der Frauenabteilung
— stets waren es überdurchschnittliche Lei¬
stungen , die das Publikum begeisterten und
die bewiesen , daß unsere Polizei sportlich auf
der Höhe ist . -11-

Frühlingskonzert in Rüppurr
Am Samstagabend lud der „ Gemischte Chor

1948 Karlsruhe -Rüppurr “ seine Freunde zu
einem Frühlingskopzert in den „Eichhorn “-Saal
ein . Der erste Teil der gut besuchten Ver¬
anstaltung brachte in durchweg volkstümlicher
Art gehaltene Lieder von Löns , gesetzt für
Gesangs -Soli mit Klavier - und Chorbeglaitung
und für A-cappella -Chor , wobei der unter Lei¬
tung von Paul Melber stehenden Vereini¬
gung eine ansprechende Vermittlung gelang .
Um die Solopartien bemühten sich Traudel
Benz (Koloratursopran ) und Karl Gerd Seitz
(Bariton ) . Der zweite Teil des Programms be¬
inhaltete eine buiit gemischte Vortragsfolge ,in deren Verlauf sich besonders Hans Scheer
(Akkordeon ) trotz mitunter etwas großzügig
gehandhabter Technik durch Musikalität , Tem¬
perament und Gestaltung auszeichnete . Am
Klavier war Kapellmeister Kossakowski tätig .

E .W .V.

Rundfunkprogramm
Montag , 12 . Mai

Süddeutscher Rundfunk . 8 .00 Frauenfunk , 9 .05
Friedrich Smetana , 12.00 Musik am Mittag , 13.00
Schulfunk , 15 .30 Kinderfunk , 16.00 Nachmittags¬konzert , 18 .00 Das Orchester P . Faith , 19.00 Musik
am Abend , 20.05 Musik für jedermann , 21.15
Hasta la vista “, 22.10 Militärpolitischer Kommen¬

tar , 23 .00 Vom Hundertsten ins Tausendste , 23 .30
Kleines Konzert .

Südwestfunk . 8 .40 Musikal . Intermezzo , 9 .00
Gute Besserung — 5 Minuten für kleine Patien¬
ten , 12.15 Zur Mittagsstunde , 13.30 Musik nachTisch , 15 .15 Klänge aus aller Welt , 16.15 „Unterallen Flüssen liebe ich am meisten den Rhein “,16 .45 Hans Pfitzner , Lieder und Klavierstücke ,18.20 Aus der Welt des Sports , 20 .00 Orch . Kurt
Edelhagen , 21 .00 „Der Gefangene “

, 22 .30 Nacht¬studio , 23.00 Alle kleinen Englein gehen jetzt zurRuh.

Herausgeber u . Chefredakteur : W Baur
Chef vor Dienst : Dr O Haendle : Wirt¬
schaft - Dr . A . Noll : Außenpolitik : H . Blume
Innenpolitik : Dr F Laute : Kultur uno
Feuilleton : Dr . O . Gillen . Spiegel d . Heimat
Unterhaltung und Film : H DoerrschuckLokales : J Werner . Karlsruhe -Land : Ludwig Amet :Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte ohneGewähr Nachdruck von Orlglnalberlchten nur mit

Quell nangabe
Druck Badendruck GmbH Karlsruhe . Lammsu ib -5.Zur Zelt ist Anzetgenpreisllste Nr . 10 v . l . 3. 52 gültig .



Tjumme* HO Montag , 12 . Mai 1952
Seite 7

« ofstiessspiele zur I . Amateurliga : '

VfB Knielingen enttäuschte erneut
im zweiten Spieltag der Aufstiegsrunde zur
Tmateurliga erreichte keiner der beiden mittelr

Kuschen Vertreter den erhofften doppelten
Sfmirteewinn . Der VfB Bruchsal mußte sich zu
Suse mit einem 0 :0 8e§en die SG Kirchheim be-
auüaen und der VfB Knielingen wurde beim erst¬
mals eingreifenden TSV Buchen sogar 1 :3 geschla¬
fen Mit drei Verlustpunkten liegt der als Favorit
lfgtaftete VfB Knielingen jetzt schon ungünstig im
^ SG^ irchheim 2 2 :1 3 :1 ■

TSV Buchen 1 3 : 1 2 :0
VfB Bruchsal 2 1 :1 2 :2
VfB Knielingen 2 2 :4 1 :3
SC Käfertal 1 1 :2 0 :2

VfB Bruchsal —- SG Kirchheim 0:0
Im ersten Aufstiegsspiel auf eigenem Platz er¬

füllte . der VfB Bruchsal nicht die Erwartungen
ffiner Anhänger . Vor allem die Stürmerreihe
Kielte weit unter der gewohnten Form und fand
nie den notwendigen Zusammenhang ; während der
linke Flügel gelegentlich gefährliche Vorstöße ein¬
leitete , fiel die rechte Seite stark ab , da sich Köh -
ifr und Marquetand nicht verstanden . Die hin¬
teren Reihen arbeiteten sicher ; Mittelläufer Eide-
ner war der beste Mann, während Haag lediglich
in der Zerstörung der gegnerischen Angriffe gefiel.
Die Gäste hatten eine körperlich kräftige und aus¬
dauernde Mannschaft zur Stelle, die ebenfalls in
den hinteren Reihen gut besetzt war . Sonderbeifall
holte sich vor allem Torwart Lukas , der einige
prächtige Paraden zeigte .
* Bel ausgeglichenem Feldspiel hatten die Kirch-
heimer ln der 17 . Minute eine große Chance , in
Führung zu gehen , als Bruchsals VerteidigerfRiffel
den Ball auf der Torlinie mit der Hand abwehrte .
Der Gästeläufer Jann schoß den Elfmeter aber zu
ungenau , so daß Odenwald abwehren konnte . Nach
der Pause waren , die Abwehrreihen auf beiden
Seiten weiterhin Herr der Lage , so daß es bei der
Punktateihmg blieb . 3800 Zuschauer, darunter zahl¬
reiche Schlachtenbummler aus Kirchheim , waren
Zeugen des Treffens .

TSV Buchen — VfB Knielingen 3 : 1
Im Lager des TSV Buchen.machte man sich vor

Beginn des ersten Aufstiegskampfes keine großen
Hoffnungen , da der VfB Knielingen allgemein als
Favorit galt. Um so größer war nach Ablauf der
90 Minuten die Freude der Zuschauer, als beide
Punkte in Buchen blieben . Spielerisch waren die
Gäste zweifellos überlegen , aber sie verstanden es
nicht, das gute Mittelfeldspiel erfolgreich zu ver¬
werten . Bis zum Strafraurp liefen die Kombina¬
tionen der Knielinger flüssig und schön , aber dann
war es mit der Kunst zu En «̂ e . Mit wesentlich ein¬
facheren Mitteln erreichte Buchens eifrige Elf den
Sieg . Alle Spieler kämpften mit , großem Einsatz
und da der Angriff zügig handelte , blieb die Über¬
raschung nicht aus . In der ersten Spielhälfte
dominierteder VfR Knielingen klar , doch die ein¬
heimische Verteidigung deckte geschickt und ein
schneller Vorstoß führte sogar durch Grübel zum
1:0. Ein Treffer für die Gäste wurde durch den
zeitweise unsicher leitenden Schiedsrichter an¬
nulliert. Nach der Pause nützte Grübel ein Miß¬
verständnis der Knielinger Abwehr zum zweiten
Tor aus und als in der 63. Minute Schmidt auf 3 :0
erhöhte , war die Niederlage der Karlsruher be¬
siegelt Zwei Minuten vor Schluß gelang es Wurm ,
das Ergebnis wenigstens auf 1 :3 zu verkürzen .

FV Malsch wurde Meister
In der Staffel 2 der Kreisklasse A fiel endlich

die Entscheidung über die Meisterschaft! Der FV
Malsch holte sich in Kleinsteinbach den noch feh¬
lenden Punkt und vergrößerte den Vorsprung , da
gleichzeitig der FV Bulach gegen FrT Forchheim
4:3 gewann. Die Forchheimer hatten nicht ihren
besten Tag und spielten ziemlich nervös ; vor
allem die Abwehr wirkte ohne Zusammenhang .
Raster Mann der gut ; kombinierenden Bulacher
War der Mittelstürmer , der alle vier Treffer ^er¬
zielte. In Kleinsteinbach hatte Molsch einen guten
Sjart und führte beim Wechsel 2 :0 ; der erste
Treffer fiel allerdings durch Eigentor der ein¬
heimischen Verteidigung . Später fand sich Kleiri-
eteinbadi besser zusammen und erzwang durch
Herber und Seeger das 2 :2. Der VfR Ittersbach lag
io Wössingen nach 45 Minuten 2 :1 in Front ,
mußte aber dann zwei Gegentore des Platzvereins
hinnehmen. Reichenbacher, Egle und Soldinger
waren für Wössingen erfolgreich , während
für Ittersbach Frommer und Kern zu Torehren
kamen.

FV Malsch 26 64 :30 44:8
FrT Forchheim 25 , 82 :34 37 :13
Wöschbach 26

' 47 :37 30 :22
Busenibach 26 71 :40 29 :23
Kleinsteinbach 25 54:51 28 :22
FV Bulach 26 65 :68 28 :22
FV Wössingen 25 80 :53 27 :23
Jöhiingen 26 55 :46 27 :25
Bruchha-usen 26 50 :58 23 :29
Neuburgweier 26 36 :48 22 :30
Langensteinbach 24 41 :58 21 ;27
VfR Ittersbach 26 44 :65 21 :31
Stupferich 26 32 :69 12 :40
Spessart 24 28 :73 7 :41
ASV Durlach lto a .K. 27 124 :40 45 :9

Mühlburgs Amateure Kreismeister
Durch einen 1 :0-Si«g gegen Wolfartaweier holte

die Amateurelf des VfB Mühlburg die Kreis -
Meisterschaft der Klasse B . Wolfartsweier wehrte
&ch energisch und besaß vor allem eine ausge¬
zeichnete Abwehr , so daß die technisch besseren
Mühlburgernur zu einem Treffer kamen . Das noch
»Umstehende Spiel Olympia/Hertha — VfB Mühl-

SQ Diefenbach süddeutscher HandbaUmeister
Im entscheidenden Spiel um die Süddeutsche Handballmeisterschaft schlug die SG Dietzenbach

am Sonntag den Württembergischen Meister Frischauf Göppingen in Dietzenbach vor sechstausend
Zuschauern mit 3:5 (2 :2) Toren . Die Hessen sicherten sich damit die Süddeutsche Handballmeister -
sctaaft , da der VfR Mannheim beim Tabellenletzten , dem 1 . FC Nürnberg , überraschend mit 9 :10
Toren unterlag .
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SG Dietzenbach — Frischauf Göppingen 9 :5
Die . Besucher in Dietzenbach erlebten einen

temperamentvollen und harten Kampf, der sich
jedoch immer im Rahmen des Erlaubten hielt .

Dietzenbach war in der er¬
sten Hälfte deutlich überle¬
gen, konnte aber trotzdem
eine zweimalige Führung der
Gäste nicht verhindern . Nach
Seitenwechsel kam Dietzen¬
bach groß in Fahrt und zog
innerhalb von vier Minuten
auf 6 :2 davon. Dieser Vor¬
sprung war für den Spielaus¬
gang entscheidend . In der
letzten Viertelstunde waren
dann beide Mannschaften

u / noch je dreimal erfolgreich.
C t̂Nrrk Der Sieg des Hessenmeisters

war verdient . Di« Mann¬
schaft zeigte vor allem den
größeren kämpferischen Ein¬

satz . Sie verstand es auch, die satrke Hintermann¬
schaft des Gegners in der zweiten Spielhälfte auf¬
zureißen .

1. FC Nürnberg — VfR Mannheim 10 :9
Der bayerische Meister , 1 . FC .Nürnberg . gewann

das letzte Punktespiel um die Südeutsche Hand¬
ballmeisterschaft gegen den VfR Mannheim
knapp , aber verdient mit 10 :9 Toren . Nürnberg
kam damit zu seinem ersten Sieg bei den süd¬
deutschen Rundenspielen . Die Nürnberger Mann¬
schaft , hielt das scharfe Tempo ausgezeichnet
durch und wuchs vor allem in der Abwehr über
sich selbst hinaus . Als die Mannheimer zeitweise
führten , waren es Nürnberger Abwehrspieler , die
immer wieder im Sturm auftauchten und durch
ihre prächtige Kampfmoral die Kameraden mit¬
rissen . Die Mannheimer wurden ein Opfer ihrer
Nervosität . Ihr Torhüter Trippmacher verhinderte
durch tollkühne Paraden eine höhere Niederlage,

.wenn auch das entscheidende 10 . Tor, ein halt¬
barer Roller vpn Jung , auf sein , Konto ging. Der
Mannheimer Angriff , der im Vorrundenspiel
gegen Nürnberg 21 Tore warf , enttäuschte auf
der ganzen Linie.
SV Waldhof Badischer Frauenmeister

SV Waldhof — KTV 46 7 :3
Nach der wenig überzeugenden Leistung der

KTV-Mädel im Vorspiel waren die Aussichten in
Mannheim noch weitaus geringer . Obwohl auch
die Waldhof-Frauen über einen guten’ Durchschnitt
nicht hiriauskamen , reichte es immerhin zu einem
Erfolg ; Die Waldhof-Frauen drängten auf eine
schnelle Entscheidung und hatten mit ihrer Über¬
rumpelungstaktik auch Erfolg . Erst , nachdem Rech¬
mann , Linkhaupt , Nily unc» Braun vier Tore er¬
zielt hatten , gelang es dem KTV durch Künzler
zum ersten Gegentreffer zu kommen.

In der zweiten Halbzeit kam der KTV zwar etwas
besser ins Spiel und konnte durch Dunke und
Künzler noch zwei Tore aufholen . Mit diesem Sieg
hat sich der SV Waldhof die Teilnahme an den
Süddeutschen Meisterschaften , die über ein Wo¬
chenend -Turnier am 24. und 25, Mai in Mannheim
gestartet werden , gesichert . Mit dem SV Waldhof
steht Vorwärts Hockeriheim (Hessen) zunächst ein¬
mal als weiterer Vertreter fest.
Aufstiegsspiel zur Verbandsliga .'

Beiertheim — Kronau 13:8
Trotz des Sieges waren die gebotenen Leistun¬

gen keineswegs überzeugend . Das in der ersten

burg -' istrfür 'die Gestaltung der Tabelle ohne Be¬
deutung ; rnsfj -

VfB Mühlburg Am. 3 6:2 -
Olympia/Hertha 3 6 :6 2 :4
Wolfartsweier 4 4 :8 2 :6

Um den Aufstieg zur A -Klasse
Im ersten Spiel der Rückrunde mußte der Ta¬

bellenführer Büchig eine unerwartet hohe 3 :6-
Niederlage gegen Pfaffenrot einstecken. Pfaffen¬
rots Angriff war wie bisher in guter Verfassung
Und da dieses Mal auch die Abwehr schlagsicher
war , konnten die Gäste die Schlappe nicht ver¬
hindern . Oberreiter (2) , Riska , Hücker (2) und
Axtmann waren die Torschützen Pfaffenrots . Da
Büchig das letzte Punktespiel gegen Palmbach auf
eignem Platz austragen kann , hat die Elf trotz
dieser Niederlage die beste Chance, den Aufstieg
in die A-Klasse zu schaffen.

Halbzeit vorgelegte Tempo wäre den Platzherren
um ein Haar zum Verhängnis geworden , denn die
letzten 15 Minuten standen , nachdem Beiertheim
in seinen Leistungen wesentlich nachgelassen hatte ,
deutlich im Zeichen von Kronau . Erst beim Stande
von 3 :0, nachdem Feldmann und Reubelt für Bei¬
ertheim erfolgreich waren , konnten die Gäste ihren
ersten Gegentreffer verbuchen . Zug auf Zug sorg¬
ten dann aber Speck, Feldmartn und Steinhaus für
eine 0 : 1-Führung . Reubelt und Speck schraubten
dieses Ergebnis bis zur Pause auf 8 :3. Nach Wie¬
deranspiel erzielten Feldmann und Speck drei
weitere Tore . Dann aber fiel Beiertheim immer
mehr ab und Kronau nützte die nun aufgetrete¬
nen Schwächen restlos aus und konnte bis zum
Endstande ein 13 :8 herausholen und damit eine
durchaus erträgliche Niederlage gestalten .

Hockenheim 3 32 :21 6 :0
Beiertheim 3 32 :24 4 :2
Kronau 3 20 :29 1 :5
Schwetzingen 3 13 :23 1 :5

Rüppurr Meister der Kreisklasse 2
Nach der Punktgleichheit mit Jöhiingen war

zwischen Rüppurr u . Jöhiingen ein Entscheidungs¬
spiel notwendig geworden , das auf dem Platz der
Tschft. Durlach zur Austragung kam . Rüppurr
konnte dieses Treffen auf Grund seiner besseren
Stürmerleistung mit 15 :8 Toren für sich entscheiden.

Um die badische Meisterschaft der Jugend : Neut¬
hard — Grötzingen 13 :6.

Kreispokal von Bruchsal : Graben —östringen 4 :7.
Rußheim — Philippsburg 0 :0 für Philippsburg
(Rußheim nicht angetreten ).

Davispokal -Team mit v . Cramm

Deutschland gewann nur das Doppel
1 :4-Tennisniederlage gegen Argentinien — USA-Damen unter sich

Der zweite Tag der anläßlich des 50jährigen Be¬
stehens des Deutschen Tennisbundes (DTB) in
Hannover ausgetragenen Länderkämpfe gegen die
USA (Damen) und Argentinien (Herren ) brachte
den Gästen jeweils eine 2 :0-Führung . Bei den
Damen überfuhr die Wimbledonsiegerin Doris Hart
ihre Gegnerin Tottä Zehden ohne Abgabe eines
einzigen Spiels mit 6 :0 , 6 :0 . Die Deutsche spielte
nur defensiv , und da ihre Bälle außerdem zu kurz
waren , hatte sie gegen das Angriffstennis der
Amerikanerin nichts zu bestellen .

Bei den Herren benötigte Morea gegen Engelbert
Koch fünf Sätze, ehe er mit 0 :6, 6 :4, 6 :8, 6 :1 , 6 :1
gewann. Koch nutzte die anfängliche Unsicherheit
des Argentiniers geschickt aus , dem vor allem auf
Vorhand viele Fehler unterliefen . Nach der Pause
spielte der Südamerikaner äußerst konzentriert ,
stürmte viel ans Netz , während Koch nachließ und
damit dem Gast den Sieg überlassen mußte .

Das Herrendoppel gegen Argentinien endete mit
einem 6 :4, 6 : 1, 3 :6 , 6 :4-ErfoIg von Rolf Goepfert -'
Karlheiz Sass über Morea/Russel . Vor allem Sass
bot eine ausgezeichnete Leistung , schlug sicher auf
und verwandelte die von Goepfert eingefädelten
Angriffe am Netz zu zählbaren Punkten . Mit die¬
sem Erfolg verringerte sich der Vorsprung der
Argentinier auf 2 :1 Punkte .

Bei den Damen sicherten sich die Amerikanerin¬
nen mit 3 :0 Punkten bereits den Endsieg . Die
Wimbledonsiegerinnen Doris Hart/Hirley Fry hat¬
ten mit Totta Zehden/Erika Vollmer -Obst wenig
Mühe, um mit 6 :0, 6 :4 den Platz siegreich zu ver¬
lassen . Totta Zehden war die schwächste des
Quartetts , während die USA-Damen typisches Her¬
rendoppel spielten und am. Netz keine Lücke
ließen.

Drei ttteistertitel für den kreis Karlsruhe
Überlegenheit Nordbadensbei der Amateurboxmeisterschaftenin Ettlingen

Büchig 3 10 :9 4 :2
Palmbach 2 7 :9 2 :2
Pfaffenrot 3 15 :14 2 :4

SV Mörsch — Spiff Forchheim 0 :4
Die Forchheimer Sportfreunde zeigten in diesem

Privatspiel eine zügige Gesamtleistung und ge¬
wannen durch Treffer von Kalkbrenner , Günther ,
Ahlbecker und Kästel klar 4 :0 . Der Platzverein ,
der in den Punktekämpfen der südbadischen Be¬
zirksklasse eine gute Rolle spielen konnte , wehrte
sich ansprechend , war aber dem zügigen Sturmer¬
spiel der Forchheimer nicht gewachsen.
Vikt . Berghausen — TSV Weingarten 4:1

In einem Freundschaftsspiel besiegte Berghausen
auf Grund der technisch besseren Spielweise den
eifrigen Gegner 4 :1 . Beckmann (2) , Abele und
Schönhaar erzielten die vier Tore.

Bei den diesjährigen badischen Meisterschaften
der Amateurboxer in der Stadthalle Ettlingen
setzten sich vor gut besuchtem Haus nur drei
Vertreter der Gruppe Süd (Karlsruhe -Pforzheim)
in den Endkämpfen durch . Alle übrigen sieben
Meistertitel fielen an die Gruppe Nord (Mannheim-
Heidelberg ) . So besiegte der Deutsche Meister
Basel (Weinheim ) im Fliegengewicht bereits in der
ersten Runde durch technischen k . o . Fritsch (VfR
Mannheim ) . Die allzu große Überlegenheit des
Deutschen Meisters veranlaßte den Stuttgarter
Kampfrichter Kaiser , den Kampf vorzeitig ab¬
zubrechen . Für die Einheimischen war wohl der
schönste Kampf des Abends die Begegnung im
Bantamgewicht zwischen dem Ettlinger Ruf und
Hans vom KSV Mannheim . In den beiden ersten
Runden sah man heftigen Schlagaustausch mit
leichten Vorteilen von Ruf , dessen rechte Haken
wirkungsvoll die Deckung von Hang durchschlugen.
Die dritte Runde brachte einen Fight auf Biegen
und Brechen . Das Ettlinger Publikum feuerte Ruf,
der trotz Augenverletzung weiterboxte , stürmisch
an . Wohlverdienter Sieger nach Punkten und Ba¬
discher Meister wurde Ruf.

Die Begegnung im Federgewicht schien bereits
in der ersten Runde eine Sensation zu werden .
Der Olympiaanwärter Roth (Kirchheim ) mußte
nach einer harten Rechten von Genthner (Heidel¬
berg ) auf die Bretter . Seinem Elan gelang es je¬
doch, durch einen Niederschlag seinerseits , dieses
Manko auszugleichen . Die zweite Runde brachte
das gleiche Bild . Die dritte Runde brachte dann
die Entscheidung - Durch bessere Kondition , dauern¬
des Punkten und sauberes Boxen holte sich Roth
die dritte Runde , Sieg und Titel .

Das Leichtgewicht brachte in der Begegnung
zwischen Sachse (Kirchheim ) und Schuhmacher
JWaldhof ) eine farblose erste Runde . In der zwei¬
ten und dritten Runde forcierten jedoch beide
Kämpfer ihre Schläge und nach ausgeglichenem
Kampf war Schuhmacher der Glücklichere und
wurde zum Badischen Meister erklärt .

Im Halbschwergewicht stand die Karlsruher Hoff¬
nung Feuchter im Schlußkampf Müller vom AC
Weinheim gegenüber . Pausenlos tauschten beide
Kämpfer , oft Fuß bei Fuß , ganze Schlagserien aus.
In der dritten Runde lieferten sich beide einen
lebhaften Schlagwechsel, bei dem Feuchter durch
seine Schnelligkeit und sein größeres Schlagreper-
toir leicht in Vorteil kam und somit auch Sieg
und Titel errang .

Im Weltergewicht traf Dietz (Pforzheim ), der im
Vorkampf Schell (Odenwald ) schon besiegt hatte ,
auf den gefürchteten Rechtsausleger Müller
(Schönau) . Er lieferte einen großen Kampf , den
der Schöhauer dank seiner Schlagstärke durch
zwei Niederschläge knapp für sich entscheiden
konnte .

Im Halbmittelgewicht hatte Graf (Durlach) be¬
reits am Samstag für eine Überraschung gesorgt,
als er Hauser (Weinhelm ) durch einen Punktsieg
im weiteren Wettbewerb ausschaltete . Nachdem
der Odenwälder Stampf in der ersten Runde durch
saubere Treffer im Vorteil war , warfen ihn in der
zweiten Runde zwei Niederschläge des Durlachers
zurück . Nach erneutem Niederschlag ln der dritten
Runde brach der Kampfrichter den Kampf ab und
erklärte Graf zum Sieger .

Im Mittelgewicht bereitete Kohl (Waldhof)
Schmitt (Pforzheim ) , ein schnelles Ende . Bereits in
der ersten Runde mußte sich der Pforzheimer nach
einem Magenschlag auszählen lassen . Wahrhaft
meisterliches Können zeigte im Halbschwergewicht
der Deutsche Meister Pflrrmann in seinem Kampf

gegen Weigel (Polizei Karlsruhe ) . Durch ständiges
Angreifen machte Pflrrmann den Kampf . Weigel
setzte sich zwar tapfer zur Wehr , konnte aber
außer seinem Kämpferherz nichts in die Waag¬
schale werfen . In der dritten Runde zeigte Pflrr¬
mann neben Technik auch Härte , so daß der
Kampfrichter zwar für viele unverständlich , aber
um den Karlsruher Kämpfer vor Schaden zu be¬
wahren , den Kampf abbrach . Die Schwergewichts¬
paarung zwischen dem Ettlinger Pfadt und dem
Mannheimer Scheuermann brachte zu Beginn ein
etwas unsauberes Boxen , so daß die einzige Ver¬
warnung des Tages gegen Pfadt wegen zu tiefen
Abduckens ausgesprochen wurde . Diese Verwar¬
nung egalisierte der Ettlinger zwar durch eine
große zweite Runde , bei deren Ende er jedoch den
noch aussichtsreichen Kampf , wegen Erneuerung
einer alten Handverletzung aufgeben mußte .

Neuwahl des Verbandsvorstandes
Beim Verbandstag des Badischen Amateur -Box¬

verbandes am Sonntagvormittag in Ettlingen be¬
grüßte Bürgermeister Rimmelspacher die anwesen¬
den Boxsportfunktionäre . Die Neuwahl des Ver¬
bandsvorstandes ergab folgende Besetzung : 1 . Vor¬
sitzender Schütz, Weinheim ; Sportwart : Wenzel,
Mannheim; Schriftführer : Schälick, Weinheim ;
Kassler : Schmitt, Heidelberg ; Kampfrichterobmann :
Ester , Mannheim ; Jugendobmann : Schmalz, Karls¬
ruhe ; Verbandstrainer : Keller , Waldhof ; Rechts¬
wart und Ehrenvorsitzender : Beierlein sen ., Mann¬
heim ; Pressewart : Hengstier Kirchheim , und Kas¬
senprüfer : Kurt , Karlsruhe .

Im Spiel gegen Koch mußte Alejo Russell am
Sonntag alle Kräfte aufbieten , um schließlich in
fünf Sätzen 6 :8, 6 :4 , 4 :6 , 6 :0 , 6 :1 zu gewinnen . Koch
lieferte Russell in dfen ersten Sätzen eine groß¬
artige Partie , mußte aber schließlich die Über¬
legenheit seines Gegners anerkennen und verlor
die letzten beiden Sätze innerhalb weniger Minu¬
ten.

Auch Emst Buchholz hatte im Spiel gegen
Enrique Morea gute Momente, war aber zumeist
unkonzentriert und verschlug besonders in den
ersten beiden Sätzen viele Bälle. Morea siegte^ 6 :4,
6 :4 , 6 :8, 7 :5. Damit gewann Argentinien mit 4:1
Punkten . ■

Ein Tennis-Leckerbissen für die etwa 1200 Zu¬
schauer war das Dameneinzel der beider) ameri -
kanerinnen Doris Hart — Shirley Fry . Beide
zeigten modernstes amerikanisches Angriffstennis
und boten keineswegs einen Schaukampf . Miß
Hart siegte schließlich auf Grund ihrer klügeren
taktischen Einstellung 6: 4 , 7 :5. Den Länderkampf
gegen die deutschen Damen hatten die amerika -
nerinnen ,

1die in der kommenden Woche nach
Paris zum Turnier reisen , bereits am Samstag mit
3 :0 glatt gewonnen.

Nach einer Mitteilung des Deutschen Tennis¬
bundes wird Deutschlands Spitzenspieler Gottfried
v .

’ Cramm der deutschen Davispokal -Mannschaft
für das Spiel der Europazone gegen Brasilien vom
16. bis 18 . Mai in Düsseldorf doch zur Verfügung
stehen . Die Muskelverletzung v . Cramms im Ober¬
arm , die auf Anraten der behandelnden Ärzte sVt
Mittwoch einen Trainings-Stopp zur Folge hatte , ist
erfeulicherweise soweit überstanden , daß keine
Bedenken mehr für den Einsatz beim Düsseldorfer
Spiel um die berühmte Tennis-Trophäe bestehen .
Von Cramm wird am Dienstag nach Düsseldorf
kommen und das Training aufnehmen .

Brasiliens Davispokal - Doppel Vieira Sallar
wurde beim Vorbereitungsspiel in Scheveningen
von den Holländern Rinkel/Van Swol mit 2 :6, 5 :7,
4 :6 glatt geschlagen, und da auch van Meegeren
mit 6:4, 0 :6 , 6 : 1 , 5:7, 6 :3 über Aguero erfolgreich
blieb , gewann Holland insgesamt mit 5 :3 Punkten .
Sailar schlug am zweiten Tag mit kraftvollem
Tempospiel den Holländer Rinkel 6 :3, 6 :2, 3 :6 , 6 :3.
Armando Vieira nutzte geschickt die Schwächen
von Wilten und1blieb mit 9 :7 , 6 :3, 10 :8 erfolgreich .

Badische Vertreter beim Kunstturntag
Zu dem 1. Deutschen Dunsttumtag , bei dem

die deutschen Meisterschaften herausgeturnt wer¬
den und die Entscheidung über die Teilnahme an
der Olympiade fällt , wurden von dem nordbadi¬
schen Turnverband durch Kunstturnwart Hafner ,
Mannheim, folgende Turner gemeldet : Junioren¬
klasse : 1 . Richard Moll KTV 46, 2. Robert Bauer
KTV 46 ; Seniorenklasse : 1. Heinz Mareks TV 46
Mannheim, 2. Werner Brendel TV Bruchhausen ;
Olympiaklasse : 1 . Kärl Bohnenstengel TV Bruch¬
hausen , 2 .=Karl Nutzenberger TSG 78 Heidelberg .
Diese 6 Turner werden am 18. Mai in Frankfurt
a. M. den nordbadischen Turnverband vertreten .

•
Mit Georg Hax verlor der deutsche Sport

einen seiner verdientesten Pioniere . Der langjäh¬
rige erste Vorsitzende des Deutschen Schwimm-
Verbandes und der Deutschen Lebensrettungs -
Gesellschaft, der während seiner aktiven Zeit
zweimal Europameister im Turmspringen war ,
verstarb in Berlin im Alter von 81 Jahren .

Borussia Neunkirchen erlitt die dritte Nieder¬
lage im dritten Spiel der Portugal -Reise mit 0 :4
gegen Sportrtng-Club Lissabon.

Krem und quer durch alte Spartarten
" Die persische Nationalitaffel der Amateurboxer
beschloß vor 6000 Zuschauern bei einer Freiluft¬
veranstaltung in Heilbronn - Böckingen ihre
Deutschlandreise. Nach der 13 ;7-Niederlage gegen
die deutsche Nationalmannschaft in . Dortmund er¬
rang die persische Staffel zwei 11 :fl-Siege gegen
deutsche Auswahlmanschaften . Im letzten Kampf
in Heilbronn mußten sich die Perser jedoch aber¬
mals einet starken württembergischen Auswahl
12 :8 beugen.

Friti Pölsterl , der früher bei 1860 München
aktiv tätig gewesene Sportlehrer , wird mit dem
Abschluß dieser Fußballsaison den VfL Neckarau ,
den er über zwei Jahre lang betreute , verlassen .
Sportlehrer Pölsterl hat bei Eintracht Trier be¬
reits einen neuen Vertrag unter schrieben . Außer
dem Trainer Pölsterl wird der VfL Neckarau
seinen bewährten Stopper Rudi Jennewein ver¬
lieren , der beabsichtigt , in der kommenden Saison
beim VfR Mannheim zu spielen .

Den Zuschauer-Rekord der Spielzeit 1961/52 in
der 1. Liga Südwest hält der Meister 1. FC Saar¬
brücken, dessen Heimspiele von insgesamt 326 000
Anhängern besucht werden . Es folgen der Deutsche
Meister 1. FC Kaiserslautern (320 000 ) , Wormatia
Worms (188 500) , Phönix Ludwigshafen (142 500)
und Mainz 05 (188 500 ) .

Die Stuttgarter Kickers kamen auch im zweiten
Spiel ihrer USA-Reise zu einem Sieg . Nach ihrem
4 :3-Erfolg in New York über eine DAFB-Auswahl
wurde in Detroit eine Auswahl des Staates Mi¬
chigan mit 8 :2 geschlagen .

Der österreichische Schwergewichtsmeister Kurt
Schiegl besiegte den italienischen Ex-Meister
Giorgio Milan durch k . o . in der zweiten Runde
bei einer Wiener Berufsboxveranstaltung .

Mit 2.10 Meter im Hochsprung verfehlte der
Texas-Student Walter Davis ln Dallas/Texas den
bestehenden Weltrekord nur um einen Zentimeter .
Weltrekordhalter ist Lew Steers (USA) seit 1941
mit 2,11 Meter.

In der 17. Runde des Internationalen Schachtur¬
niers in Belgrad trennte sich Bogoljubow von dem
Jugoslawen Pilnik Remis. An der Tabellenspitze
steht Pilnik mit 12,5 Punkten vor Milic (Jugo¬
slawien) mit 11,5 sowie Fuderer und Nedeljkovic
(beide Jugoslawien ) mit je 11 Punkten .

Straßenweltmeister Ferdi KüVger wiederholte
seinen Vorjahrssieg beim Radrennen Um den
„Wallonischen Pfeil“ Über 220 km von Lüttich nach
Charleroi . Nach 5 :58,50 Std . siegte der Schweizer
im Spurt vor den Belgiern Stan Ockers und Ray¬
mond Impanis.

Die Totogesellschaften von Württemberg -Baden ,
Hessen, Rheinland-Pfalz und Nordrhein -West¬
falen haben auf einer Tagung am Wochenende in
Bernkastel den Vertrag über den West-Süd-Toto-
block auf weitere drei Jahre verlängert .

An der italienischen Radrundfahrt vom 17. Mai
bis 8. Juni mit Start und. Ziel in Mailand , werden
sich folgende deutsche Berufsfahrer beteiligen :
Harry Saagef (Bad Reichenhall) . Hubert Schwar¬
zenberg ( Aachen), Fritz Steinhilb (Stuttgart ),
Werner Holthöfer (Bielefeld) , Fritz Siefert (Dort -
mundj , Mathias Pfannenmüller (Nürnberg ) und
Valentin Petry (Wiesbaden)

Der Luxemburger Ludwig gewann am Sonntag
mit einer halben Radlänge die Saarlandrundfahrt
vor dem Schweinfurter Ziegler . Er benötigte für
die 200 km lange Strecke 5 :24 Stunden . Den drit -'
ten Platz sicherte sich der Belgier Winjs , dem
mit Abstand das Feld folgte.

Südwestdeutsche Umschau
Dannstadt (swk) , — Für harmlose Siederohre

“wlt ein Altmetallhändler einige Panzerfäuste , die
«hne Sprengkopf ln seinem Hof lagerten . Beim
Aütwerfen der Rohre krepierte jedoch eine der
Waffen und verletzte einen zwölfjährigen Jugen
J*oensgefährlich.

Darmstadt (swk) . Zweimal am gleichen Tage“Prang ein 85jähriger Rentner in einen Darmstädteri «uh, um zu seinem Leidwesen zweimal heraue -
sezogen zu werden .

Kitzingen (swk) . Wiederholte Brände in der Ga¬
rende Equarhofen haben die Bevölkerung de»
jandkreisee Uffenheim in Aufregung versetzt . Auf
~*e nach dem letzten Brand durchgeführten Er¬
mittlungen wurde nun ein 19 Jahre alter Schmied'■« ■haftet , der sich ln der Brandnacht besonders
m*rig en den Löecharbeiten beteiligt hatte . Er
gestand , die Anwesen der Bauern angezündet zu
aaben, die nicht bei ihm arbeiten ließen.
aJr an,lhelm (8Wk) . Zwei Zivilisten schlugen einen
amerikanischen Soldaten zu Boden und raubten
^ 11) seine Brieftasche mit 40 Dollars und Aus-
weispapiere. MP und deutsche Polizei heben die
“ Ahndung nach den unbekannten Tätern aufge-
“»iftmen .

Heidelberg. Zwei Männer , die vom Ufer aus
Pachteten , wie das Paddelboot zweier Jungen

iS W
Wä ;

— - — —— „ungi
i — suchte, wurde Ihm die ans Ufer ge-

gestohlen.
-„" •Hbrona. Nur wegen schwerer Körperverlet -
hMn® Todesfolge konnte das Gericht die Haus-

Kreseentia Günther zu sechs Jahren
Rvir?. *üs verurteilen , weil der Hergang des
s nicht geklärt werden konnte , ln dem sie

die Frau eines Müller* aus Neudeckei^ ürgt hatte .
•JjJfJämhe . Beim Versuch, einen anderen Per -

ftwa*eri auf der Autobahn bei Walldorf
überholen , überschlug »ich der Wagen des

*v ®*tt*n* »u* Karlsruhe , Dr. Bellins , der
^ Insasse , wurde herausgeschleudert und war

Lahr . Ein siebenjähriges Mädchen hängte sich
mit seinem Fahrrad an einen Lieferwagen , kam
zu Fall und stürzte tödlich. •

Lahr (bb) . Der Oberbürgermeister der Stadt
Lahr , Fabrikant Dr . Paul Wäldin, wurde von der
badischen Staatsregierung mit dem Titel Kom¬
merzienrat ausgezeichnet. Seit Jahrzehnten nimmt
Dr . Wäldin aktiven Anteil am politischen und
wirtschaftlichen Geschehen des Landes , wurde 19*15
ehrenamtlicher Oberbürgermeister der Stadt Lahr ,
gehörte eineinhalb Jahre lang als Finanzminister
der badischen Staatsregierung an und wurde als
Vorsitzender der FDP in Südbaden in das Parla¬
ment des Südweststaates gewählt . Dr. Wäldin ist
Vorsitzender des Badischen Städteverbandes , Auf¬
sichtsratsvorsitzender de» Elektrizitätswerkes Mit¬
telbaden und der Mittelbadischen Eisenbahngesell¬
schaft .

Schramberg (ala) . Auf einer Radtour stießen
zwei junge Schramberger Radfahrer auf steiler
Straße so ungeschickt zusammen,* daß beide
schwer verletzt liegenblieben . Während sich der
einer außer Lebensgefahr befindet , ist sein Kame¬
rad , ein 17 Jahre , alter Mälerlehrling , inzwischen
gestorben .

Freiburg (da ). Das badische Innenministerium
hat die Landratsämter angewiesen , gegen diejeni¬
gen Verkäufer von' sogenannten „Trephon-Eiern “ ,
die unlautere Werbemethoden anwenden , straf¬
rechtlich vorzugehen . . Nach Ansicht der Gesund¬
heitsabteilung des Ministeriums ist der Genuß von
angebrüteten Hühnereiern nicht schädlich. Es sei
jedoch wissenschaftlich nicht erwiesen , daß der
Genuß von Trephon -Eiem in irgendeiner Weise
eine gesundheitsfördernde Wirkung habe . Die
Werbung vieler Händler , die eine Verjüngung ,
außerordentliche Leistungssteigerung u. a . m .
versprechen , verstoßen gegen den Paragraphen 4
des Leberismittelgesetzes .

Freiburg (swk) . — In einer Konferenz im ba¬
dischen Wirtschaftamtnisterium wies der Bezirks¬
leiter des DGB auf die Notwendigkeit der Schaf¬
fung eines Arbelts - und Sozlalministeriums im

Südweststaat hin . Nur auf diese Weise könnten
die Interessen der Werktätigen erfolgreich vertre¬
ten werden . Ferner setzte sich der Redner für die
Wiederherstellung des früheren Landesarbeits¬
amtee Südwest und für die Beibehaltung der Lan¬
desarbeitsgerichte ein . Die badischen Gewerkschaf¬
ten wünschten , daß der neue Arbeitsminister aus
Baden komme , da er nur dann das notwendige
Verständnis für die badischen Interessen mit¬
bringe .

Stuttgart . Anläßlich des Sudetendeutschen Tages
vom 31 . 5. bis 2. 6. in Stuttgart , hält die Sudeten¬
deutsche Jugend ein Pfingstlager ab. Teilnehmer
aus Nordbaden melden sich im Haus der Jugend ,
Karlsruhe , Weinbrennerstraße 18.

Ulm (swk) . — Ein beim Neubau eines Licht¬
spieltheaters beschäftigter 23 Jahre alter Mann
wurde von einer herabstürzenden acht Zentner
schweren Wand getötet .

Plochingen . Einen Großbrand , der für 120 000
Mark Sachschaden anrichtete , fiel das neueinge¬
richtete Hobelwerk einer Holzverarbeitungsfirma ,
die Maschinenanlagen und größere Mengen Holz
zum Opfer ,Neu-Ulm. Die ganze Rente in Höhe von 165 DM
wurde einem 84jährigen Heimatvertriebenen samt
seiner Brieftasche gestohlen . Ein neunjähriger
Bub, der schon drei Einsteigediebstähle hinter
sich hat , gab erst nach achtstündigem Verhör
diesen Diebstahl zu.

Biberach . Ein 36jähriger Melker wurde verhaf¬
tet , der versucht hatte , einem Hund mit ,dem Beil
den Schwanz abzuschlagen . Einen anderen Hund
hatte er geschoren und mit Farbe beschmiert ,
einen dritten mit schweren Knüppelschlägen miß¬
handelt .

Groß -Gerau (swk) . — Als eine 74jährlge Frau
aus Biebesheim ein Glas Wein trinken wollte,
verwechselte sie die Flasche mit einer anderen
die Essigsäure enthielt Die Greisin starb an
schweren Verbrennungen der Speiseröhre .

Weikershelm (swk) . — Im Rahmen de* Notstands¬
programms wurde mit der Regulierung des Tau-
berflußbsttes begonnen . Man .will durch Stauung
des Flusses eine Tiefe von 1.40 - Meter erreichen .
Audi an anderen Stellen sind Regulierungen der
Tauber geplant

Wie sieht der Qast die DingeI
Die Hotellerie erhofft vermehrte Publizität

In wachsendem Maße werden Fragen des
Fremdenverkehrs und im Anschluß an sie , de«
Hotel, und Gastetättengewerbes in breiterem
Ausmaße als bisher auch in der Tagespresse
erörtert. Da« kann gewiß nicht überraschen ,
wenn man sich vergegenwärtigt , zu welcher
Bedeutung das Reise - und Ferienweeen in der
Gegenwart gelangt ist . Vor allem die neuzeit¬
liche Form der Gesellschaftsreise und dee So¬
zialtourismus rückt - die Diskussion über die
Kosten des Unterwegssein * stärker als bisher
ins Blickfeld öffentlicher Betrachtung . Die Ho¬
tellerie selbst bekundet immer mehr , daß sie,
wie das übrigens z. B . in der Schweiz schon
seit langem der Fall ist , eine Erörterung ihrer
Anliegen und Wünsche ln den Tageszeitungen
durchaus begrüßt . Man hat eins ehen gelernt ,
daß ohne Unterrichtung des Publikums über
die Sorgen des Beherbergung ®- und Verpfle¬
gungswesen« Verständnis für die Preisstellung
kaum zu erwarten ist . So konnte es nicht über,
raschen, daß die von dem bekannten Baden -
Badener Hotelier Alfred Brenner geführte
. .Interessengemeinschaft Internationaler Hotels
Deutschlands“ auf ihrer jüngsten Tagung ln
München das Thema „Hotelpreise und öffent¬
liche Meinung“ unter die Traktanden aufge¬
nommen hatte .

Peter Härlin hatte ee übernommen , sozusa¬
gen von der Warte des Gaste* aus , die Frage
zu untersuchen, wie dieser zum Hotelpreis
stehe . Fraglos hatte man »ich damit einen sehr
kenntnisreichen Beobachter des Wirtschafts¬
lebens und der Gastrpnömde im besonderen
verschrieben. In geistvoller Untersuchung um-
riß der Referent das Feld der Wünsche , deren
Erfüllung der Reisende erhofft . Was die inter¬
nationalen oder, wie man wohl häufiger zu

sagen pflegt , Luxushotels angeht , so hob Pe¬
ter Härlin hervor, sie müßten heute im Ge¬
gensatz etwa zur Zeit vor fünfzig Jahren mit
einer Besucherschaft rechnen, die keineswegs
mehr in ihren Ansprüchen, in ihrer Haltung ,
ln ihrem Auftreten homogen wie ehedem sei .

Was den Hotelpreis angehe , so hob in über¬
zeugender Beweisführung der Referent hervor ,
lasse sich über ihn nur urteilen , wenn man
ihn in Beziehung zur Qualität der Leistung
setze , die man für ihn empfange . Dann und
wann habe man einmal die Empfindung , es
mache sich ein Hang zur Qualitätsminderung
geltend . Die Erfüllung , von Ansprüchen und
Wünschen de » Gastes ist in der Hotellerie
heute , soweit es sich um Dinge handelt , die
preismäßig abgeschätzt und einkalkuliert wer¬
den können , fürwahr schwierig bestellt . Man
verrät kein Geheimnis, wenn daran erinnert
wird , daß die Lage vieler Betriebe , von denen
das Publikum annimmt, sie seien „kleine Gold¬
gruben“ alles andere als rosig ist . Eine En¬
quete . die von der Interessengemeinschaft in¬
ternationaler Hotels während der letzten Wo¬
chen durchgeführt worden ist , ist zwar noch
nicht voll ausgewertet , läßt aber doch schon
nach der vorläufigen Beurteilung ihrer Er¬
gebnisse erkennen , daß die von den Hotelver¬
bänden geforderte Rücksichtnahme städtischer
und staatlicher Verwaltungen auf die beson¬
deren strukturellen Gegebenheiten in der Ho¬
telwirtschaft einem wirklichen Bedürfnis ent¬
spricht . So gut wie alle Redner , die in München
zu Wort kamen , hoben denn auch hervor , daß
man eine sachliche Beschäftigung der Presse
mit der Lage im Hotelgewerbe nur dankbar
begrüßen könne.



STATT KARTEN
Mein inniggeliebt ^r AAann , uijser lieb « r Vati , mein einziger Sohn , Bruder und Schwager

Dr. Ing . Willy Bettina
Privatdozent an der TH Karlsruhe

. ist durch eineri tragischen Unglücksfall nach einem kurzen , arbeitsreichen Leben im Alter
von 35 Jahren von uns genommen worden .

In tiefer Trauer namens aller Hinterbliebenen :

Hilde Bellina geb. Jordan
Kinder Claudia und Eva

Grötzingen . Werderstr . 21 . den 10. Mai 1952

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 13 . Mai um 11 Uhr in , Karlsruhe , Hauptfriedhof , statt .
Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand nehmen zu wollen .

Bekanntmachungen -t
Vergebung von Erderbetten

und Fahrbahnherstellung .
Des Straßenbauamt Achern ver¬

gibt im öffentlichen Wettbewerb
die Ausführung von Erdarbeiten u .
Fahrbahnherstellung für die Be¬
gradigung der landstr . I. Ord Nr .
80 b . Kurhaus Sand . Erdbewegung
rd . 3500 cbm und Fahrbahnhersiei -
lung rd . 4800 qm .

Angebotsvordrucke können beim
Straßenbauamt Achern gegen eine
Gebühr von 0,50 DM je Vordruck
obgeholt werden . Daselbst liegen
die Vertragsunterlagen und Bau¬
pläne zur Einsichtnahme auf . Eine
Zusendung von Bauplänen erfolgt
nicht .

Für die Auftragserteilung kom¬
men nur anerkannte Tiefbaufirmen
In Frage .

Die Submissionsverhandlung fin¬
det am Mittwoch , dem 21. Mai 52,
vormittags 10 Uhr, beim Straßen¬
bauamt Achern statt .

StraBenbauamt Achern.

i>te £etJlc/t *elhSA/e TU*.
« CI

0 « mh Ford 12 M
VW Export 1952 (Sonnendach )

^ Auto - NI II I I II I H
Viktoriastr 3—5 Tel . 78lo

Nach Gottes heiligem Willen verschied am 11. Mai 1952
unerwartet mein über alles geliebter Mann , unser treu¬
sorgender Vater , Bruder , Großvqter , Schwager und Onkel

Michael Krapp
Metigermeister und Kaufmann

im Alter von 57 -Jahren . ' ~ '

In stiller Trauer :

Frau iiesel Krepp geb . Specht -
nebet Kindern
und Angehörigen

Karlsruhe , Kgpellenstraße 44 .

Beerdigung : Dienstag , 13. Mai 1952, 12 .30 Uhr, Hauptiriedhof .

Nach langem , : mit großer Geduld ertragenem Leiden ist
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin
und Oma

Emma Uifj
■.geb . Herr

im Alter von 72 Jahren für immer von uns gegangen .
In tiefer Trauer : ,
Fern . Franz Lutz jr.■' Farn . Arno Breideneldi , Stuttgart
Fam. Herbert Schaarschmidt
Farn . Waldemar Kleber , Ettlingen

Karlsruhe , den 10. Mai 1952 .
Gluckstraße 4 .
Beerdigung : 13. Mai 1952, 14 Uhr, Mühlburger Friedhof .

Am 9. Mai verschied / iqch schwerer Erkrankung zwei Tage
vor seinem 49. Geburtstage unerwartet rasch mein geliebter
Gatte , mein guter Vater , unser lieber Bruder , Schwager ,
On ^ i und Sehwiegersoftrt

Herr Arnim Haag
. schöpferische

Malermeister

Sein leben war - PfHcMtreue , unermüdliche ,
Arbeit und liebende Särge für die . Seinon .

In tiefer Trauer :

Frau Kary Haag geb . Dolde v. Sehn Werner
nebst allen Anverwandten

Karlsruhe -Rüppurr , Resedenweg 68 .
Beerdigung am Dienstag, . 13. Mai 1952, 14 Uhr, in Rüppurr .

Am 9. 5. 52 verschied nadi
kurzem , schwerem Leiden
unser herzensguter Chef

Herr Arnim Haag
Malermeister

Wir bedauern den tragi¬
schen Verlust dieses vor¬
trefflichen Mannes u . wer¬
den ihm ein ehrendes An¬
denken in allen Zeiten be¬
wahren und sehen jetzt
uns , Aufgabe darin , seine
Frau nadi besten Kräften
zu unterstützen und sein
Werk in seinem Sinne wei¬
terzuführen .

Die Belegschaft .
Karlsruhe , 12. Mai 1952 .

Für die große Anteilnahme
anläßlich des Ablebens
unseres lieben

danken wir auf diesem
Wege recht herzlich . Be¬
sonders Dank Kaplan Mül¬
ler für die trostreichen
Worte , sowie seinen Sport¬
kameraden des FC Fran -
konia und seiner Arbeits¬
stätte Brauerei Höpfner

Familie GlUckler.
Karlsruhe , Essenweinstr . 17

Danksagung
Für die zahlreichen Be¬

weise wohltuender Anteil¬
nahme , sowie die schönen
Kranz - u . Blumenspenden ,
die mir beim Hinscheiden
meines Ijefren Cannes

Andreas Budiwieser
zuteil wurden , sage ich
allen auf diesem Wege
meinen aüfrichtigst . Dank

Im Namen der ■
Hinterbliebenen :
Mi na Buchwieser
geb - Scherer

Khe ., Stuttgarter Str . 9 .

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wirbedienen Sie in

kürzerer Zeit

. MODEKAU 5

Vetter

Stall KsrtM
Für die herzliche Anteil¬

nahme . die vielen Kranz-
u . Blumenspenden und das
letzte Geleit beim Heim¬
gang unserer ib . Entschla¬
fenen

Fn. Lina Barth
danken wir allen herzlich ;
besonder . Dank Herrn Pre¬
diger Schalter für seine
trostspendenden Worte u . -
dem Kirchenchor der Me-
thodistengemeihde Korlsr
für den erhebenden Ge¬
sang .

Im Namen d . trauernd
Hinterbliebenen :
Brau Else Merz

Karlsruhe , d . 12, Mai 1952
Lenzstraße 2 .

Verlobt

und dann . . .

zu Möbel - Mann
Karlsruhe, Kaiserstr. 229

Füllhalter
Briefpapiere

AM ECK
Das Popiergssehäft

i für Jedermann

„ Bei nervösen Kopfschmerzen
ist Klosterfrau Melissengeist mein zuverlässiger
Helfer ! Wie litt ich , bevor ich ihn kannte ! Jetzt
treten die Kopfschmerzen schon weniger auf ,und wenn , dann greife ich beruhigt zu Kloster¬
frau Melissengeist ; ich habe die Gewähr : Er
hilft ! So schreibt Frau Lilly Knecht , K.-Buchforst ,Eulerstraße 7. Dieser Hinweis wird unzähligeFrauen interessieren ! Wenngleich es auch keine
Gewähr für stete Hilfe gibt : jeder der unter
nervösem Kopfschmerz leidet , sollte zuerst ein¬
mal den echten Klosterfrau Melissengeist er¬
proben ! Klosterfrau Melissengeist in derblauen

Packung mit 3 Nonnen Ist vin allen Apotheken und Drogerien erhält¬
lich . Denken Sie auch an Aktiv -Puder .

Zwangsversteigerung
Dienstag , den 15. Mai 1952, um

14 Uhr, werde ich in Karlsruhe , Her-
renstraBe 45a , gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern : 1 Lautsprecheraniage :

11 Verstärker m . Plattenspieler und
; Umformer im Schrankgehäuse , Mi-
i krophon , 5 Schallplatten , 2 Bat¬
terien , Transformator und Laut¬
sprecher .

GroBmann , Geriehtsvollz .

Kenkursversteigerung .
Dienstag , den 13. Mai 1952, um

14 Uhr, werde ich In Pforzheim ,
Pfandiekal , Schulbergstaffel 1, ge¬
gen bare Zahlung im Aufträge des
Konkursverwalters bestimmt öffent -
lich versteigern :

1 Flurgarderobe , 1 Bügeleisen ,
5 Bilder , 1 Anzahl Herrenwäsche ,
2 Pullover , etwa 10G Bücher , 10 Bd .
Gartenlaube , 5 Herrenanzüge , ver¬
schied . Herren -Mäntel und Sachen
verschiedener Art .

Pforzheim , den 10 . Mai 1952 .
Endres , Gerichtsvollzieher

# Auto - Verleih 0
Kazenmaier

Ruf 8898 Karlsruhe Riippurrer Str . 33.

Auto -Verleih
Neue Volkswagen u . Opel -Olympia

1950/51 , mit Radio , ab 16 Pfg .
Heit , Hans -Sachs -Straße 29, !

am Mühlburger Tor . Ruf 8554 . |

Auto -Verleih Zimmermann
Kke., Durladier Alle « 25 , TdI . 5232

Verkauf
Eleg . Brautkleid , Gr .42—44, Boden¬

lampenständer u . Schrelbm .-Tisch
zu verkauf . Khe ., Postweg 1a .

Gasherd , 3fl ., J&R., m . Wärmfach ,
prsw . zu verkf . 55 u . 6490 BNN .

PedBigrohr -Kindersportwagen , senr
gut erhalten , zu verk . A . Zöiler ,
Khe.-Bulach , Neue Anlage 36, II .

Gut erh . Schreibmaschine (Olym¬
pia ) zu verkaufen . Rösch , Khe .,
Neckarstraße 27, 19—20 Uhr.

Ca . 8 kg
Hartmetall -Plättchen

(Wldia ) S 1, gangbarste DIN -Nor -
men , Vorzugspreis pro kg 150 DM ,
zu verkaufen . Lehmann , Karlsruhe -
Knielrngen , Gasthaus „Zur Linde ".

XILADAC - Deutschlandfahrt 1952

Gut erhalt . Betonmischmaschine , 150
Ltr ., Aufzug , 250 kg Tragkraft , zu ;
verk . unter Nr . 6497 an BNN . :

Kaufgesuche _
Gbr., ger . Kassenschrank (feuer¬

sich .) , ges . ES unt . 6413 an BNN .

Unterricht

KAUFHAUS MERKUR
KAISERSTRASSE 12 «

immer bekannter , immer interessanter!
Da.-Träger -Schürzen
Kretonne , mehrfarbig
bedruckt . . . 1.9i

Damen - Garnituren
modisch und fantasie¬
gestrickt , Gr . 42—48

5.75, 3.35
Damen - SfrUmpfe
Reyon , links , feinföd .,
söchs . Fabrik . 5.35, 2 .35
Damen - Strümpfe
rein Perlon , namhafte
Fabrikate , I . Wahl ab

4 Boby -Träqerhöschen
1 4 (1 kräftige Qualität mit*■ * “ Strickrand . . . .

Baby - Röckdien
#) rr \ Baumwolle gestrickt ,
y ^Qll rosa und bleu . . .

Herren - Pelejedce
% f | P mit Reißverschluß ,
J#yS Kunsts. In viel . Farben

' Herren - Sporthemden

5 rr» kariert , mit Knopf - u.SS Reißverschluß , flotte*** ** Dessins . . . 8 .55

Sport - und Sockenwolle
in vielen Pastellforben . . - . 100 g

L75

175

3 .35

7 .70

L95

Schüler - Nachhilfeunterricht erteilt
Student . 53 unter 6341 an BNN .

PRIVAT-TANZSCHULE Kurse u.

1 _j

IAltmetall • Alteisen
Lumpen, kauft zu besten
Preisen Max Wuttke , Khe .,
Nultsstr 23 und Benzsir 16,

Ruf 31141 I
Mietgesuche

SofienstraBe 35 : Stu"d,n Leere a . mebl . Zimmer i
sucht in allen Stadtteilen

Omnibus Schauerte
14. Mai : Rete lache über Albtai — Murgtal — Baden -Baden .

Abfahrt 14 Uhr, 5 .— DM .
18. Mai : Quer durch den südl . Schwarzwald , Freudenstadt —

Trlbörg — Titisee — Höllentai — Freiburg ;
Abfahrt 6 .15 Uhr, K .— DM .

Mmdraiiv am Genfer See 6 Tage , 115 .— u 123.— (Voll-
muiweUA pension ) , 26 . Mai noch einige Plätze , nächste

Reise 10. Juni .
Berchtesgadnerland mit Satzkammefgut u . Großglockner .

. 5 Tage 128.50 DM, Abfahrt 3 . Juni .

Dolomiten - Venedig -Gardaseepenslln ) .
1

Abi. 23
o1

6:
Verlangen Sie unser Sommerprogramm !

Anmeld . : Rittersfr. 27 , Tel . 6492 , und Foto Kahn A Heyne ,
. gegenüber der Kurbel , Tel . 1962 .

Privat-Fadiinstitut für

STENO
Maschinenschrb . - Buchführung

Eintritt jederzeit
Leitung :

Otto Autenrielh
staatlich geprüft

Ruf 8601 Karlsruhe Vorholzstr . 1
Ecke Beiertheimer Allee

Nähe Hauptbahnhof
30 Jahre eigene Lehrtätigkeit

in Karlsruhe , Mannheim , Berlin ,
Dresden

Ausbildung bis zu
jeder Fertigkeit

Schüler mit gutem Abgangszeug¬
nis meiner Schule werden seit
Jahrzehnten bei Einstellungen

bevorzugt .

Der Privat -Nachweis ;
Marek , Amaiienstr , 36 , Tel . 4012
Leeres Zimmer v . kinderi ., berufst

Ehep . gesucht . ^ u . 6489 BNN

Wohnungs -Tausch
Schöne 3 Z.-Wohnung , Südst . (Ei

senb .-Viertel ) , bew .-frel , gg . 3 Z .
Whn ., m . Bad , West -Södwest od
Mühlbg . z . t . ges . 2*3 6486 an BNh

Schöne 4 » Zk » Wohnung
m . Bad , Südweststadt , gg . schöne
große 4-Z.-Wohnung mit Mansarde
u . Bad od . 5—6-Z.-Wohnung mit
Bad ln nur ruhigem , guten Hause ,
West - od Südweststadt zu tausch ,
gesucht . 53 unter 6344 an BNN .

TRIUMPH
DOPPELKOLBEN- MOTORRÄDER

allen voran :

10 Klassensieger - 10 silberne ADAC - Becher

12 goldene ADAC - Deuischlandlabri - Plaketten

2 silberne ADAC - Deutschländfahrt - Plaketten

2 große ADAC - Mannschaltspreise
mit goldenem Schild

Bestes Ergebnis bei der Verbrauchsprüfung
in der 125er : . und 250er - Seitenwagenklasse »

Von allen Mötorradfabrikaten erreichten nur die
14auf TRIUMPH gestartete n Werks- und
Privatfahrer ohne Ausfall und mii den
höchsten Auszeichnungen das Ziel !

Verschiedenes
Ehrl. Mann empfiehlt sich zum Gie -

ßon von Gräbern a . d . Friedhof
in Karlsruhe . C3 unter 6485 BNN . :

Wer lief , biolog . einwandfrei ge - '
düngt . Gemüse ? CSi u . 6412 an BNN . i

Geselligkeit
Student , 26/181 , sucht Partnerin zw . ;

gemeinsamer Ausflüge kennen zu
lern . BildS3 unt . Nr . 6343 an BNN .

Kapitalmarkt

EM DM Auf 1. Hypothek , gute
Sicherheit mit hob . Zinsen ges .
Rückzahlg . kurzfr . <S3 6482 BNN .

Immobilien

„ (Oie Qitsel **
Unser Spielplan

vam 12. Mai bis IC. Mai 1952
Montag , 12. 5. : Zum letztenmall

Sonderpreise : DM —.80 u . 1.— :
„Geliebter Mörder**.

' Kriminal-
stück von St . Hohn L. Clowes .
Inszenierung : Erich Schudde .

Dienstag , 15. 5. : Zum letztenmal :
„Die ehrbare Dirne**. Stück von
Jean -Paul Sartre . Inszenierung :
Erich Schudde .

Donnerstag , 15. 5. : Keine Vorsteii .
Freitag , 16. 5. : Erstaufführunq :

„Der Fall A. D." (Ein Problem
unserer Zelt v . Hans Thiemeyer ) .
Inszenierung : Werner Wedekind .

Samstag , 17. 5. : „Puntila und sein
Knecht*’. Komödie von Bertolt
Brecht .

Sonntag , 18. S. : „Der Fall A. D."
(Ein Problem unserer Zeit von
Hans Thiemeyer ) .

Ein Besuch der INSEL
ist Immer interessant !

»KARLSRUHE *
Ihrem Heimglück geht 's bergauf |

durch vorteilhaften RatenkaufI

Bausparverträge m . erfüllt . Warte¬
zeit , Vertr .-Summe 6000 bzw . 10000
DM , eingezahlt 2000 bzw . 3000 DM
zu verkaufen . -53 unter 6496 BNN

Einmalige Gologenhoit !

Farben * Großhandlung
mit festem Kundenstamm

u. kompl . eingar . 3-Zimm .-Wohnung,
Barpr . DM . 10 000.—, sof . zu verk .
Marek - Im ., Amaiienstr . 36, Tel . 4012 .

Klein-Anzeigen
haben großen Erfolgl

Größeres
Wirtschaftsunternehmen sucht

Ferienheim
im Schwarzwald . Belegungs -
tähigkelt 20 bis 25 Betten .
Kl unter K 564 K an BNN .

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaisetpassage

karlsruher^ 7/w-theat

W irtschaft j
mit großem Saal , in einem Landort ,
Kreis Rastatt , zu verkaufen . E3 un- !
ter Nr. 568 an BNN . |

Automarkt : Angebote

Auch auf Raten

Generalvertretung
W. Müller
Karlsruhe

Karlstr . 34 Ruf 2604

TRIUMPH WERKE NÜRNBERG A. G.
Motorräder « Fahrräder

litiüMßh
SCHMITT

Karlsruhe , Ritterstrafje 32 • Fernsprecher S976

stets tiedente -Wohlschlegel - GesctienKe

Schweißen von Aluminium u . Grau¬
gußteilen . Schweißbetrieb Herrn.
Ungeheuer , Neureuter Straße 15,
Telefon 5135 . Früher F. L. Dinges .

besser sehen

Hausschreiner
übern . Möbetrep ., Aufpol ., Umbeiz . ,
wenn mögt . a . Platz . Karte gen .
Kersch !, Khe ., Kreuzeibergstraße 3.

Adler -Junior , preisgünst zu verk .
Matuschke , Khe ., Postweg 2.

VW f v . Privat , 2800 DM bar , z . verk .
Schimek , Durlach , Am Zwinger 4.

Dlt KURBEL „DER EINGEBILDETE KRANKE" m . Joe Stöckel ,
Inge Egger u , o . 1.5, 15, 37 . 19, 21 Uhr.
„DAVID U. BATHSEBA , die älteste u . schönste
Liebesgesch . der Welt . 13.00 , *15 .45, 18.30 , 21.00

C _ l _ . . . . . „MEINE FRAU MACHT DUMMHEITEN " m . Inge
aaiäUDUrg . Egger , R. Platte , Thomalla u . a . 15, 17, 19, 21.
Bb . i . wwlJ Hte . letztm „MEINE FRAU MACHT DUMMHEI -
KftetngOlQ JEN " . Ab Die . : „Hill« , ich bin unsichtbar ".

„ZAMBA " — Der Schrecken des Urwalds ".
Herrl . Tieraufn . 13, 15, 17, 19, 21 . Letzt . Tag .
^GEFÄHRLICHE MISSION".

' ^ großer Wildw .-
u . Abent .-Farbt . H . leizt . Tag . 13, 15, 17, 19, 21

LUXOR

RONDELL

Tagebuch eines Landpfarrers
Nadi dem
berühmt .

Atlantik

Ab heute |

Bemanos
mit

Nur bis
einsdil .

Donners¬

tag !

eines jungen
Geistlichen,

Einmalige
für dos Reich
Gottes leistet

Goliath GP 700
Baujahr 51, sehr gt . . Zust ., 3700 .—
BMW Cabrio 321, fahrber ., 1700 .—
Leiditmotorrad , 100 ccm, 280.— DM
Khe ., Beichenstraße 51 Tel . 30*111

FordsTaunus 1951
Luxusausf ., m . Radio u . Klimaanl .,

■preisgünstig , im Auftrag zu verk .
Autohaus Vollmer KG., Karlsruhe,

Kreuzstraße 30, Tel . 4610 .
Ardie NE 12S, neuw ., fahrb ., z . vk.

DM 700 .— Khe ., Guntherstr . 12, II .
: Triumph 20B ccm , 1936 , fahrb . , zu

vk . , 160,— . Khe ., Guntherstr . 12,11.
Puch, 250 FT, umständeh . zu verk .

Bickelmann , Khe ., Hirschstr . 12̂1.

Automarkt : Gesuche

Af \ U neuw ., gg . bar sofort zu kf .
W ww ges . unt . 6185 an BNN .

AUTO ' S ^
AUTOHAUS WIPFLER

Karlsruhe , Ettling. Str . 47, Toi . 50614

Auto -Verleih

CN Gepflegtes Haar 22
. . . . rnformt sieh besser ■zi

co
Z

Heute u. morgen w*gm
Renovierung gesdilossen

Ot
Ni
to
Ol

Wir Dringen Privat - und
Goediäfteanzoigon knapp ,

wirkungsvoll , preiswerti

„ BNN"

POLSTER - KAISER

«iMiiimmüiiliMii

Amalienstrabe 47

besserousseben

mH einer Brille
von dZoseHth &l
Kriegsstraße 76 - Ruf 1419

ffeneBeineflSÄ
Furunkel , Geschwüre , , Milchschorf ,
Hautjucken , Verbrenpungen , Haut -
schaden u . alte , schlecht heilende
Wunden beseit . die seit 25 Jahren
bestens bewährte IKusch -Satbe . !n
allen Apotheken erhältlich . Chem .

Lab . Schneider , Wiesbaden .

Syrisch
hufdtto < kchtM nCtkfwtn

wann .^ waxa

VW - Verleih
Auto z . vm . , 12 DM. Tel . 32079 Khe .

Auto - Verleih
VW-Export 1952

E. HEID . Weltzientlraßc 2t

_
Telefon 3028_

Viellieber 's
■ Auto -Verleih ■

empfiehlt stets neue Wagen
Mercedes V u. Diesel , VW Export

DKW zu günstigen Preisen
RUppvrrer Sir. 116 Rui 32076

Rotbarsch
t.- Stücke

44

ibfiBÖSEEf

" »"SU *

Ar

nhnevw

HERGESTELLt IN DEN Erdal -WERKEN
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